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Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbrieſträgern entgegengenommen. 


Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erſchienene 


Theil des Romans „Verlorenes Spiel“ von P. Felsberg 
koſtenlos nachgeliefert, ebenſo die bisher erſchienenen Lieferungen 
I bis III des „Bürgerlichen Geſetzbuches“. Abonnenten, 
denen Nachlieferung erwünſcht iſt, wollen ſich durch Poſtkarte 
wenden an die Expedition des Geſelligen. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 5. Sitzung am 26. November. 


Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. Staatsſchulden⸗ 
tilgung und Bildung eines Ausgleichsfonds wird 
fortgeſetzt. . 

Finanzminiſter Miquel hebt u. a. hervor, es ſei unrichtig, 
ihm, dem Miniſter, Feindſeligkeit gegen die Eiſenbahnverwaltung 
vorzuwerfen. Alle eingeführten Tarifermäßigungen hätten ſeine 
Billigung gefunden, aber eine Herabſetzung der Perſonentarife 
werde auch im Haufe keine Mehrheit finden. E ene vollſtändige 
Selbſtſtändigkeit der Eiſenbahnverwaltung könne nicht ohne Ver⸗ 
letzung des Grundſatzes geſchaffen werden, daß die Finanz⸗ 
verwaltung des Staates einheitlich ſein müſſe. 

Abg Möller (nat.⸗lib) weiſt auf die Bedeutung hin, die 
der Eiſenbahnbeſitz für den Staat habe; da die Elſenbahnſchulden 
aber amortiſirt werden müßten, dürfte der Staat nur eine 
Quote aus den Eiſenbahneinnahmen beanſpruchen. Auf Antrag 
des Redners wird die Vorlage einer beſonderen Komm iſſion 
von 21 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die erſte Ber athung des Lehrerbeſoldungs⸗ 

eſetzes. 

ge Abg. Knörde (Freif. Vpt.): Der Kultusminiſter hat, 
wie ich gern anerkennen will, das Seinige gethan, um die Ver⸗ 
hältniſſe auf dem Verwaltungswege zu beſſern. Bei feinem 
großen Wohlwollen für den Lehrerſtand und bei ſeinem auf⸗ 
richtigen Streben, die unerträglichen Beſoldungsverhältniſſe auf⸗ 
zubeſſern, iſt es ihm aber nicht gelungen, in der jetzt vorliegenden 
Geſetzesvorlage demjenigen gerecht zu werden, was nach unjerer 
feſten Ueberzeugung die Lehrer auf dem Beſoldungsgebiet von 
Gottes⸗ und Rechtswegen fordern können, und was auch der 
Kultusminiſter ſelbſt zu einem großen Theil als gerechtfertigt 
anerkennt. Wir würden auch mancherlei Beſtimmungen in 
dieſem Entwurf wohl anders haben, wenn der Kultusminiſter 
allein zu beſtimmen gehabt hätte. 

Man wird wieder darauf hinweiſen, daß die Finanzlage 
es nicht ermögliche, höhere Sätze anzunehmen, aber augenblick⸗ 
lich können dieſe Gründe doch nicht mehr geltend gemacht 
werden bei der guten Finanzlage. Bei 9 utem Willen des 
Fin anzminiſters kann heute den Wünſchen des Lehrer⸗ 
ſtandes voll entſprochen werden. Ich erkläre, daß wir in der 
Kommiſſion, ſo viel wir vermögen, darauf dringen werden, daß 
eine entſprechende Erhöhung des Grundgehaltes in das 
Geſetz aufgenommen wird. Man darf ſich nicht wund ern, wenn 
bei dem Feſthalten an den Beſtimmungen des vorjährigen Ent» 
wurfs weithin in Lehrerkreiſen ſchmerzliche Empfindungen 
hervorgerufen werden, die man durchaus natürlich finden muß, 
wenn man ſich vergegenwärtigt, wie oft in der ganzen Lerdens⸗ 
geſchichte unſerer Volksſchule die Lehrer ihre gerechten Forde— 
rungen getäuscht geſehen haben. (Sehr richtig! links.) 

Heute ſtehen viele Subalternbeamte beſſer in ihrem Ein⸗ 
kommen als die Lehrer. Ich gönne ihnen das von Herzen, und 
auch das, was ſie noch bekommen ſollten. Aber wenn die 
Lehrer, fort und fort vertröſtet durch allerlei Reſolutionen 
in dieſem Hauſe, in dieſem Augenblick, wo keine Finauznoth 
vorhanden iſt, unberückſichtigt bleiben follen, während die 
anderen, die ohne zureicheuden Grund ihnen voranftehen, aufge⸗ 
beſſert werden, fo kann das nicht dazu beitragen, die Berufs, 
freudigkeit der Volksſchullehrer zu erhöhen. 

Redner ſchildert den Ausbildungsgang der Lehrer von der 
Präparandenanſtalt bis zur Abſolvirung des Seminars. Wenn 
die Lehrer dann etwa 20 bis 21 Jahre alt find und fi ein 
Maß von Bildung und Kenntniſſen angeeignet haben, über das 
ſehr, ſehr viele, ich glaube auch in dieſem Hauſe, nicht genügend 
orientirt find, da ſie immer noch frühere Zeiten im Auge haben, 
dann werden ſie beſchäftigt mit 600 bis 800 Mark und wenn ſie 
3 bis 4 Jahre lang im Amte ſind, kommen ſie zur definitiven 
Auſtellung, und es werden ihnen jetzt 900 Mark geboten. Nun 
vergleichen Sie damit die Karriere der niederen Poſtbeamten, 
wo nichts anderes verlangt wird als eine tüchtige Elementar- 
bildung. Der junge Mann tritt mit 16 Jahren ein und bekommt 
ſchon im dritten Jahre eine Nemuneration, und wenn er 20 
Jahre iſt, macht er das Aſſiſtentenexamen und wird mit 100 bis 
120 Mark monatlich ohne Weiteres beſchäftigt, gleich 1.00 Mk. 
jährlich, ſchließlich kann er Oberpoſtaſſiſtent werden und kommt 
bis auf das Maximalgehalt von 2700 Mark. Ich verſtehe nicht, 
wie man den Volksſchullehrerſtand mit dem abfinden will, was 
in der Vorlage in Ausſicht genommen iſt. Ich möchte erinnern 
an Ausführungen des Abg. Miquel aus dem Jahre 1869, als er 
das Gehalt der Lehrer von 600 Mark durchaus zutreffend als 
Tagelöhnergehalt hinſtellte, bei dem die Lehrer nicht ein noch 
aus wüßten. Wenn er jchon 1869 600 Mark als Tagelöhner⸗ 
einkommen bezeichnete, ſo wird er heute, wo mindeſtens eine 
Verdoppelung des Preiſes für die Lebenshaltung eingetreten iſt, 
900 Mark für nicht zureichend halten. 

Ich gebe meiner Hoffnung Ausdruck, daß der Finanzminiſter 
in der Kommiſſion noch wird mit ſich reden laſſen. (Zuruf: Na, 
na! Heiterkeit.) Ich habe um ſo mehr die Hoffnung auf Ent⸗ 
gegenkommen des Finanzminiſters, als ich meine, daß ein 
goldenes Wort, welches er einſtmals als Abgeordneter geſprochen 
hat, auch heute noch in ſeinem Herzen einigermaßen fortleben 
wird. Es war am 12, März 1875, da rief Herr Abg. Dr. Miquel 
dem Miniſter Camphauſen ein Wort zu, welches eine weiter 

ehende Erhöhung des Einkommens der Lehrer nachdrücklich 
8 „Keine Summe kann beſſer verwendet 
werden als für unſere Schule. Wenn die Verwendungen 
auf anderen Gebieten des Staatslebens ſchon zehnfache Früchte 
tragen, jo werden die Verwendungen für unſere Schule tauſend⸗ 


— 


wird der „Geſellige“ von allen Roft: [| fä [tige ideale und materielle Früchte tragen.“ 


(Beifall links.) 

Abg. Dr. Porſch (Ztr.): Meine politiſchen Freunde nehmen 
dieſem Entwurf gegenüber dieſelbe Stellung ein wie zu dem 
vorjährigen. Wir verlangen prinzipiell ein einheitliches all- 
gemeines Schulgeſetz auf chriſtlicher Grundlage; wir 
halten die Einbringung eines chriſtlichen Volksſchulgeſetzes auch 
im Intereſſe unſeres Vaterlandes für nöthig. (Beifall rechts 
und im Zentrum.) Trotzdem haben wir dem vorigen Geſetz⸗ 
entwurf mit Rückſicht auf den einſtimmigen Wunſch des Lehrer- 
ftandes nach geſetzlicher Regelung und Aufbeſſerung ihrer 
Gehälter ſchließlich doch zugeſtimmt und uns mit der bekannten 
Reſolution begnügt, in welcher wir ein Volksſchulgeſetz auf 
chriſtlicher Grundlage fordern. Genau deuſelben Standpunkt 
werden wir dieſer Vorlage gegenüber einnehmen. 

Der Abg. Knörcke überfieht, daß die Lehrer keine Staats⸗ 
beamten ſind, die aus dem Staatsſäckel beſoldet werden müſſen. 
(Sehr richtig! rechts und im Zentrum.) Der Staat ſoll nur 
eintreten im Falle des Unvermögens der Gemeinden, die an 
und für ſich ja in erſter Reihe leiſtungspflichtig find. Die 
Lehrer ſelbſt geben mehr auf eine Verbeſſerung der Alters⸗ 
zulagen als auf die Erhöhung des Grundgehalts. Ich Io e, 
daß es uns gelingt, in dieſer Beziehung Verdeſſerungen lerbei- 
zuführen. Ich beantrage Ueberweiſung der Vorlage an ene 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern. (Beifall im Zentrum.) 

Abg. v. Tzſchoppe (Freitonſ.): Unſer einziges Bedenken 
gegen die Vorlage liegt in der Feſtſetzung des Grundgehalts. 
Eine Erhöhung der Bezüge iſt zu wünſchen, obgleich das 
Höchſtgehalt der Lehrer dem anderer Beamten nicht nachſteht, 
ganz abgeſehen davon, daß die Lehrer früher angeſtellt werden, 
als andere Beamte. Wichtiger als die Erhöhung des Grund» 
gehalts iſt die Regelung für Alterszulagen. Eine größere 
Fürſorge für Lehrerwittwen und Lehrerwaiſen iſt dringend er⸗ 
wünſcht, und ich hoffe, daß die Regierung uns bald eine bezügliche 
Vorlage einbringt, 

Abg. v Heydebrand und der Laſa (konſ.): Die Er⸗ 
höhung der Dotationen an die großen Städte iſt für uns keine 
Verbeſſerung. Die Regierung hätte ſich nicht einſeitig auf den 
Standpunkt der Minderheit ſtellen, ſondern den von der Mehr⸗ 
heit ausgeſprochenen Wänſch nach Regelung des Volksſchulweſens 
erfüllen ſollen. Trotz unſerer Bedenken ſind wir bereit, zu er⸗ 
wägen, ob nicht der günſtigen Finanzlage eutſprechend die Ge» 
hälter der Lehrer erhöht werden können. Dazu, daß neue Laſten 
auf die Schultern de jenigen, die heute ſchon ſchwer genug zu 
tragen haben, des platten Landes, gewälzt werden, ſind wir nicht 
zu haben. (Beifall rechts.) Wir verlangen von dem Finanz⸗ 
miniſter eine authentiſche Erklärung, ob die Landgemeinden noch 
mehr belaſtet werden ſollen. Die Grundgehälter find an⸗ 
gemeſſen, es kommt mehr darauf an, daß der Lehrer in 
ſpäteren Jahren ein auskömmliches Gehalt bezieht. Mit einer 
Erhöhung der Alters zulagen ſind wir einverſtanden, wir 
dürſen aber nicht eine dauernde Mehrausgabe auf Grund einer 
vorübergehenden günſtigen Finanzlage beſchließen Vielleicht 
würde es ſich deshalb empfehlen, die Mehraufwendungen für 
diegroßen Städte wieder zu kürzen (Unruhe links.) Das 
Zuſtandelommen der Vorlage hängt weſentlich davon ab, wie 
ſich die Regierung zu der Belaſtung des platten Landes ſtellen 
wird. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Kultusminiſter Dr. Boſſe: Ich habe es als eine Pflicht der 
Loyalität angeſehen, die Vorlage ſo früh als möglich wieder au 
das Haus zu bringen. Wir denken gar nicht daran, die all- 
gemeine Staatsſchule bei uns ein⸗ 
zuführen. Wir halten die Ge⸗ 
meindeſchule für die richtige und 
geſunde Eutwickelung des Schul- 
weſens. Zu dem Verlangen, daß 
die Sätze des Entwurfs in irgend 
einer Weiſe erhöht werden müſſen, 
bin ich nicht in der Lage, dlejenige 
beſtimmte Erklärung abgeben zu 
können, die der Vorredner gewünſcht 
hat. Das iſt nicht Sache meines 
Reſſprts. Vielleicht wird der Finanzminiſter in der Lage 
ſein, ſich darüber zu äußern. Das glaube ich verſichern zu 
können, daß ich den Lehrern jeden Groſchen und jede 
Mark gönne, die dazu beitragen kann, ihre Lage zu 
verbeſſern (Beifall links), und ſoweit ich dazu mitwirken kann, 
mitwirken werde. (Beifall links) Ueber dem Wünſchens⸗ 
werthen haben wir das Erreichbare nicht aus den Augen 
u verlieren, und wenn Sie ſich in die Lage der Regierung ver- 
ee werden Sle zugeben müſſen, daß wir ſchwerlich anders 
handeln konnten. Die politiſche Lage iſt ganz anders geworden 
gegen die Zeit, in der wir den erſten Entwurf eines Lehrerbe⸗ 
ſoldungsgeſetzes machten, wo der Druck eines finanziellen Noth⸗ 
ſtandes herrſchte. Das hat ſich unzweifelhaft gebeſſert. Für 
mich kam es darauf an, die Vorlage jo zu geſtallen, daß man 
mit Sicherheit diesmal darauf rechnen könnte, fie durch beide 
Häuſer des Landtags durchzubringen. Denn die Lehrer noch 
einmal zu vertröſten aufs Ungewiſſe hin, und die auf dieſem 
Gebiet zum Theil unerträglichen Zuſtände dauernd weiter- 
beſtehen zu laſſen, iſt abſolut ausgeſchloſſen. (Zuſtimmung.) Wir 
müſſen alle, wir mögen ſonſt ſtehen wie wir wollen, trachten, 
etwas zu Stande zu bringen; ſelbſt das Beſcheidene würde ich 
—— immer vorziehen dem Zuſtande, daß gar nichts zu Stande 
ommt. 

Wir konnten die Thatſache, daß der Entwurf im Herrenhauſe 
geſcheitert iſt, unmöglich ignoriren und mußten uns über die 
Hinderniſſe klar werden, die zweifellos in der Oppoſition der 
großen Städte lagen. (Unruhe rechts) Nunmehr find wir 
den großen Städten entgegengekommen bezüglich der finanziellen 
Belaſtung und derͤKonzeſſion des Ausſchluſſes von den Alterszulage⸗ 
kaſſen. Prinzipiell bin ich auch heute noch der Meinung, daß 
zwiſchen den Schulzuwendungsgeſetzen und heute die Steuer⸗ 
reform mit der Heberweijung der Realſteuern liegt, die ganz 
verſchieden wirkt für die Städte und das platte Land, daß die 
Städte dadurch eminente Vortheile haben, die ihnen z. B. in 
Berlin geradezu die Millionen in den Schooß geworfen haben 
(ſehr wahr! rechts), während die arme Dorfgemeinde, die unter 
ihrem Nothſtand ſeufzt, von der ganzen Gebäudeſteuer nicht 
einen Pfennig bekommen hat. (Beifall rechts.) Wenn aber die 
Landesverwaltung in der Lage iſt, den Städten das Opfer 
einigermaßen zu erleichtern, ſoll man zugreifen. Das iſt der 
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Beſtimmt ſind wir worden ausſchließlich 
durch den dringenden Wunſch, das Geſetz ſo gangbar wie möglich 
zu machen nicht blos hier, ſondern auch im Herren hauſe, 
denn darüber können wir uns nicht täuſchen, geſcheitert iſt das 
Geſetz nicht hier, ſondern drüben, und wir müſſen mit dieſem 
Faktor der Geſetzgebung rechnen, der vollen Anſpruch auf Geltend⸗ 
machung ſeiner Anſchauungen hat. 

Wir hoffen, daß das Geſetz diesmal nicht ſcheltert, wir 
werden gründlich und freudig mit Ihnen verhandeln und die 
Hand dazu bieten, daß endlich einmal die Lehrerbeſoldungen ge⸗ 
ſetzlich geregelt werden. Die Lehrer werden uns dafür dankbar 
It 110 der Schule wird ein ſolches Geſetz zum Segen gereichen. 
Beifall. 

Abg. Noelle (ul.): In der Vorlage hat die Regierung in 
den meiſten Punkten auf die Wünſche der vorigen Kommiſſion 
Rückſicht genommen, in einigen Punkten hingegen hat fie die 
Wünſche nicht beachtet, ſo in der Frage der Dienſtwohnungen. 
Ich hoffe, daß dieſe Verſchlechterungen aus dem Entwurf ausge- 
merzt werden. Für unumgänglich nothwendig halten es meine 
Freunde, die beſſere Finanzlage des Staates dazu zu benutzen, 
um die Lage der Lehrer zu beſſern. (Beifall lints.) 

Abg. v. iche daß (ft.): Die Mehrzahl meiner Fraktion iſt 
nicht der Anſicht, daß das platte Land zu Gunſten der großen 
Städte benachtheiligt wird. Ich halte die Petitionen der Lehrer, 
ſoweit fie ſich auf Erhöhung des Grundgehalts und der Alters⸗ 
zulagen beziehen, für berechtigt. Es hat einen großen Einfluß 
auf die Ausbildung unſerer Jugend, ob die Lehrerſchaft freudig 
an ihr Werk geht oder ob ſie mißvergnügt iſt. Sollte dies Ge⸗ 
ſetz wiederum ſcheitern, jo würde ich für meine Perſon fo lange 
gegen jede Erhöhung der Beamtengehälter ſtimmen, bis die 
Lehrerbeſoldung geregelt iſt. 

Hierauf wird die weitere Debatte auf Freitag vertagt. 


Streik deutſcher Hafenarbeiter. 

Heute, Freitag, ſoll in Hamburg in einer großen Ver⸗ 
8 des Verbandes der Hafenarbeiter Über einen 
Generalſtreit abgeſtimmt werden. Am Donnerſtag 
wurde in Verfammlungen der Everführer (Ever oder 
Ewer ſind kleine flache Fahrzeuge, die den Verkehr zwiſchen 
den beladenen Schiffen und den Hamburger Kanal⸗Speichern 
vermitteln) und der Seeleute beſchloſſen, die Arbeit 
niederzulegen. Der Verband der Hafenarbeiter, der ſich 
aus den verſchiedenſten Arten zuſammenſetzt (Everführer, 
Maſchiniſten, Heizer, Kohlenträger, Schauer ꝛc.) hat die 
Abſtimmung deshalb bis auf Freitag vertagt, weil bisher 
noch nicht alle Sektionen des Verbandes einen Beſchluß 
über die Stellungnahme zum Streik herbeigeführt haben. 
Ein Redner bemerkte: Wenn man geglaubt habe, durch die 
Ausweiſung von Tom Man die Thore zu ſchließen, ſo habe 
man ſich gründlich geirrt. Jetzt ſei die Zeit da, die Rechnung 
mit der Behörde zu quittiren. 

Tom Man, der Vorſitzende der Londoner Inter⸗ 
nationalen Föderation, hat von London aus unter dem 24. 
November folgendes Flugblatt an die Hafenarbeiter 
Hamburgs gerichtet: 

„Arbeitskollegen! Durch Umſtände hervorgerufen, haben zur 
Zeit 10000 Arbeiter (in Hamburg! die Arbeit im Hafen einge⸗ 
ſtellt. Die gerechten und beſcheidenen Forderungen derſelben 
ſind: Anſtatt 4,20 Mk. Lohn 5 Mk. für einen Arbeitstag von 
10 Stunden, und für die Nacht von 8½ Stunden Arbeit 6 Mk. 
anſtatt 5,40 Mk, und denſelben Lohn für Sonntagsarbeit. Der 
Unterzeichnete wurde autoriſirt durch den Vorſtand der Inter⸗ 
nationalen Föderation, mit welcher der Vorſtand des deutſchen 
Hafenarbeiter-Verbandes ſich in ſtändiger ſchriftlicher Verbindung 
bejand, die obwaltenden Verhältuiſſe zu unterſuchen. Nachdem 
dies von mir geſchehen, kann ich ſämmtlichen Branchen der 
Hamburger Hafenarbeiter nur rathen, allgemeine 
Sache zu machen und die Arbeit jo lange ruhen zu laſſen, 
bis ſämmtliche Forderungen bewilligt ſind. Falls es nothwendig 
werden ſollte, verſichere ich Euch, daß die Kollegen in Antwerven, 
Rotterdam, Chriſtiania, Gothenburg und in den eng⸗ 
liſchen Hafenplätzen vollſtändig vorbereitet ſind, 
Euch zu Hilfe zu kommen. 5000 Maun ſind der Gewerk⸗ 
ſchaft beigetreten während der letzten Woche. Dies iſt die beſte 
Gelegenheit für Euch, vielleicht auf Jahre hinaus, eine Lohn⸗ 
erhöhung durchzuſetzen. Haltet feſt zuſammen, und der 
Sieg iſt Euch ſicher! Jene Nicht⸗Unlon⸗Seeleute und Feuerleute 
auf einigen britiſchen Schiffen, welche ihre Männlichkeit fo weit 
vergeſſen haben, daß ſie zu Verräthern an ihrer Klaſſe wurden, 
fordere ich im Namen ihrer Landsleute auf, ſofort ihre gemeinen 
Praktiken zu unterlaſſen. Unſern deutſchen Kollegen verſichere 
ich, daß 90 Prozent der britiſchen Arbeiter erfreut ſind 
über den Vorſtoß der Hamburger Arbeiter für die Sache der 
Gewerkſchaftsbewegung und denſelben in ihrem Kampfe zur 
Seite ſtehen werden. Das Geſchäft geht zur Zeit gut, die 
Löhne dagegen ſind ſchlecht; die Löhne müſſen erhöht werden, 
und jetzt iſt die rechte Zeit, es in Hamburg zu vollbringen. 
Möge jeder Mann der Gewerkſchaft beitreten und derſelben tren 
bleiben und dadurch die Sache der Arbeiter in der ganzen Welt 
fördern.“ 

Aus dieſem Flugblatte iſt zu erſehen, daß der Ham⸗ 
burger Streik, der bei den Schauerleuten angefangen hat, 
ſich möglicher Weiſe über eine große Anzahl von Hafen⸗ 
ſtädten ausdehnen wird. Die Solidaritäts⸗Erklärung der 
Engländer hat für die Streikenden nur inſofern Werth, als 
es ſich um (in Gewerken) organiſirte Arbeiter handelt, die 
Nicht⸗Gewerkvereinler kümmern ſich um ſolche Erklärungen 
nicht. Engliſche Kapitäne haben ſich denn auch Leute aus 
England mitgebracht, um ihre Schiffe zu löſchen. Der von 
England angekommene Dampfer „Lutterworth“ hat z. B. 


von ſeinem Heimaths hafen 15 Arbeiter mitgebracht, die im 
Hamburger Hafen löſchen. i 

Am Großen Grasbrook bei den Paſſagierhallen ſuchen 
die Stauer und die ſtreikenden Arbeiter ſich einander Leute 
abzujagen. Läßt ſich irgend ein ſcheinbar dem Arbeiter- 
ftande angehöriger Mann ſehen, fo wird er von beiden 
Seiten beſtürmt, einerſeits um ihn zur Arbeit zu kapern, 
andererſeits ihn von der Arbeit abzuhalten. Die Stauer 
und Makler haben Clerks (Schreiber), welche die „ge⸗ 
kaperten“ Arbeiter ſogleich auf Schleppdampfern und Bar⸗ 
kaſſen, die am Ufer bereit liegen, nach den Arbeitsſtätten 
befördern. Auf dieſe Weiſe haben verſchiedene Stauer 
Arbeitskräfte erhalten, um einzelne Fahrzeuge zu be⸗ und 
zu entladen. Bon den an der Stadt liegenden Oberländer 
Kähnen haben ſich Perſonen zur Uebernahme von Schiffs⸗ 
arbeit gemeldet. 

Nach einer Bekanntmachung der Hamburger Handels— 
kammer von dieſem Donnerſtag werden die Empfänger 
der mit der Bahn in Hamburg eingehenden Güter auf⸗ 
gefordert, ſchleunigſt Anordnung zu treffen, um die Waaren 
von den Güterſchuppen der Bahn abholen zu laſſen und 
möglichſt alles zu Lager zu nehmen, da eine Ueberfüllung 
der Schuppen die Eiſenbahnverwaltung zu anderweitigen 
Maßnahmen veranlaſſen könnte. Um die Zuführung von 
Waaren unter den augenblicklichen Verhältniſſen einzu⸗ 
ſchränken, wird in der Bekanntmachung anheimgegebeu, die 
Abſendung von zur Verſchiffung beſtimmten Gütern 
aus dem Binnenlande thunlichſt hinauszuſchieben 

Der Hamburger Rhederei Verein fordert die 
Kaufleute auf, wegen des Ausſtandes der Everführer die 
an den Quais lagernden Waaren ſchleunigſt durch Roll⸗ 
fuhrwerk abholen zu laſſen. 

Veraulaßt durch den Ausſtand der Ham burger Hafen⸗ 
arbeiter hat ſich für Hamburg und Altona ein Verein 
der Importeure engliſcher Kohlen gebildet. Derſelbe 
hat in Uebereinſtimmung mit den Schiffsagenten beſchloſſen, 
daß Arbeiter nur auf Grund eines revidirten Tarifes wieder 
zugelaſſen werden ſollen. 

Daß die Forderungen der Hamburger Hafenarbeiter ge⸗ 
rechtfertigt ſind, wird von den Arbeitgebern beſtritten 
Die Arbeit der Schauerleute und Stauer iſt allerdings 
ſchwer, ſie erfordert kräftige, durch und durch geſunde feſte 
Leute, aber ihr Beruf iſt golden gegen den vieler 
auderer Klaſſen von Arbeitern, wie z B. in Fabriken, bei 
Kanalbauten u. ſ. w. Die jetzt ſchon bewilligte Löhnung 
der Hafenarbeiter iſt weit höher, als das Einkommen vieler 
kleinen Handwerker. Die beim Verſtauen der Kaufmanns⸗ 
güter und beim Löſchen nothwendige Gewandtheit iſt unter 
Anweiſung der Vorarbeiter von einigermaßen aufgeweckten, 
kräftigen Männern bald zu erreichen. Einer beſond eren 
eigentlichen Fachausbildung, wie ſie der Handwerker haben 
muß, bedarf es bei den Hafenarbeitern nicht. Wenn die 
Arbeitgeber ihren jetzt ausgeſprochenen Willen wahr machen, 
wonach ſie keinen der am Ausſtand heute Betheiligten je 
wieder einſtellen wollen, dann wird über tauſende von 
Familien, die bis dahin wenigſtens ihr ausreichendes Brod 
hatten, ein furchtbares Elend hereinbrechen. 

An den verſchiedenen Abfahrtsſtellen der Fährdampfer 
in Hamburg ſind ſtreikende Arbeiter poſtirt, welche einen 
Aufruf der „Lohnkommiſſion“ vertheilen, worin es heißt: 

„Achtung, Arbeiter! Die Schauerleute von Hamburg 
Altona befinden ſich augenblicklich im Streik. Wir bitten die 
Arbeiter ſämmtlicher Branchen, uns nicht in den 
Rücken zu fallen, da es ſich um die Exiſtenz von Tauſenden 
Hafenarbeitern handelt.“ 

200 italien iſche Hafenarbeiter, welche von Genua 
nach Hamburg abfahren ſollten, wurden auf Befehl des 
Präfekten, welcher Italiener-Verfolgungen wie in Zürich 
befürchtet, feſtgehalten. Der Präfekt telegrapyirte an die 
Regierung in Rom um Ertheilung von Juſtruktionen. 


Berlin, den 27. November. 


— Der Kaiſer begab ſich Donnerstag Vormittag in 
Begleitung der Admirale v. Knorr und Hollmann und des 
Kontre⸗Admirals Oldekop vom „König Wilhelm“ an Bord 
des Torpedoſchulſchiffes „Friedrich Carl“, welches alsbald 
zu Torpedo⸗Schießübungen in See ging. Nachmittag, nach 
der Rückkehr von See, blieb der Kaiſer am Bord des 
Panzers „König Wilhelm“, wo Mittagstafel ſtattfand. 

— Der Kaiſer hat, wie der in London erſcheinende 
„Daily Graphic“ erfährt, die Zeichnung zu einer drei Fuß 
hohen Vaſe beeudigt, welche dem Gewinner eines bei 
der Feier des 60. Jahrestages der Thronbeſteigung 
der Königin Viktoria zwiſchen Dover und Helgo- 
Land zu verauſtaltenden Jachtrennens eigenhändig vom 
Kaiſer überreicht werden joll. 

— Die Kaiſerin traf Donnerstag früh aus Ploen 
auf der Wildparkſtation wieder ein und begab ſich 
von dort nach dem Neuen Palais. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, reiſt Kaiſer Franz 
Joſef ſchon im Januar nach Petersburg, um dem 
Zaren ſeinen Gegenbejuch zu machen. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe beab⸗ 
ſichtigt, nach Warſchauer Blättern, im Dezember nach 
Wilna zu kommen und ſich von dort nach Petersburg 
zu begeben. 

— Der König von Italien hat dem Profeſſor Dr Behring 
das Kommandeurkreuz des Ordens der ttalieniſchen Krone 
verliehen. 

— Im Zeugniß⸗Zwangsverfahren gegen die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ wegen des am 8. November veröffentlichten Ar⸗ 
tikels über die vorausſichtliche Neuerung des Reichsmilitär⸗ 
Etats iſt gegen den verantwortlichen Redakteur Gieſen, der die 
Nennung des Verfajjerd verweigert und zugleich grundſätzlich 
die Berechtigung zu dem Zeugniß-Zwangs⸗Verfahren beſtritten 
hatte, eine Geldſtrafe von 200 Mark verhängt und zugleich 
die Zwangshaft, welche am 4. Dezember beginnen ſoll, ver- 
fügt worden. Herr Gieſen hat gegen dieſe Eutſcheidung ſofort 
Beſchwerde eingereicht. 

Spanien. Nach einer in Madrid eingetroffenen 
Depeſche aus Manila hat der Kommandant Artega einen 
durchſchlagenden Sieg über die Aufſtändiſchen auf den 
. Mer, en n einen Verluſt von 

unn beigebracht (Wenn ſich dieſe Nachricht nur 
bewahrheitet! D. Red.) a 


En — — 


Ans der Provinz. 
. Graudenz, den 27. November. 

— Die Weichſel ſteigt bei Thorn wieder, am 
Donnerstag Mittag betrug dort der Waſſerſtand 0,10 Meter 
unter Null; der Eis gang war ziemlich ſtark. 14 Kähne, 
welche dort vom erſten Eisgang überraſcht worden waren 


und jo lange am VBouwerk vor Anker lagen, ſind in den 


Winterhafen gegangen. Die Ruderboote haben des Eis⸗ 
ganges wegen die Perſonenbeförderung über die Weichſel 
eingeſtellt. 

Bei Thorn iſt wegen ſtarken Eistreibens die Perſonen⸗ 
beförderung über die Weichſel mittels Handkähnen einge⸗ 
ſtellt worden. 

— Nachdem im 8 57a der Gewerbeordnung das Alter, vor 
deſſen Erreichung der Wandergewerbeſcheiln den Zu ländern 
in der Regel zu verſagen iſt, vom vollendeten 21. auf das vollendete 
25 Lebensjahr erhöht worden iſt, hat der Bundesrath in den 
heute beſchloſſenen Ausführungsbeſtimmungen zur Gewerbes 
ordnung auch für Ausländer die Zulaſſung zum Gewerbe⸗ 
betrieb im Umherziehen, auſtatt wie bisher von der Erreichung 
des 21., von der Ueberſchreitung des 25. Lebensjahres abhängig 
gemacht. Von dieſem Erforderniß darf ausnahmsweiſe gegen⸗ 
über ſolchen Ausländern abgeſehen werden, welche nachweislich 
in dem nächſten vorangegangenen Kalenderjahre einen Wander» 
gewerbeſchein für daſſelbe Gewerbe erhalten haben. 

— Bel dem von den Unteroffizieren des 17. 
Armeekorps abgehaltenen diesjährigen Kaiſerpreis⸗ 
ſchießen hat mit 151 Ringen Sergeant Dähn von der 10 
Kompagnie des Infanterieregiments Nr. 61 in Thorn den vom 
Kaiſer ausgeſetzten zweiten Ehrenpreis (eine goldene Uhr) 
errungen. 

— Der Familienabend des Gewerbevereins iſt 
zu allgemeiner Befriedigung verlaufen. Eine Reihe von Konzert⸗ 
ſtücken, darunter die vierhändig geſpielte Ouvertüre zur „Die biſchen 
Elſter“ von Roſſini, eine Fantaſie für Flöte und Klavier, das 
„Souvenir de Bellini“ für Violine und Klavier, bei denen Frau 
Kröhn ihre bewährte Kraft zur Verfügung geſtellt hatte, leiteten 
den Abend ein. Herr Oberlehrer Mieylke dekla mirte ein 
komiſches Gedicht, junge Damen führten das krmiſche 
Duett „Die beiden Wittwen“ ganz allerliebſt vor, und 
Herr Juſtizrath Kabilinsti Lielt eine kurze An prache, in der 
er die Damen bat, ihrerjens für das we tere Gedethen des 
Vereins zu wirken, indem ſie ihre Gatten, Söhne und Brüder 
anhielten, recht eifrig die Vererusabende zu be uchen, und indem 
ſie ſelbſt die Damenabende fleißig beſuchten. Ein ſolcher Abend 
ſei der nächſte Monta, an welchem Herr Kreisphyſikus Dr. 
Heynacher über Waſſerverſor gung ſprechen werde. Darauf 
begaun mit einer Polonaiſe der Tanz. 


— Herr Mühlenbeſitzer und Kreistagsabgeordneter Schnacke n- 
burg⸗Mühle Schwetz iſt von einem ſchweren Uugluck betroffen 
worden. Bei einer Reparatur des Mühlenwerkes wurden ihm 
die Finger der rechten Hand derart abgequetſcht, daß eine 
Amputation der rechten Hand erfolgen munte Die Operation 
wurde heute im Graudenzer ſtädtiſchen Krankenhauſe ausge⸗ 
führt. 

— Dem Beſitzer Hoffmann zu Barsdehnen im Kreiſe 
Heydekrug iſt die Rettungsmedaille am Bande verliehen 


A. Danzig, 27. November. Der Bauernverein „Nord- 
Dit” hält am Sonnabend in Stegen, am Montag in Nickels⸗ 
walde und am Dienſtag, den 1. Dezember, in Quadendorf Ver⸗ 
ſammlungen ab. x 

Die Flußſchiffffahrt auf dem unteren Stromlauf der 
Weichſel iſt heute in Folge ſtarken Froſtes geſchloſſen worden, 
ebenſo die Schleuſe bei Einlage. Durch die dortige Schleuſe 
kamen heute die letzten Traften. In dieſem Jahre ſind im 
Gauzen 554 Traften mit 14961 Tafeln durch die Schleuſe 
gegangen. 

Dunzig, 26. November. Der älteſte Direktor und Stell- 
vertreter des Präſidenten des hieſigen Landgerichts, Herr Geh. 
Juſtizrath Birnbaum, iſt heute Vormittag geſtorben. Er 
war 1830 hier als Sohn eines Kaufmanns geboren, 1860 wurde 
er Kreisrichter in Pr. Holland. 

Heute früh iſt nach längerem Leiden der Polizeiinſpektor 
Hauptmann der Landwehr Tietz geſtorben. Selten dürfte ſich 
ein Polizeibeamter im Publikum jo allgemeiner Zuneigung er⸗ 
freut haben wie Herr T. 

Der auch in Hraudenz wohlbekannte erſte Held und Lieb⸗ 
haber am hieſigen Stadttheater, Herr Lindikoff, iſt jo ſchwer 
au der Diphtheritis erkrankt, daß im Krankenhauſe der Luft- 
röhrenſchnitt an ihm ausgeführt werden mußte. 

Den Arbeiter Schneider'ſchen Eheleuten in Letzkauerweide 
iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit das kaiſerliche Geſcheuk 
von 30 Mk. bewilligt worden. 5 

i Culm, 26. November. Bei der heutigen Erſatzwahl von 
Kreistagsabge ordneten wurden die Herren Bürgermeiſter 
Steinberg und Reutier Pardon wieder⸗ und an Stelle des 
Herrn Kaufmann O. Peters Herr Bankier Hirſchberg gewählt. 
— In der heutigen Stadtverordneten ⸗Sitzung wurde dem 
Vertrage über die Vermeſſung der ſtädtiſchen Kämpen und 
Bewilligung der Koſten bis zur Höhe von 5000 Mk. einſtweilen 
nicht zugeſtimmt. Eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Rechtsanwälten Sterufeld und Pardon, Rentier Pardon und 
Rentier Brien, ſoll zunächſt dieſe Angelegenheit einer Prüfung 
unterziehen. 

Thorn, 26 November. Vor einigen Tagen war der 
ruſſiſche Verkehrsminiſter von hier telegraphiſch um Ab⸗ 
ſtellung des Wagenmangels auf den ruſſiſchen Eiſenbahnen an 
gegangen worden, da von hieſigen Kaufleuten in Rußland an⸗ 
gekaufte Kleie wegen Mangels au Wagen nicht verladen werden 
konnte. Es wurde in dem Telegramm bei Fortdauer der jetzigen 
Uebel ände der Bezug der Futtermittel aus Ceſterreich-Ungarn 
in Ausſicht geſtellt. Heute iſt vom ruſſiſchen Eiſenbahndeparte⸗ 
ment an die hieſige Handelskammer ein Telegramm eingegangen, 
nach welchem alle Maßregeln zur Beſeitigung des Wagen- 
mangels getroffen ſind. 

* Thorn, 26. November. Im vorigen Jahre wurde der 
Hafen und ſeine Einfahrt bedeutend vertieft; die Einfahrt iſt 
in dieſem Jahre wieder ſo verſandet, daß beladene Schiffe nicht 
einlaufen können und gezwungen find, dem Eisgange ſich 
ungeſchützt auszuſetzen. Jetzt iſt ein Zangenbagger beſchäftigt, 
die Einfahrtrinne zu vertiefen. — Für die Vecürfniſſe der auf 
dem hieſigen Schießplatz übenden Fußartillectie⸗ Regimenter 
hat ſich die Anweſenheit eines Train⸗Detachements als 
nöthig erwieſen. Die Kaſernements für die hierher zu verlegende 
Trainabtheilung werden ſchon im nächſten Jahre auf dem 
Schießplatz erbaut werden. 


* Aus dem Kreiſe Thorn, 26 November. Wegen Mangels 
an einheimiſchen Arbeitern ſehen viele Beſitzer in den Grenz⸗ 
dörfern ſich genöthigt, Arbeiter aus Rußland einzuſtellen. 
Bisher haben unſere Behörden alle Jahre die Genehmigung 
hierzu ertheilt, ſo daß es Arbeiter giebt, die bis fünf Jahre 
auf einer Stelle bleiben. Nunmehr verweigern aber die 
Behörde gerade ſolchen Arbeitern, die ſchon mehrere Jahre hier 
in Arbeit ſtehen, fernerhin die Genehmigung zum Aufenthalte 
und weiſen ſie an, bis zum 1. Dezember den Kreis zu 
verlaſſen. Durch dieſe Maßnahme find die Befiger aufs ſchwerſte 
betroffen, zumal gerade die durch langjährige Thätigkeit 
bewährten Arbeiter eutlaſſen werden ſollen, die niemals 
mit der Polizei in Kouflikt gerathen ſind. 

y Brieſen, 26. November. In der heutigen gemeinſchaft“ 
lichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurden auf Antrag des Kuratoriums der höheren Privat-Real⸗ 
ſchule der Anſtalt ein weiterer jederzeit widerruflicher Zuſchuß 
von 600 Mk. bewilligt. Der Schule wird hierdurch die Möglich⸗ 
keit geboten, die Unterſekunda einzurichten und eine neue Lehr⸗ 
kraft für die mathematiſchen Fächer anzuſtellen. Seit Jahren 
bemüht ſich die Stadtverwaltung, in den Beſitz des Schloß⸗ 
berges, welcher Eigenthum der Gemeinde Podzamek iſt, zu 
gelangen. Auf gütlichem Wege war hier nichts zu erreichen. 
Die Stadt erwarb deshalb einige Parzellen in der Gemeinde 
und erhielt hierdurch ein Aurecht auf jene 18 Morgen Schloßberg⸗ 


land, Zur Auselnanderſetzung hat fie nun die Subhaſtation 
desſelben beantragt, und es iſt der Termin hierzu im Februar 
künftigen Jahres feſtgeſetzt. Die Verſammlung wählte eine 
Kommiſſion, welche als Bieter im Termin auftreten ſoll. Erwirbt 
die Stadt dieſen Theil, ſo will ſie ihn planiren und bepflanzen. 
Eine längere Debatte entwickelte ſich über die Verlegung des 
Schweinemarktes von der Grünſtraße nach dem Remonte⸗ 
markt. Die Stadtverordneten lehnten die Verlegung ab, der 
Magiſtrat nahm ſie an; deshalb wurbe eine Kommiſſion gewählt, 
welche eine Einigung erzielen ſoll. Die Weiterführung der 
Promenade in der Schönſeeerſtraße bis zum Mühlenbeſitzer 
Technau für die Summe von 540 Mk. wurde genehmigt, wenn 
der Kreisausſchuß die Hälfte der Koſten beiſteuert Die Anwohner 
find bereit, ihre Gärten ſoweit zurückzuziehen, daß der Steig 
eine gerade Linie erhält. Obwohl Herr Kreisbaumeiſter 
Jauuczewski ſich als Kommandant der freiwilligen Feuerwehr 
unendliche Mühe gegeben hat, iſt es ihm nicht gelungen, die 
alten Schulden der Wehr zu tilgen. Die Verſammlung bewilligte 
der Wehr 260 Mk als Beihilfe. Das Gehalt des Stadtjefre.ärs 
wurde von 900 auf 1000 Mk. erhöht. Zum Schluß theilte der 
Herr Vorſitzende mit, daß die Stadtverwaltung ſich mit dem 
Plane bejchäftige, elektriſche Beleuchtung einzuführen. Herr 
Jugenieur Aſcher aus Berlin hat feſtgeſtellt, daß eine Kraft⸗ 
maſchine für 1000 Kerzen für die hieſigen Verhältniſſe ausreichend 
wäre. Es haben ſich auch ſchon Herren gemeldet, welche 
die Elektrizität privatim benutzen möchten. 

N Gollnb, 26, November. Herr Stadtverordneter Tuchler, 
welcher an Stelle des Apothekers Bergmann zum unbeſoldeten 
Stadtrath gewählt worden iſt, hat die Wahl abgelehnt. — 
In Folge des Ausbruchs der Toll wuth unter dem Rindvieh 
in Obitzkau iſt über unſere Stadt die Hundeſperre verhängt 
worden. 

* Gollub, 26. November. Bei der heute in Schloß Golan 
abgehaltenen Kreistagswahl wurde Herr Beſitzer Lengowski 
aus Lipnitza gewählt. — Seit läugeter Zeit iſt die Grenze 
auf ruſſiſcher Seite über Mittag geſchloſſen. Das Landraths⸗ 
amt hat nun bei der höheren ruſſiſchen Behörde den Antrag 
geſtellt, die Greuze den ganzen Tag offen zu laſſen. Daraufhin 
fand heute eine Beſprechung zwiſchen dem Landrath Herrn 
Peterſen aus Brieſen und dem Landrath aus Ryypin ſtatt. 

Schwetz, 26. November. Geſtern wurde die Haupt⸗ 
verſammlung des Lehrervereins abgehalten. Es wurde 
beſchloſſen, den Landtagsabgeordneten des Kreiſes Schwetz, Herrn 
Landrath Geh. Meg-⸗Rath Dr. Gerlich zu bitten, die Lehrer 
im Abgeordnetenhauſe in dem Sinne zu vertreten, daß ſie ein 
Grundgehalt von mindeſtens 1200 Mark, das ſich in 25 Dienſt⸗ 
jahren verdoppelt, erhalten Bei der Vorſtandswahl wurde der 
alte Vorſtand einſtimmig wiedergewählt, nämlich die Herren 
Köppen⸗Gatzki Vorſitzeuder, Burmeſter⸗Oslowo Stellvertreter, 
Roſſow⸗Gellen Schriftführer, Pagel⸗Jungen Stellvertreter, 
3 Kaſſirer und Raſch⸗Klein Zappeln Geſangs⸗ 

trigeut. 

Schlochau, 26. November. Vor einigen Tagen ver⸗ 
unglückte der 71 jährige Viehfütterer Pankow in Domslaff 
dadurch, daß er vom Heuboden fiel und einen Schädelbruch 
erlitt, jo daß er am audern Tage ſtar b. — Der Oberförſter 
Schuppius in Eiſenbrück iſt auf eine fernere Amtsdauer von 
ſechs Jahren zum Amtsvorſteher ernannt. 

x Bempelburg, 26. November. Die durch Verſetzung des 
Lehrers Kowallick an die hieſige Stadtſchule freigewordene 
zweite Lehrerſtelle zu Soßnow iſt dem Schulamtskandidaten 
Heyers aus dem Kreiſe Gladbach (Rheinprovinz) übertragen 
worden. — Da das Sektirerweſen im ſüdlichen Theile des 
Kreiſes Flatow und dem angrenzenden Kreiſe Wirſitz immer 
größere Ausdehnung annimmt, jo wird in nächſter Zeit von 
Vertretern der beiden Konſiſtorien zu Danzig und Poſen 
unter Leitung des Herrn General⸗Superintendenten D. Doeblin 
aus Danzig eine Verſammlung abgehalten werden, um Stellung 
zu dieſer Richtung in der evangeliſchen Landeskirche zu nehmen. 

— Krojauke, 26 November. Heute feierten die Glaſer⸗ 
meiſter Tefke'ſchen Eheleute das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Der evangeliſche Kirchenrath überreichte dem Jubelpaar ein 
Ehrengeſchenk. 

Pr. Stargard, 25. November. Der 19 Jahre alte 
Pferdefütterer Wladislaw Kilian in Kl. Jablau ging an einem 
Vaume vorüber, hinter dem ſein neunjähriger Bruder 
Theophil mit Pfeil und Bogen ſpielte. In demſelben Augenblick 
hatte Theophil K. einen Pfeil in der Richtung auf den Baum 
abgeſchoſſen und traf damit ſeinen gerade vorübergehenden Bruder 
ins rechte Auge. 

v Hammerſtein, 26. November. Als Stadtverordnete 
wurden geſtern in der erſten A theilung die Herren Mühlenbe⸗ 
iger Beyer und Gerichtsſekretär Wiede, in der zweiten Abs 
theilung die Herten Rechtsanwalt Müller und Kaufmann 
Bathe und in der dritten Abtheilung die Herren Tiſchler⸗ 
meiſter Weißgerber und Bäckermeiſter Born gewählt. 


Königsberg, 26. November. Ein Ermittelungs⸗ 
verfahren iſt bekanntlich von dem Miniſterium gegen den 
Geheimen Kommerzienrath Becker eingeleitet. Aulaß dazu 
gaben die durch Zeugenausſagen in dem Prozeß Becker⸗Weſtphal 
zur Öffentlichen Keuntniß gekommenen Aeußerungen Beckers, daß 
„er den Staat in ſeiner Taſche habe“, daß „er mit Millio em 
arbeite und alles erreichen könne ꝛc.“ In dieſer Sache vernahm 
geſtern und heute auf der hieſigen Regierung der von Berlin 
entſandte Geheime Oberregierungsrath Möbius, vortragender 
Rath im Landwirthſchaftsminiſterium, eine Anzahl Zeugen. 

oc Mohrungen, 26. November. In vielen Ortſchaften des 
Kreiſes herrſcht arge Waſſersnoth. Im Dorfe Löpen holt 
die Mehrzahl der Ortseingeſeſſenen das Waſſer von einer ent⸗ 
ſeruten Wieſe aus einem Sprinde. In der großen Begüterung 
Dosnitten iſt der Waſſermangel ſo groß, daß in Kürze ſämmt⸗ 
licher Vedarf aus dem Saſſener See angefahren werden muß, 
wenn nicht Regen kommt. Der Waſſerſpiegel des Saſſener Sees 
iſt bedeutend gefallen. 


Tilſit, 26 November. In dem Beleidigung 
prozeß des ehemaligen Hofprediger® Stöcker gegen den 
Rechtsanwalt Mede m, welcher heute in der Berufungsinſtanz 
vor der hieſigen Strafkammer verhandelt wurde, wurde die 
Berufung des Rechtsanwalts Medem verworfen, dagegen wurde 
auf gegneriſche Berufung das Urtheil abgeändert und auf 
100 Mark Geldſtrafe erkannt; auch wurde dem Kläger die 
Befugniß zugeſprochen, das Urtheil zu veröffentlichen. 

Hoheunſtein Oſtpr., 26. November. Am zweiten Jahr 
marktstage brannten die Stallungen der Herren v Kromer 
und Dziedzeck und ein ſtädtiſches Gebäude nebſt Stallungen 
bis auf das Fundament nieder. 


Bromberg, 26. November. Geſtern Nachmittag fand eine 
Sitzung der vereinigten evangeliſchen kirchlichen Körper⸗ 
ſchaften ſtatt. An Stelle des in den Gemeindekirchenrath ge» 
wählten Kaufmanns Ernſt wurde der Kaufmann Franz Bengſch, 
und an Stelle des nach Königsberg verſetzten Seminardirektors 
Tobias der Kaufmann Eckert in die Gemeindevertretung, und 
an Stelle des Kaufmanns Ernſt der Profeſſor Bock ſch in die 
Finanzkommiſſion gewählt. Hierauf wurde ein Schreiben des 
evangeliſchen Oberkirchenrathes, betr. den Verkauf des Bau 
platzes an der Heyneſtraße, verleſen. Der Oberkicchenrath 
ſtimmt darin mit dem Konſiſtorium überein, daß, jo lange nicht 
ein anderer geeigneter Bauplatz für ein Pfarrhaus in der Nähe 
der neuen Kirche zur Verfügung ſteht, es ſich empfehle, auf 
dem Bauplatz einen Platz zu dieſem Zweck zu reſerviren. Das 
Uebrige könne an den Magiſtrat zum Selbſtkoſtenpreiſe ver⸗ 
kauft werden. Der Magiſtrat, dem dies mitgetheilt worden iſt, 
hat auf den Erwerb des Platzes oder einen Theil deſſelben 
verzichtet. Die Verſammlung beſchloß, den 1 im Ganzen 
zu verkaufen und dazu die Genehmigung des Konſiſtoriums zu 
erbitten. e 
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B Labiſchin, 26. November. Fu der heutſgen Schöffen⸗ 

isung wurde der katholiſche Pfarrverweſer Krafſewski aus 

ſchin wegen Beleidigung des dortigen Bürgermeiſters zu 

50 Mark Geldſtrafe oder 5 Tagen Getäugniß verurtheilt, Bei 

der am 7. September in Bartſchin vollzogenen Schulvorſtands⸗ 

wahl hatte K. dem Bürgermeiſter Parteilichkeit und Ungerechtigkeit 
vorgeworfen. 

( Bufen, 26. November. Bei der heutigen Ergänz ungs⸗ 
wahl von Stadtverordneten in der dritten Abtheilung 
wurden ſechs Deutſche und ein Pole gewählt. Damit iſt der beider⸗ 
ſeitige Beſitzſtand erhalten. Gewählt ſind: Schloſſermeiſter 
Julius Hein, Kaufmann Simon A ſch, Juſtizhauptkaſſen⸗Kaſſirer 
Buſſe, Regierungshauptkaſſen⸗Buchhalter Kim ler, General 
agent Holzmann, Maurermeiſter Goeldner und Kaufmann 
Stanislaus Brzes ki. 

* Mogowo, 26. November. Ein ſchrecklicher Unglück s⸗ 
fall ereignete ſich am Dieuſtag in der Wohnung des Müllers 
K. in Rudunek. Während Frau K. im Stalle mit dem Füttern 
der Kühe beſchäftigt war, vernahm ſie aus der Wohuung 
lautes Geſchrei, und als ſie eiligſt das Zimmer betrat, bot ſich 
ihr ein entjeglicher Aublick. Ihr 2½¼ Jahre altes Kind brannte 
lichterloh. Schnell entſchloſſen riß die Frau den Kinde die 
Kleider vom Leibe und erſtickte, ſo gut ſie konnte, die Flammen, 
doch hatte das kleine Mädchen bereits jo furchtbare Brandwunden 
erlitten, daß es nach einigen Stunden ſtarb. Das Kind hatte 
die Ofenthür geöffnet, und durch die herausfallenden Kohlen 
waren die Kleider entzündet worden. Bei den Stadt⸗ 
verordnetenwahlen wurden in der zweiten Abtheilung 
der Schuhmacher Franz L obczaf und in der erſten Abtheilung 
der Kaufmann Julius Levin gewählt. 

G Wetkowo, 26. November. Bei der heutigen Stadt- 
verordneten-Ergänzungswahl der dritten Abtheilung wurde der 
Kaufmann Wittowsti wieder und an Stelle des veriturbenen 
Arztes Dr. Wartenberg der Apotheker v. d. Oſten neugewählt. 

+ Oſtrowo, 26 November. Bei der heutigen Stadtver- 
ordunetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die Herren 
Rechtsanwalt Voß und Kaufmann Than, in der zweiten Ab⸗ 
theilung Tiſchlermeiſter Grützmacher und Rentier Julius 
Schulz und in der erſten Abtheilung Baumeiſter Kuppke, 
Kaufmann M. Rothſtein und Gerichtsſekretar Helbig gewählt. 

5 Tremeſſen, 26 November. Die bel einem Beſitzer in 
Paſieka in Dienſt ſtehende 27 jährige Magd Heuriette Radke 
hatte bis zehn Uhr Vormittags auf dem Felde gearbeitet und 
wurde eine Stunde ſpäter todt am Hofthore gefunden. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

W Nynarſchewo, 26. November. Geſtern hielt der frele 
Lehrerverein eine Verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, 
in einer Petition die beiden Abgeordneten unſeres Wahlkreiſes 
zu erſuchen, bei der Werathung der Lehrer⸗Veſoldungs⸗ 
vorlage für die Wünſche des Magdeburger Lehrertages ein⸗ 
zutreten. 

r Gollautſch, 25. November. Der erſte Lehrer Herr 
Osmansti an der hieſigen 6klaſſigen Schule it zum Haupt⸗ 
lehrer eruauut, 

Tir ſchtiegel, 26. November. Die Fiſcherfrau Koſchitzkt 
aus Ziegelſcheune ertrank, als ſie ihre Tochter, die aus der 
Stadt von dem Koufirmandenunterricht kam, über den See nach 
Hauſe holen wollte. 

O Stolp, 28. November. Der vom Vaterländiſchen 
Frauenverein verauſtaltete Bazar hat einen Reinertrag 
von 2055 Mt. gebracht. — In der heutigen Stadtverorde 
neten⸗ Sitzung wurde an Stelle des bisherigen Vor ſitzenden 
Dr. Born, welcher ſein Amt niedergelegt hat, Herr Rech sanwalt 
Runde zum Vorſteher gewählt. 

DTramburg, 25. November. In einer der letzten Nächte 
ſtattete ein Dieb dem hieſigen Güterſchuppen einen Beſuch av. 
Nachdem er mehrere Koffer und Zeugballen geöffnet halte, wurde 
er von einem Unterbeamten bei ſeinem Werke geſtört. Auf 
Strümpfen eutfliehend, ließ er feine Stiefel, eine Tuchjoppe, ein 
Stemmeijen u. ſ. w. zurück. 

Greifewald. 25. November. Der Sohn des verſtorbenen 
Kaufmanns Klauß iſt auf Ve ranlaſſung der Staatsanwallſchaft 
wiederum verhaftet worden. 

Straltund, 25. November. Geſtern wurde hier das 
hundertjätrige Beſtehen der Reſſource-Geſellſchaft 
gefeiert. An dem Feſtmahl nahmen außer den Spitzen der 
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden noch andere geladene Gäſte 
theil, unter denen ſich auch der Dichter Friedrich Spielhagen 
befand, der hier ſeine Jugendjahre verlebt hat. 


Berſchiedenes. 

— Die Bora, weſche angenblicklich in Trleſt wilthet, ger 
hört zu den heftigſten Stürmen der letzten Jahre. Seit dem 
Mittwoch Abend iſt der Verkehr gelähmt; auch der Wageuverkehr 
hat eingeſtellt werden müſſen. Viele Perſonen ſind verunglückt. 
Im Hafen ereigneten ſich mehrere uicht unbedeutende Unglücks ⸗ 
fälle und die Schifffahrt iſt unterbrochen. 

— Ein großes Grubenunglück hat ſich in Zo gor ze 
(Ruſſiſch⸗Poien) ereignet. 4 Bergleute haben dabei den Tod 
gefunden, 24 ſind ſchwer verletzt, 

— Ein Großfeuer richtete am Donnerſtag in der Werkſtatt 
der Weichſelbahn in Warſchau einen Schaden au, der auf 
über / Million Rubel geſchätzt wird. 

— Ein Brand brach am Donnerſtag in der Zuckerfahrtk 
zu Lüben (Schleſien) aus, der den Dachſtuhl vollſtändig zer⸗ 
ſtörte. Nur dem Umſtaude, daß das Waſſer des Neſervolrs 
ſich auf den Boden ergoß, iſt es zu danken, daß die Fabrik vor 
dem gänzlichen Abbrennen verſchont blieb. 


— [Schiffsuntergang!] Nachdem der Kapitän Vanſelow 
mit der Mannſ haft der Danziger Nark „Veorge Lind“ in 
Danzig eingetroffen iſt. liegen auch über den Untergang des 
Schiffes nähere Nachrichten vor. Die Maunſchaft des Sch ffes 
hat Leiden zu erdulden gehabt, wie ſie wohl ſelten vorkommen. 
Am 20. September ging das Schiff von Quebec mit einer Ladung 
Holz nach London in See; vom 24. September ab begannen 
bereits die Drangſale, welche einen vollen Monat währen ſollten. 
An dem genannten Tage gerieth das Schiff in ſchwere See, 
welche die Schanzkleidung zum Theil losſchlug. Die Ladung 
ſcheint durch das Schlingern und Stoßen in Bewegung gerathen 
zu ſein und an der unterjten Ladeluke eine Be ſchä digung ver⸗ 
anlaßt zu haben. Die Mannſchaft konnte nicht zu dem Leck 
kommen; man ſetzte nun die Windmühlen⸗ und andere Pumpen 
in Bewegung, welche, da die Stürme nicht nachließen, fait 
unausgeſetzt in Bewegung gehalten werden mußten Trotzdem 
nahm das Waſſer im Scheffe nicht ab, ſondern ſtieg immer mehr. 
Man ſah ſich veranlaßt, die Deckslaſt über Bord zu werfen. 
Am 15. Oktober ſtand das Waſſer bereits 8—9 Fuß, an dieſem 
Tage wurde beim Ueberbordwerfen der Ladung ein Matroſe 
ſchwer verletzt. Am 18. Oktober verſagte die Windmühlenpumpe, 
und von nun an mußte die Mannſchaſt allein die Pumpen be⸗ 
dienen. Das Waſſer nahm nun immer mehr zu und ſtand am 


Kapitän Vanſelow, nachdem zwei Schiffe in Sicht gekommen 
waren, ſeine Mannſchaft und berathſchlagte über die weiteren 


Umgang der Lehrer erſtrecke. 


lage wurde heute von der Kommiſſiou des Abgeordneten ⸗ 
hauſes unverändert angenommen. N 


. 
noch einmal das Waſſer im Raum gemeſſen und 18½ Fuß ge⸗ 
funden, Hierauf legte, damit das Wrack nicht eine Gefahr für 
die Schifffahrt würde, der engliſche Steuermann Feuer in der 
Kajüte an, welches ſich bald über das Schiff fortpflanzte, 

— In der Mittwochs⸗Ziehung der III. Serie (0) der 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Lotterie fiel auf Nr. 
393987 Gewinn Nr. 3 im Werthe von 10000 Mk., auf Nr. 
494 927 Gewinn Nr. 5 im Werthe von 2000 Mk, auf Nr. 
342 094 Gewinn Nr. 6 im Werthe von 2000 Mk., auf Nr. 
482 387 Gewinn Nr. 13 im Werthe von 500 Mt. Der Haupt 
gewinn iſt am Donnerſtag auf Nr. 438482 gefallen. An dem 
Beſitz des prachtvollen Silberſervices im Werthe von 25000 Mk 
wird ſich allerdings keiner der vielen Käufer eines der Looſe 
der letzten Serie der Ausſtellungslotterie erfreuen. Gewinner 
it nämlich die Ausſtellung ſelber, unter deren une 
verkauft gebliebenen Reſtlooſen ſich das Gewinnloos befindet. 
Gezogen wurden am Donnerſtag noch: Nr. 6453 mit einem 
Gewinn im Werthe von 200 Mark, Nr. 14508, 171345, 
409689 und 421376 mit Gewinnen im Werthe von 500 Mark. 

— Gegen eine Gaſtwirthſchaft in Röhlinghauſen 
(bei Bochum, Weſtfalen) iſt am Donnerstag ein Dynamit- 
Attentat ausgeführt worden. Drei Perſonen find Dabei 
ſchwer verletzt, das Haus iſt demolirt worden. 

— Im Zuchthauſe zu Wehlheiden (bei Kaſſel), wo nur 
beſonders ſchwer e Verbrecher untergebracht find, brachen 
dieſer Tage Unruhen aus, eine Anzahl der Sträflinge wider⸗ 
ſetzte ſich, verlangte kürzere Arbeitszeit und bedrohte die Auf⸗ 
ſeher. Eine Abtheilung Artillerie rückte in den Zuchthaushof, 
kam jedoch nicht zur Verwendung, da es gelang, der Wider⸗ 
ſpeuſtigen Herr zu werden. 


— Vor der Strafkammer des Landgerſchts Straßburg 
(Elſaß) ging am Donnerstag Abend nach dreitägiger Verhandlung 
der Prozeß gegen die Inhaber der dort unter dem Namen 
Moſes Frank beſtehenden Getreide-Handlung, nämlich 
Moſes Frank, deſſen Sohn David Frank und Theodor 
Kaufmann, ferner gegen den Oberaufſeher beim dortigen 
Proviantamt K. Müller, ſowie gegen den Tagelöhner 
Freisberg zu Ende, welche angeklagt waren, den Militär- 
fiskus bel Haferlieferungen fortgeſetzt betrogen, Be» 
ſtechungen verübt bezw. ſolche angenommen zu haben. Das 
Urtheil lautete gegen Moſes Frank auf zwei Monate, gegen 
David Frank auf zwei Monate, gegen Kaufmann auf drei 
Monate Gefängniß. Ferner hat die Firma Moſes Frank die 
Koſten zu tragen. Müller wurde zu fünf Monaten Gefängniß, 
drei Jahren Eurverluſt und 10,0 Mark Geldſtraſe verurtheilt. 
Freisberg wurde freigeſprochen. 


— Im Verlage von Karl Jacobſen in Leipzig iſt erſchienen: 
„Ein theures Vermächtuiß unſeres großen Kaiſers“. 
Letztwillige eigenhändige Aufzeichnungen Kaiſer Wil- 
helms I. mit einem Vorwort von D. the! Bernd. Rogge. 
(Preis 30 Pf. — In Partien billiger.) Wenn irgend eine Schrift, 
über Sailer Wilhelm I., deren Zahl gelegentlich der bevor⸗ 
ſtehenden 1uO-jährigen Geburtstagsfeier zum 22 März 1597 nicht 
gering ſein wird, geeignet iſt uns den geliebten Monarchen 
in feiner ganzen firtliben Größe im Andenken zu erhalten, ſo 
ſind es in erſter Linie dieſe eigenen ſchlichten Worte des greiſen 
Helden. Von dieſen verſchiedenen Aufzeichnungen bringen wir 
die kürzeſte nad ſtehend zum Abdruck: „Berlin, 31. Dezember 1871. 
„Als ich am Schluß des Jahres 1866 mit dankerfülltem Herzen 
Gottes Gnade dankend preiſen durfte für ſo unerwartet glor⸗ 
reiche Ereignu ſſe, die ſich zum Heile Preußens geſtalteten und 
den Aufaug zu einer Men Einigung Deutſchlands nach ſich zogen, 
da mußte i glauben, daß das von Gott mir aufgetragene Tage- 
werk vollbracht ſei und ich dasſelbe nun in Ruhe und Frieden 
fortbildend ereinſt meinem Sohne Glück bringend hinterlaſſen 
würde, vo aussehend, daß ihm es beſchieden ſein werde, die 
ſüdliche Hä je Teutſchlands mit der nördlichen zu einem Ganzen 
zu einen. 

Aber ach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ſollte ich be⸗ 
rufen wer n, ſelbſt noch dieſe Einigung herbeizuführen, wie ſie 
ſich nach d m von Frankreich auf das Frivolſte herbeigeführten 
ebenſo glo eichen., als blutigen 7- monatlichen Kriege nunmehr 
darſtell ! Wenn je in der Geſchichte Gottes Finger ſich ſichtlich 
gezeigt ha, ſo iſt dies in den Jahren 1866, 1870 und 71 ge⸗ 
ſchehen. 

Der d utſch⸗franzöſiſche Krieg, der wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel h rab iel, einte ganz Deutſchland in wenigen Tagen und 
feine He.e ſchrüten von Sieg zu Sieg und erkämpften mit 
ſchmerzlichen Opfern Ereigniſſe, die nur durch Gottes Willen 
m lid waren. Dieſer Wille ſtellte mir Wänner zur Seite, um 
jo Froßes vollbringen zu ſollen. Dieſer Wille ſtählte die Ge⸗ 
fi ung der Kämpfeuden in Hingebung und Ausdauer und nie 
g kannter Tapferkeit, jo daß an Preußens Fahnen und an die 
I ner Verbündeten ſich unvergänglicher Ruhm und neue Ehre 
Amüpfte. Dieſer Wille begeiſterte das Volk zu nie gekannter 
Opferwilligkeit, zur Linderung der Leiden, die der Krieg unver— 
meidlich ſchlägt! 

Mit demüthig dankerfülltem Herzen preiſe id Gottes Gnade, 
die uns würdig befunden hat, ſo Großes nach ſeinem Willen 
vollbringen zu ſollen! Möge dieſe Gnade ferner uns zur Seite 
ſtehen beim Auf und Ausbau des neu geeinten Deutſchlauds, 
zu dem erſt der Grund gelegt iſt, und Frieden uns beſchieden 
ſein, die Güter in Demuth zu genießen, die in blutigen heißen 
Kämpfen errungen wurden!!“ „Wilhelm.“ 


Neueſtes. (T. D) 
Königsberg, 27. November. In der letzten 

Nacht wurde in der Nähe der Stadt ein 25 jähriges 

Mädchen von ihrem Liebhaber, cinem Einwohner aus 


dem Nachbarorte Ponarth, durch einen Stich in die 
Schläfe ermordet. 


Berlin, 27. November Neichstag. We 
rathung der Juſtizuovelle (88 364366, welche von der 
Beweisaufnahme in der Berufu neinftanz handeln). Die 
Kom miſſion hat die Zuläffigkeit der Verleſung der Aus- 
ſagen in der erſien Inſtanz auch in den Berufungever⸗ 
handlungen vor dem Oherlandesgericht beſchloſſen. 

Abg. Schmidt- Warburg beantragt, daft die Proto- 
kolle über die Ausſanen in erfter Juſtanz ohne Zuſtim⸗ 
mung des Angeklagten und der Siaateanwaltſchaft vor 
den Oberlaudesgerichten überhaupt nicht, vor den Straſ⸗ 
kammern der Landgerichte daun nicht verleſen werden 
dürfen, wenn die Vorladung der betreffenden Zeugen 
rechtzeitig beantragt iſt. Dieſer Antrag wurde urſprüng⸗ 
lich von der Kommiſſion angenommen, iſt jetzt geſtrichen. 
Der Antragſteller begründet ſeinen Antrag. 

» Berlin, 27. November. Abgeordneten hans. Die 
Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes wurde fortgeſetzt. 
Abg. v. Scheukendorff (utlib.) ſtimmt der Vorlage im 
allgemeinen zu und wünſcht une den Fortfall der Stelle, die 
bei unbefriedigender Dieuſtführung die Alterszulage ver- 
ſagt. Die Grundgehälter müßten außerdem ſchon in Aube⸗ 
tracht der angenblicklichen Zeiiverhältniſſe bedeutend höher 
ſeſtgeſetzt werden, das höchſte Gehalt ſchon nach 25 
Jahren erreicht werden. Abg. Börtin ger (wat.-lib,) 
tritt warm für die Lehrerſchaft, als die mächtige Stütze 


dees Staates ein, 
Vergeinig.) beſchwert ſich 


Abg. Rickert (freif. 
Über die „Geſinnungsſchnüffelei“ der Negierung, die ſich 
auf politiſche Meinung, die Zeitungsteftüre und den 


* Berlin, 27. November. Die Konvertirungsvor⸗ 


8 Hamburg, 27. November, Am 3. Dezember 
kommen mit dem Dampfer „Moravia“ einige hundert 
Italiener bier an zum theilweiſen Erſatz der ſtreikenden 
Hafenarbeiter. Die Stauer erklären, fie hätten mehr 
als genügend Arbeitskräfte. 

Hamburg, 27. November. Die Hafenarbeiter von 
Harbara haben beſchloſſen, ſich dem hieſigen Streik au⸗ 
zuſchlieſten. 

L Kiel. 27. November. © 
iſt heute Vormittag von einem 
bunden worden. 


* Gardelegen, 27. November. In der ver- 
gangenen Nacht wurde in Ipfe (im Kreiſe Gardelegen) 
der Altſitzer Schulze nebſt feiner Fran von feinem 
Schwiegerſohn Fritz Ebeling ermordet. Der Mörder. 
welcher den Ermordeten das Altentheil zu geben hatte, 
und deshalb von ihnen gemahnt war, ſetzte das Haus 
in Brand. Er wurde heute früh verhaftet, hat die That 
cingeſtanden und wurde in das hieſige Amtsgefängniſt 
eingeliefert. 

London, 27. November. 
hieſigen Theils der internationalen Vereinigung der 
Schiffs⸗ und Dockarbeiter iſt zu Guuſten der Arbeit 
einſtelluug anf dem Londoner Dock ansgefallen. Es iſt 
ungewiſt, ob der Beſchluſf ausgeführt wird. 

Rom, 27 November. In Catania entdeckte die 
Poli sei eine feir Jahren ihr Unweſen treibende organiſirte 
Mäörderkanude, die bereits eine Reine von Mordthaten 
verkote. Bis jetzt ſind 19 Perſonen verhaftet. Bei allen 
fand man M volver, Gewehre, Dolche und bedeutende 
Geldmittel vor. 


Prinzeſſin Heinrich 
Prinzen glücklich ent⸗ 


Die Abſtimmung des 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Bu Hriften aus dem Leſertreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn bie 
Yedaltton die darın ausgebrochenen Anſtchten nicht vertrüt, forern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe it und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seuen ſich empfiehlt, 5 


Bahnbau im Kreiſe Marienwerder. 


In den Marienwerderer „N. Weſtpr. Mitt.“ (Nr. 277) wird 
erklärt, daß ſich bei dem nächſten Kreistage in Marienwerder 
aller Vorausſicht nach ein ſehr harter Kampf ent 
jpinnen wird. Es wird behauptet, daß die Lokal- und Pros 
vnzlalbehörden ſich für die Ausmündung der Linie Schöneck⸗ 
Pr. Stargard bei Czerwinsk erklärt haben, während von einem 
Theile der jenjeitigen Kreisbewohner die Fortführung nach 
Mewe verlangt wird. Wie es weiter heißt, bereitet eine Anzahl 
Kreistagsmitglieder folgende Anträge vor: Der Kreistag wolle 
beſchließen, die unentgeltliche Hergabe des Grund und Bodens 
für e ne Bahn Schöneck Pr. Stargard - Czerwinsk innerhalb des 
Kreiſes Marienwerder zu verſagen und 2, denſelben jedoch her⸗ 
zugeben, wenn die Bahn Schöneck⸗Pr. Stargard in ihrer Ver⸗ 
längerung nach Mewe geführt wird. 

Dazu ſei mitgetheilt, daß die beiden fraglichen Anträge von 
16 Mligliedern, denen ſich nachträglich noch mehrere angeſchloſſen 
haben, vor Wochen bereits eingebracht ſind, da dieſe Mitglieder 
zur Ueberzeugung gelangten, daß die Fortführung der Bahn nach 
Mewe dem ganzen Kreiſe allein nutzbringend fein kann Ferner 
find dieſe Anträge nicht von einem Theile der linksſeitigen 
Kreis bewohner, ſondern von Kreistagsabgeordneten ein⸗ 
gebracht, von denen ein Theil auf dem linken, ein Theil auf 
dem rechten Weichſelufer wohnen. Dieſe Herren befolgen kein 
Sonderintereſſe, ſondern haben das Wohl des Ganzen im 
Auge, und es iſt zu hoffen, daß der Reſt der Kreis tagsmitglieder 
von der Richtigkeit der Sachlage ſich überzeugen laſſen und 
ein einſtimmiger Beſchluß auf dem Kreistage am 12, Dezember 
d. Js. das Reſultat fein wird. Uebrigens iſt noch nicht der ge⸗ 
riugſte Beweis dafür erbracht, daß ſich Behörden für eine Aus⸗ 
mündung der Bahnlinie bei Czerwinsk in einer ſo beſtimmten 
Jorm erklärt haben, wie die „N. W. M.“ anzunehmen ſcheinen. 

W. 


Wetter⸗Auzſichten 
auf Grund der Berichte der deutſſhen See varte in Danhurn, 
Sonnabend, den 28. November: Kalt, meiſt trübe, vlel⸗ 
fach Niederſchlag. Windig. — Sountag, den 29.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, vielfach Nebel. Froſt. — Moutag. den 30.: Theils 
beiter, theils froſtig. — Dienstag, den 1. Dezember: Vielfach 
beiter, theils Nebel, leichter Froſt. 


Danzig, 27. Nopbr. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſteln. ) 
27. Novem ber. 26. November. 


Weizen. Tendenz: ruhiger. Gefragter. Bei unver- 
änderten Preiſen. 
pifa gg 300 Tonnen. 60% Tonnen. 


int. hochb. u. weiß 724, 768 Gr 165, 170 m 766, 7 3 Ur. 170,173 M. 
„ hellbunt 760 Gr. 167,00 We. 20 Gr. 167,00 M. 


Pi Dane 765 Gr. 163,09 M. 766 Gr. 165,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 137,00 Mt. 138,00 Mt. 

„ hellbunt .. 16,00 „ 136,00 „ 

ee | u.n, 134,00 „ 135,00 „ 
Termin z. fr. Verk. 

Dezember 167,00 „ 167,00 „ 
Tranſ. Dezember 135.00 135.00 „ 
Negul.⸗Pr. z. fr. V. 169,00 169,00 „ 
Roggen. Tendenz: unverändert. unverändert. 
inländiſcher . .. 754,771 Gr. 114, 116M] 750 Gr. 116,00 M. 
ruſſ. voln. z. Truſ. 82,00 Mt. 2,00 „ 
Dezember 117,00 „ 117,00 „ 
Tranſ. Dezember 83.00 „ 83,00 „ 
Regul.-Pr. 3. fr. V. 117,00 ” 117,00 „ 
Gerste gr. (UUV-iUV) 126,00 „ 121,00 „ 

„ 81.625.600 Gr.) 112,00 „ 112,00 5 
Baier iul. ..... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen iul. .. 130,00 „ 130,00 „ 

x Tran. 95.00 „ 100,00 „ 
Rübsen int.. 210.00 „ 210,00 „ 
Spiritus fonting. 55.75 „ 65.75 „ 

nichtkonting . 36,00 „ 36,00 „ 
Zucker. Zrunfit Baſis 

vd, Hendb.fco Neufabr- ruhig. } ſtetig. 
waſſer v. h. luci. Sac 9.00 Mk. bez. l 9.00 Mk. bez. 

Königsberg, 27. November. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide., Spir- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch. 

Preiſe ver 100g Liter %% Loco u ttontin .: Mt. 37,0) Brie 
Mk. 36.50 Geld; November unk mtingentirt: M. 37.00 Arief, 
ek 36,00 Geld; November⸗März unkonkin jentirt: Mk. 30,00 Geld; 
Frühlabr unkontingentirt: Mt. 40,00 Brief, 


Berlin, 27. November. Amtliche Börſen⸗Depeſche. 


Getreide ꝛc. 27.111. 26.11  Werthbapiere, 27.11 26 I. 
Welten . Still 4 beſſer 4% Reichs- Muleiheſ 103,805 104.00 
CO „. 2.0. 1164: 182]163- 183 3½70% — 5 103,30) 103.40 
November . .| 176,75 | 177,00 % 98.20 88,20 


0 
Dezember .. 176.75 177,00 | 4% Pr. Conſ.? Unt. 104.75 103,90 
3/0/ 103,50) 103,60 
Roggen . matter beſſer |3% 9340, 9830 


loco . 1125-134 195.134] Deufſche Hank. 191.25 191.10 


- . 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I —.— 99,80 
November . 29.75 130,50 3 80 
Dezember. 12,75 130,50 Jin“ S 82 82 
; Re A a 
Dale en, | bener 5 % e. ee] 2980 550 
Idee „ 128-156 128. 155 3¼% Pom. „ 100,20, 100,30 
November .. 131,00 | 131,00 ¼% Pof. = 99.60, 994 
Dezember .. 130,751 130,50 Dist.-Com.-Autb. | 20630. 205.90 
2 Yanrabütte ....) 158 10, 158,7 
Spiritus: n beſſer 5% Stal. Meute - 9060 90029 
Ioco (70er) . . 37.50 75% 4% Mittelm-Obig.] 84,8 94,75 
November .. 42.00 42,10 Kuſſiſche Noten 217.80 217.50 
Dezember . . 42.00 42.10 [Privat - Diskont 4¼ % 4½% 
Mai. . . 43,10 43.20 [Tendenz der Fondb.] feſt behpt. 


Chicago, Weizen p. Nopbr.: 26./11.: Beiertan; 25.11. 80%. 
Mews?)ort, Weizen v. Novbr.:.26,/11.: Feiertag: 25./11.: BOY, 


5 A Statt bei. Meldung. 
Heute Nachmittag 3½ 
Uhr entſchlief janft na 
längerem ſchweren Lei⸗ 


Imporl tähnliche: Cigarren. 


. 25 — Amazona . 3 1110 gan Mk. 60. 
Perfectos „ 20 „ 60. 
3. Reina Viotoria . 1 „ 80. 
. Rega)ia Brittannia. 2 „ 100. 
Reina Victoria chica „ ½ „ „ 100. 
Musterkistchen à 25 Stück sind von den 
einzelnen Sorten erhältlich. 14210 


den unſer lieber Sohn, UM | ® N 8 W 4 4% SEE 10. 2. 
Bruder und San 5 15 a 5 . 0. 
der Drogiſt 


| Fritz Meisterknecht # 


im nahezu vollendeten 
29. 3 


5 en 29.3 November 1896. g 5 vr Aa Ba Ss i A. Gli K K h k 
Die trauernd. Hinter: 2 . . > 8 uc mann Alls 18 


bliebenen 
Johauntter fir. 19. Thorn, Graudenz, 
f ) au Breitestr. 18 — — — einen 7. 


1366] Mittwoch früh 8 
Uhr ſtarb nach langem 
Leiden unſere liebe 
Mutter, Schwieger- und Be 
Großmütter und Tante 


Justine Nusall 


geb. Mertens 
im Alter von 69 Jahren. 
Garnieedorf, den 
25. November 1896. 
Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 


dem durch ſeine vorzüglichen Tuchwaren bekannten 2 Fabrikort Deutſchlands, 
wir zu hervorragend billigen Preiſen 2 


Herren-⸗Anzug⸗ und Paletot⸗Stoffe 
von den einfachſten bis zu den hochmodernſten, für jeden Geſchmack paſſend, in tadellojer 
reeller Waare. Auert nuungsſchreiben in großer Anzahl aus faſt allen Städten 
Deutſchlands beweiſen unſere Reellität und Leiſtungs fähigkeit. Vorzügliche Muſter⸗ 


auswahl franko — ohne Kauf verpflichtung — an Jedermann. 
Unſere ſeit Jahren bekannten und bewährten 


find wieder vorräthig und Be 1 4 hohen N DNB 5 ol: 6 0 K | ß f 6 


Wollpreiſe wie bisher Ss blau 


ER Tg el Bas für 110 Mark! geliefert. Gahlloſe Empfehlungen. 
W ken gde. 8 n —— „a 1070. 7 1 


verſenden 


1483] Allen, die uns jo 8 
herzlich ihre Theil⸗ 
nahme bei dem Dahin⸗ 
cheiden unſerer geliebten 
kutter und Großmutter 
bewieſen, ſagen wir 
unſern innigſten Dank. 


zu adreſſiren 


Bitte 7 und einſenden. 


Die zu: Scheffler. .— biefer Annonce Er 55 382 5 
8 2 
RNaſirmeſſer Nr. a 3° 
12 8 
3 z (wird mehr als 1 Stück gewünſcht, fo verſende nur per 38 
€". ee UBET DEE 97 dle kahle, von fk 8 8 888 
Statt jeder beſonderen 7 ifirtem Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch, für Ses 28 
Meldung. a vQ3 ſtarken Bart, zum Preiſe von Mk. 1,50 (Eingrapiren eines 8828 
5 N ig E 18 beliebigen Namens, Schrift fein vergoldet und verziert 30 Pfg. extra). 828 8 8 
Die glückliche Geburt 8. 88 Etuis mit Patentmetallecken und Golddruck 15 Big. Zahlung oder Retvur 8 8 3 
tiu ts geſunden Knaben 0 2 S 8 ſendung in 14 Tagen nach Empfang. Allerneueſtes Prelsbuch mit Zeichnungen 8 82 
bechertreut an S S in Naturgröße verſende an Jedermann umſonſt und portofrei 11458 8 282 
2 ertre 8 Pr 
8 ut. 60S „ C. W. Engels, Stahl! brit, 5822 
Bertin, Calvinfte, 19 Faß gg . * ngels, nhlwaarenfabril, S d 
1 © 5 * — 
NE f i S S2 2 
Masten 0rd. Mo. DEE Gräfrath bei Solingen. 88227 
SSA W. of e 388 2 
2 22 Wer wirklich direkt aus der Fabrik beziehen will, kaufe nur bei 288 
Scheer 23 88. Firmen, welche ſich nicht geniren, ihre Fabrit in Abbildung vorzuführen. 22 88 
3 3 8.8 Jetzt nach Inkrafttreten des Gefetzes gegen unlauteren Wettbewerb find S8 ,& 
K Hark, 32 8 82 
eine 51 2 ar, r s die großartigen Fabrikgebäude von den Katalogen vieler meiner Konkur⸗ 8895 8 
oder hoch %% 3 xenten jpurlos verſchwunden, denn die meiſten batten wohl ihre Fabrik im 3 888 
* mehr wie bei 82 83 8 Monde. Da folgende Verſandfirmen Rauh, Gries, Flocke, v. d. Steinen aber 8 =” 
vielen an s 283 beute noch immer fortfahren, in Wirtlichteit nicht exiſtirende Fabrit⸗ S 2 
Feen Tender 2 2,53 gebände auf Preisliſten ze, vorzuführen, jo ſehe ich mich veranlaßt, gegen 388 8 
koſten ae 2 835 ſolche wegen unlauteren Wettbewerbs gerichtlich vorzugehen. . 
Wa 
verbeſſerten, 


Gänuſerollbrüſte 


und thatfächlich als unübertroffen 
Gänſeſchmalz 


anerkannten und e ab» 


Zither mit 3 Manualen und 
ſämmtlichem Zubehör koſtet blos 
4 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark. 
Verſandt. gegen Nachnahme, Ver⸗ 
packung frei, Porto 80 Pfg., Selbit- 
erlernſchule umjonit, Preisliſte 
Fat Garantie für 10jährige 


. 1167 U 
Sports⸗Schlittſchuhe 
Sports ⸗Schlittſchuhe! 
onzert⸗Zug⸗ ⸗Harmonikas, 35 in hochfeiner Qualität 
beit en Stimmen, ztheiligen unver- Frankfurter Würſtel 
W. Kessel & Co., 
vielen Nickelbeſchlägen, offener in anerkannt hochf. Qualität, empf. 
Höri rachtwerk koſtet blos] General Vertreter der Deutjchen „ Trinmpb „Jalrrad. Werke. 
13 Mart . ein Zreihiges mit 
11 Mark. Mit großer Glocke 8s, „Jauche- u. Druck- 
Kragen, Cravatten⸗, Naga etteu., Taſchentuch⸗ ꝛc. 


eſtimmten Non plus ultra- Haus mach. Bluteu Leberwurſt 
em hoch, Jchörig, mit 10 Taſten, Revolution im Eisſport! 1529 Cervelatwurſt, Salami, 
2 Regiftern,2Wälfen, 40 gavantirt Fabriklager der Multiptex Schaats Co.] Mortavetwurit, Brehtopf, 
wüſtlich ſtarken Doppelbälgen und von pikantem Geſchmack, 
Stahleckenſchonern, 2 Zuhaltern, Graudenzer Würſtel 
Nickelklaviatur u. ungem. ſtarker, Dan zig ‚ Hundegaſſe 102, Ferdinand Glaubitz. 
Gi er Muſft, Ein 3. Fahrrad audlupg, Fahrradſchule, Nebaraturwertiteke, 5/6 Serrenitrabe 5,6. 
6/2 Mark, ein Achöriges nur] Akt.⸗Geſellſch, in Nürnberg. (Triumph Cycle Co., Ltd. Coventry.) E 7 N hf 
8 Mark, ein gchöriges blos] Humber! Wiederverkäufer geſucht. € leveland! ngau 8 ac a 
19 Taſten, 4 Bäſſen nur LO ME, Laubegast- Dresden 
20 Pfg., mit 21 Taſten blos 9000000000:000000008 liefern alle Arten 
koſtet jedes Inſtrument 50 Pfg. 8. 
e Weihnachts⸗ Handarbeiten 2,“ Pumpen 

and⸗ u. Kraftbetrieb, 

Uhrpantoffel, ge e; Zeitungshalter, 
Piaduik⸗Doſen, 


einfach und doppeltwirkend, für 
jede Flüſſigkeit. 
Hochdruckpumpen 
als Erſatz f. Hochdruckwaſſerleitg. 
Inſtalltrung von 
Waſſerleitungen 


für Gemeinden, Güter, Fabriken, 
Gärtnereien, Villen zc. 
Erſte Preiſe auf allen be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen. 


Handtücher, Tiſchläuſer, Decken u. ſ. w. 
in maſſenhafter Auswahl 
Stickgarne, a Hätelſeide, Goldcantilfe 
zu jehr billigen reiſen 
Patent⸗Schablonen ohne Pinſel en. Farbe empfiehlt 


L. Wolfsohn jr., 


Alte Marktſtr. 2. - [1442 
— Gegründet 1870. 
Aunahmeſtelle für Spindler in Berlin. 


Sesso 
4 
2 — N . * Mn . r En 


(tbarkeit der Taſtenfedern und 
Geſtattung des Umtauſches. 
Tauſende Nachbeſtellungen und 
Anerkenuungsſchreiben. 

Hermann Severing, 

Neuenrade (Weſtfalen). 

In der Garantie, die ich leiſte, 
liegt die beſte Bürgſchaft file die 
Lieferung eines gut Inſtruments 
nicht in marktſchreier Annoncen. 


Asthma 


und Brustleiden. 


e Athemnoth. 
as Athmen iſt von hör⸗ 
barem, pfeifendem und 
chnurrendem Geräuſch 
egleitet. — Heftiger, uns 
regelmäßiger Perzſchlag, 
verbunden mit ſtarkem 
Angſtgefühl. — Schwacher 
Pulsſchlag. — In der 
Re el kalte Hände u. Füße. 
uſten, der oft zum Er⸗ 
brechen reizt — Auswurf 
zähen Schleimes. — Mans 
gekauften Schlaf. — 
Schlechte Verdauung. 
Urſachen: Erkrankung der 
Bruſtorgane. — Ver⸗ 
Miszerung der Leber oder 


Verſchieimung der Lunge 
Behandlung ohne Arznei. 
Auch bei hohem Alter des 
Patienten günſtiger Erfolg. 
Briefe mit ausführlicher 
eee ſind zu 
adreſſiren: „Hygina“, Ju⸗ 
Kirnt für Seen ben a. 
2 wie, Dreöden » Bia- 
[940 


Weisswein ä50bis 150 Pig 
Rothwein & 80 bis 120 Pig. 


enpflehtt garantirt rein in Gebinden 
von 20-1200 Ltr. 

Fr. Maykemper, Kreuznach (Rhld.) 
Weinbau und Weinhandlung. 


ooo 


S000005:000008 


Lilioneſe, (kos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
45 Teint u, unreiner 

Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flasche Mk. 1,50. 
Liltenmilch macht die Haut zart 
u, blendend weiß, A Fl. Mk. 1,00. 
Bartpomade à Doſe Mk. 300. 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. 11365] 

Chineſiſch. Haarfärbemittel 
. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
jetzt Dageweſene. 


Oriental. Enthaarungsmiltel 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
Pane e im Zeitraum von fünf 
Kinuten ohne jeden Schmerz und 
— Wünſche ein Kind diskr. Geb. | Nachtheil der Haut. Allein echt 
1480] Ein gebraucht., gut erhalt. in Penſion, auch als eigen, an⸗ u haben beim Erfinder W. Krauss, 
Pianino wünſcht 3. kaufen 8 Mtg. erforderl., gute Parfümeur in Köln. Die all⸗ 
5. f. ſtehen zur Seite. Geſällige einige Niederlage befindet ſich in 
J. Broekere, Erin [Meldungen unter Nr. 922 an den | Graudenz bei Hrn. Pritz Kyser, 
1 ge ſelligen erbeten. Markt Nr. 12. 


Eiſerne. Arüsfenwellköpfe 


hält in verſchiedenen Größen ſtets vorräthig 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 


A. P. Muscate 
Danzig * 2 


| Mielen 
Geld- Loose 


58000 uk 
5261 Geldgewinne, 
I Loose für 10 Mark 


Porto u. Liste 20 Pf. extra, versendet 


A. Kagelmann, Gotha 


Hauptagentur. 


eee 
. beft. kiefern. Bohlen, 
N 1565494 groß, verglaſt, ge⸗ 

ſtrichen, Windeiſen, pr. 
Did. 48-50 ME, Rah⸗ 
men mit Ho zſproſſen, 
pr. Ditzd. 23 ois 24 Mk., 
Gartenglas, a Kiſte 200 

Fuß 24 Mk., beſte Glas 
erdiamanten, unt. Ga⸗ 
vantie, & 6.—9 Mk, Ge⸗ 
wächshäuſer ganz von 
Holz, desgl. Gewächs⸗ 
hausfeuſter in jeder be» 
ben f Wk. an ri 
von 3 Mk. au 6608 


Hof A. Käding, Schwiebus 


Fenſterfabrik u. Dampfſägewerk. 


: erg 
sende ich überallhin 


Kataloge 


über „Bücher“, 
„Musikalien“, 


„Antiquariat“. 
Torn. E. F. Schwartz. 


meine 


Malvorlagen 


e in großer Aus⸗ 
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Arnold Kriedte, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 
Haudlung, 
Pohlmannſtr. 3 und Ecke 
Grabenſtraße. 


Wir empfehlen zur 


land wirthſchaftlich en 
Vuchführung: 


In größerem r format 


(42/52 em) 
mit 2 farbigem Druck: 
1. Geldiournal, Einn. 6 Bog., 
in 1 B. geb. 3 Mk. 
2. 8 ae FE Bog, 
in 1 B. 
8. Sveigervenier, 3 25 Bogen, 


4. derneldemanuat, 25 Bogen, 
eb. 3 Mk. 


5. Journalfür Eiunahme und 
Ausgabe 1 
25 Bogen, J Mk. 

6. Tagelöhner ⸗ Br und 
Arbeits ⸗Verz 80 
30 Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Ar beiterlohuconto, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

8. Den eee 25 Bog., geb. 


9, Dune, Ausſaat⸗ u. Erute⸗ 

Regiyter, el geb. „Z Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bg. gb. 2,25 Mk. 

11. Viehſtands⸗Regiſter, gebd. 
150 Mk. 


In gewöhnl. Bogenformat 
(34/42 em.) 
in ſchwarzem Drück: 
eine von Herrn Dr. Punk, Direktor 
der landwirthſchaftlichen Winter: 
ſchule in Zoppot, eingerichtete 
Kollektion von 11 Büchern 
RN nlanbwirtuhnen 
lichen Buchführung, nebſt Er- 
läuterung, für ein Gut von 2000 
Morgen ausreichend, zum Preiſe 
von 11 Mark. 

Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, groß. Ausgabe, 
25 Bog., 2,50 Mk. 
Monatsnahiveiie für Lohn u. 

Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
N mit Conto, 12 Stück 


W N Jed 
Lohn⸗ und Beputat » Gouto, 
Dizd. 1 Mk. 


— 3 Probebogen Fal. 
ust. Röthe's Buchdruckerei 


(Druckerei des Geſelligen.) 
Graudenz. 


Kricger⸗ 4k Verein 
Graudenz. 
Sonntag, den 29. November, 
Nachm. von 5 Uhr ab: Bei⸗ 
tragszahlung; Aufnahme A 


Mitglieder, 
Nachmittags um 57/2 Uhr: 


Außerordentliche 
Generalberſammlung, 


Tagesordnung. 
Beſchlußfaſſung über Er⸗ 
richtung eines 


Denkmals 


für den Hochſeligen 


Töchter Wilhelm I. 


Das Erſcheinen aller Mit⸗ 
glieder dringend erwünſcht. 
Der Vorſtand. 
Oscar Kauffmann. 


ö - Vergrügungen. | 


Holelz. schwarz. Adler 


Sonntag, den 29. Novemb, 3 


Concert 


von der ganzen Kapelle des 
Juf.⸗Regts. „Graf Schwerin“. 
Sehr gewähltes Programm. 
Anfang 7½ Uhr. Eintritt 50 Pf. 
Feen wie bekannt. 
1491| Nolte. 


Danziger Stadttheater. 


3 Bei ermäßigten 
Preiſen: Robert u. Bertram. 
Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, 
ein Kind frei einzuführen. Das 
Milchmädchen von Schöne⸗ 


Abends Ta Uhr: Katiuita 
Stautineater in Uromnerg. 


Sonnabend, 28.Novhr.: Heimath. 
Schauſpiel in 4 Akten von H. 
Sudermann. 

Sonntag: Haſemaunn's Töchter. 


1429) Zum Geburtstage, des 
Hotelbeſitzers Herrn schulz in 
Gr. Ballowken ein 
dounerndes Hoch! 
Die angeführten Gäſte. 


Err 
In Nacht und Eis 


von 
Fridtfof Nanſen. 

Ein Proſpekt darüber liegt 
allen Geſelligen-Exemplaren der 
heutigen Nummer, welche in 
Graudenz, ſowie durch folgende 
Poſtämter zur Ausgabe kommen: 
Landbezirk u. Feſtung Graudenz, 
Dragaß, Fürſtenau, Garnſee, 
Gottersfeld, Gruppe, Gruppe 
Schießplatz, Jablonowo, Jezewo, 
Kornatowo, Gr. Leiſtenau, Leſſen, 
Linowo, Melno, Miſchke, Neuen⸗ 
burg, Nitzwalde, Podwitz, Rehden, 
Kgl. Rehwalde, Roggenhauſen, 
Gr. Schönbrück, Schwetz (Kreis 
Graud.), Warlubien, Wiewiorten, 
von der Buchhandlung Ar. old 
Kriedte, Graudenz, bei und iſt 
ganz beſonderer a re 
empfohlen. [1443 


Das liebe Chriſttind 


möchte nur gute und Ihöne Sachen 
Nan oe. — aber was? fragt man 
ſich o [1365 
E Wurd Ihnen die Anſchaffüng 
ei. Muſitinſtrumentes empfohlen, 
4 es zur Unterhaltung oder zu 
dehrzwecken, beides iſt nützlich 
und gut. Die der heutigen Num⸗ 
mer beigefügte Preisliste der 
5 — Ernes Schleſ. Muſit⸗ 
uſtrumenten⸗Verſandt⸗Ge⸗ 
it Kıambt in Neu⸗ 
8 in Schl. wird Ihnen die 
Wahl erleichtern. Jedes Inſtru⸗ 
ment, welches ſeitens dieſer Firma 
zum Verſandt kommt, wird vor» 
her auf Güte und Dauerhaftig⸗ 
keit gevrüft. 


Heute 3 Blätter, 


A 


rein 


A 


mber, 

: Bei⸗ 
neuen 
11217 
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Mit⸗ 


(le des 
erin“. 
ramm. 
50 Pf. 
int. 
Lolte. 


uber. 
äßigten 
rtram. 


schöner 
nitza 


luer. 


imath. 
von H. 


ommen: 
audenz, 
;arniee, 
Gruppe 
Jezewo, 
„Leſſen, 
Neuen⸗ 
Mehden, 
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(Kreis 
1 
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und iſt 
achtung 
[1443 
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Sachen 
agt man 
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chaffung 
pfohlten, 
oder zu 
nützlich 
n Num⸗ 
ite der 
Muſit⸗ 
dt⸗Ge⸗ 
n Neu⸗ 
nen die 
Inſtru⸗ 
r Firma 
ird vor⸗ 
erhaftig⸗ 


— — 
er, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 280. 


28. November 1896, 


Großſchifffahrtsweg Berlin ⸗ Stettin. 


Der Gedanke, Berlin durch Herſtellung eines Seekanals, 
d. h. eines für die größten Seeſchiffe paſſirbaren Kanals 
zum Seehafen zu machen, iſt Jahrzehnte alt, von be⸗ 
rufeuer Seite wiederholt erörtert und findet ſeine Vorgänger 
im Mancheſterſeekanal ſowohl wie in dem Amſterdam mit 
dem Meere verbindenden Seekanal. Aber zwingende 
techniſche und wirthſchaftliche Gründe, die im Einzelnen 
hier nicht erörtert werden können, ſtehen ſeiner Ausführung 
entgegen und bewirken, daß man die Verbeſſerung der 
Verkehrsverbindungen Berlins mit dem Meere durch einen 
geänderten Plan zu erreichen ſucht, der das Ziel, Berlin 
unmittelbar zur Seehafenſtadt zu machen, vorerſt fallen 
läßt. So iſt das im Nachſtehenden zu erläuternde Projekt 
der Herſtellung eines Großſchifffahrtsweges von Berlin 
nach Stettin entſtanden, welches die Herſtellung eines 
leiſtungsfähigen Binnenſchifffahrtskanals nach Art des 
Dortmund⸗Seekanals anjtrebt, wobei eine etwaige ſpätere 
Erweiterung deſſelben zu einem für größere Seeſchiffe bis 
nach Berlin hinauf befahrbaren Kanal vorbehalten bleibt. 

Bevor wir zur 
Beſchreibung der 
Kanal» Linie über⸗ 
gehen, ſei noch kurz 
eines ſ. 3. Aufſehen 
erregenden Plaues 
des bekannten Dr. 
har gedacht, 
welcher nichts Ge⸗ 
ringeres bezweckte, 
als Berlin durch 
einen das Elbethal BIT 
abwärts geführten 
Seeſchifffahrtskanal 
in unmittelbare Ver⸗ 
bindung mit der 
Nordſee zu bringen. 
Die zu dieſem Zweck 
von Strousberg vor⸗ 
geſchlagene Linie 
findet unſer Leſer in 
der Ueberſichtsſkizze 
durch eine ſtarke 
Strichlinie, welche 
das rechtſeitige Elb⸗ 
ufer begleitet, an⸗ 
gedeutet. 

Dieſem Plane ent⸗ 
ſtand ſpäter in dem 
Vizeadmiral Batſch 
ein warmer Für⸗ 
ſprecher, Harsh ver⸗ 
geblich. Batſch ſelbſt 
ſchlug ebenfalls einen 
Seeſchifffahrtskanal 
vor, der jedoch nicht 
von Berlin nach 
Hamburg, ſondern 
nach Stettin geführt 
werden ſollte. Aber 
auch dieſer Plan iſt 
in den Hintergrund 
getreten vor dem⸗ 
jenigen, welcher unter 
ſch elne chf ; 
ich einem Schiff: e 
3 nach 3 8 

erlin zur Zeit noch 
entgegenſtellenden Schwierigkeiten zunächſt die Herſtellung 
eines der großen Binnenſchifffahrt dienenden Kanals von 
Berlin nach Stettin unter Benutzung der unteren Oder 
bezweckt. 

Die Entfernungen Berlins vom Meere ſind auf dem 
Waſſerwege nach Hamburg 378 Kilometer, nach Stettin 
nur 186 Kilometer. Da Stettin vermöge des Nord⸗Oſtſee⸗ 
Kanals nunmehr unmittelbar dem überſeeiſchen Verkehrs⸗ 
gebiete ner gerückt ift, jo würde die Berbindung Berlins 
mit Stettin dieſelben Vorzüge gewähren, wie diejenigen 
mit Hamburg, ohne die rieſigen für die Hamburger Linie 
erforderlichen Baukoſten zu erheiſchen 

Demgemäß zielt das gegenwärtig in Frage ſtehende, vom 
Regierungsbaumeiſter Contag entworfene Projekt eines 
Großſchifffahrtskanals Berlin-Stettin darauf ab, 
8 85 Linien zu bauen. Der Kanal ſoll unterhalb 

erlins (Tegel) an der Havel beginnen, und in einer Längen⸗ 
entwickelung von 170 Kilometer bis au Eiſenbahnbrücke 
in Stettin reichen. Im Anfang, bis Kilometer 23, folgt 
der Kanal (f. d. Karte) nordweſtlich von Berlin der Havel, 
dieſe gerade legend und verbreiternd, bis Pinnow. Von da 
an folgt in nordöſtlicher Richtung von Kilometer 23 — 80 
der eigentliche Durchſtich des Geländes, welches der Finow⸗ 
Kanal in weſtöſtlicher Richtung durchſchneidet, der von der 


Unberechtigter 
Nachdr. unterfagt. 
alten Oder (unweit Liepe) mit einem die bedeutenden Höhen⸗ 
unterſchiede zwiſchen Havel und Oder hier ausgleichenden 
Schleuſen⸗ oder Schiffshebewerk am linken Höhenufer der 
Oderniederung. Dann folgt von Kilometer 80—120 
die Regulirung und Vertiefung der alten Oder, die bis 
oberhalb Schwedt reicht, und den Schluß bildet die von 
hier ab, von Kilometer 120—170, vorzunehmende Vertiefung 
und Regulirung der unteren Oder bis Stettin auf 3½ m 
bei niedrigſten Waſſerſtänden. Das Schiffshebewerk bei 
Liepe würde einen Höhenunterſchied von 30 Meter zwiſchen 
dem Waſſerſpiegel der oberen Haltung (Havel) und dem der 
Oder auszugleichen haben. 

Da eine ſpätere Erweiterung zum Seekanal berück⸗ 
ſichtigt werden ſoll, ſo ſollen die ſchärfſten Krümmungen 
des Kanals mindeſtens 1000 Meter Radius haben, die neu 
anzulegenden Brücken ſollen mindeſtens 12 Meter lichte 
Durchfahrtsbreite erhalten. Die Koſten der im Havelgebiet 


liegenden erſten Bauſtrecken (bis Kilometer 23) werden auf 
der zweiten, 


1600000 Mark, diejenigen Neubauſtrecke 


Bern N Letlin. 


wm Kisenbahn , candle 


ie 22 canal Horect 


ee. 


(Kilometer 23—80) auf 30.000.000 Mk., die der dritten, 
die alte Oder umfaſſende Strecke, auf 4 Millionen Mark 
und diejenige der vierten, auf die freie Oder entfallenden 
Strecke (Kilometer 120170) auf 2 400 000 Mark, ins⸗ 
geſammt alſo die Kanalanlage auf 38 Millionen Mark 
veranſchlagt. Der Kanal ſoll 3% Meter tief, an der 
Sohle 20, im Waſſerſpiegel 36—40 Meter breit werden. 
Zur Ueberwindung des Höhenunterſchiedes von 30 Meter 
bei Liepe werden drei Kammerſchleuſen von je 10 Meter 
Gefälle mit 85 Meter nutzbarer Kammerlänge und 11 Meter 
Breite bei 3 Meter Tiefe erbaut werden, die mit hydrau⸗ 
liſcher Kraft auszuſtatten ſind. 

Die Fahrtdauer von Berlin bis Stettin einſchließlich 
des Schleuſeuaufenthalts wird auf 18½ Stunde verauſchlagt. 
— Eine Zentralhafenanlage ſoll bei Berlin als 
Sta elplatz für den Großhandel angelegt werden. 

ie Förderung des intereſſanten und wirthſchaftlich für 
die weiteſten Kreiſe des von einem vielgegliederten Binnen⸗ 
waſſerſtraßennetze durchzogenen nördlichen Deutſchlands be⸗ 
deutungsvollen Kanalprojekts laſſen ſich die Handelskreiſe 
in Berlin und Stettin, ſowie der deutſche Zentralverein 
für Kanalſchifffahrt ſehr angelegen fein, jo daß die Zeit 
vielleicht nicht mehr fern iſt, in der wir den Vorläufer 
des Seekanals Berlin » Stettin als fertige Verkehrsſtraße 


neuen 5 gekreuzt werden ſoll, und endet an der PPP können. 


— — . —.. —.., — — —— — — 


Vom deutſchen Reichstage. 
133. Sitzung am 26. November. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die folgende Inter- 
pellation der Abg. Auer und Gen. (Soz), die an den Reichs⸗ 
kanzler die Frage ſtellt, welche Schritte die Reichsregierung 
gethan hat, um die Verfügung des ruſſiſchen Zolldepartements 
vom 22. Auguſt (3. September) d. J. Nr. 17187, betr. die 
Zollbehandlung feiner Lederwaren zc., rückgängig zu 
machen, und wie weit die eventuellen Schritte gediehen find? 

Staatsſekretär Dr. v. Boetticher: Zu meinem Bedauern 
bin ich nicht in der Lage, die Interpellation zu beantworten. 
Es ſchweben zur Zeit internationale Verhandlungen 
in Berlin rückſichtlich der Wünſche und Beſchwerden, 
die über die Ausführung unſeres Handelsver⸗ 
trages mit Rußland laut geworden ſind. Ich 
er nicht, daß es im Intereſſe der deutſchen 

irthſchaftspolitik liegen kaun, wenn ein Gegen⸗ 
ſtand öffentlich hier behandelt wird, der einen 
weſentlichen Theil jener Erörterungen bildet. 
Dagegen bin ich zu einer Beantwortung der 
Interpellation an einem ſpäteren Termin gern 


bereit, ich kann jedoch heute noch nicht überſehen, wann dies 
etwa fein wird Vielleicht ift es ja auch möglich, daß durch die 
ſchwebenden Verhandlungen die Frage, die zur Interpellation 
geführt hat, beſeitigt wird. 

Abg. Ulrich (Soz.) beantragt trotz dieſer Erklärung die 
Beſprechung der Interpellation. 

Da dieſer Antrag jedoch nicht die durch die Geſchäftsordnung 
vorgeſchriebene Unterſtützung von 50 Mitgliedern findet. kann 
die Beſprechung nicht ſtattfinden. Damit ift dieſer Gegenſtand 
erledigt. 

Die zweite Interpellation Auer und Genoſſen nimmt Bezug 
auf eine Verordnung des ſächſiſchen Miniſteriums des Innern 
vom 12. Mai d. J., die im Sinne einer Reſolutium der zweiten 
ſächſiſchen Ständekammer vom 21. März den Kreishauptmann⸗ 
ſchaften die Anregung giebt, die Gemeinden zu veranlaſſen, 
Aktiengeſellſchaften u. ſ. w. ſowie Erwerbsgenoſſenſchaften und 
deren Filialien, die im Detailgeſchäfte Lebensmittel und ähnliche, 
für den täglichen Gebrauch dienende Artitel verkaufen, mit einer 
gewerblichen Sonderſteuer zu belegen. Die Amtshauptmann⸗ 
ſchaft zu Zwickau habe in Folge deſſen den Gemeindeverwaltungen 
ihres Bezirks Rathſchläge ertheilt wegen Belaſtung der Konſum⸗ 
vereine mit einer Umſaßſteuer und eine größere Zahl Gemeinde⸗ 


vertretungen in Sachſen habe die Einführung einer ſolchen Em⸗ 
ſatzſteuer bereits beſchloſſen. Die Interpellation fragt zum 
Schluß: Was gedenkt der Herr Reichskanzler gegen dieſe Maße 
nahmen zu thun, die eine Verletzung der Reichsgewerbeordnung; 
und einen Verſtoß gegen Artikel 2 der Reichsverfaſſung ent⸗ 
halten und im Widerſpruch mit dem Geſetz über die Erwerbs⸗ 
und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 1. Mai 1889 ſteht? 

Staatsſekretär v. Bötti ger erklärt ſich bereit, die Inter⸗ 
pellation ſofort zu beantworten 


Abg. Bebel (Sozd.) geht in der Begründung der Inter⸗ 
pella tion ausführlich auf die Verhandlungen der ſächſiſchen 
> Kammer ein und beſtreitet es aufs ent⸗ 
ſchiedenſte, daß die ſächſiſche Regierung ein 
Recht habe, eine ſolche Steuer zuzulaſſen. 
Wenn auch die ſächſiſchen Geſetze dies ge⸗ 
ſtatten, ſo widerſtreitet es doch den Reichsge⸗ 
ſetzen, und Reichsrecht geht vor Landesrecht. 
Den Konſumvereinen, denen meiſtens kleine 
Leute angehören, hat man nun in Sachſen 
in einigen Gemeinden die hohe Umſatzſteuer 
; von 5 pCt. auferlegt, in einer Gemeinde 
wurde ſogar in Folge der hohen Einnahmen aus dieſer Steuer 
auf Antrag eines Grundbeſitzers die ohnehin ſchon niedrige 
Grundſteuer ermäßigt. (Hört! Hört!) Dies iſt doch geradezu 
ſkandalös; eine Regierung, die vorgiebt, auch eine Regierung der 
Armen zu ſein, ſollte ſich doch hüten, eine ſolche Steuer auf die 
Aermſten der Armen zu legen. Die Umſatzſteuer iſt weit höher 
als die preußiſche Einkommenſteuer. 

Staatsjefretär Dr. v. Borttiher: Dem Reichskanzler ift 
amtlich nur der Beſchluß der ſächſiſchen Kammer bekannt, nicht 
aber die Maßnahmen, die die ſächſiſchen Behörden getroffen 
haben. Die ſächſiſche Regierung legt Werth darauf, daß einer 
ihrer Vertreter über dieſen Punkt ſich äußert. Perſönlich kann 
ich dem Abg. Bebel nicht Recht geben, daß hier eine Verletzung 
der Reichsgeſetze vorliegt. Das Genoſſenſchaftsgeſetz verbietet‘ 
eine Beſteuerung der Konſumvereine nicht, und wenn dieſe 
Steuer den Charakter einer Gewerbeſteuer trägt, widerſpricht ſie 
auch nicht der Reichsgewerbeordnung; denn die Gewerbeſteuer 
iſt der Handelsgeſetzgebung überlaſſen; hierüber wird ſich der 
ſächſiſche Regierungsvertreter äußern. 

Sächſiſcher Geh. Rath Fiſcher will nur den Auswüchſen 
auf dem Gebiet der Konſumvereine mit allen geſetzlichen Mitteln 
entgegentreten. Die ſächſiſche Regierung habe die Beſteuerung 
der Konſumvereine nicht angeregt, fie habe bei den Kreis- 
hauptmannſchaften Umfrage gehalten, nach welchen Grundſätzen 
die Beſteuerung vorgenommen werde, und werde danach ihre 
ſpäteren Entſchließungen treffen, wobei die Reichsgeſetzgebung 
ihr Recht behalten werde. 

Abg. Fuchs (Btr.) hebt hervor, feine Freunde Bu die 
Umſatzſteuer auf die Konſumvereine für zuläſſig. en Aus⸗ 
wüchſen des Großkapitals, dem Uebergreifen deſſelben auf den 
Detailhandel müſſe man allerdings entgegentreten. 

Abg. Stolle (ſozd.) bemerkt, bei einzelnen Konſumvereinen 
nehme die Steuer 50 v. H. des Ertrages in Auſpruch, und das 
ſei ungerecht. 

Abg. Zimmermann (Antiſ.) führt aus, daß in Sachſen die 
Konſumvereine weit über das Bedürfniß hinausgewachſen ſeien, 
und bereits viele mittlere und kleine Exiſtenzen vernichtet hätten, 
öfters dienten die Konſumvereine nur Partelintereſſen, beſonders 
ſozialdemotratiſchen. Die ſozialdemokratiſche Partei gäbe aller⸗ 
dings nichts dafür her, denn die wolle nur aus den Arbeitern 
etwas herausholen. (Lärm bei den Sozialdemokraten. Redner 
wird vom Präſidenten v. Buol wiederholt aufgefordert, nicht 
zu ſehr ins Breite zu gehen und perſönliche Angriffe zu unter⸗ 
laſſen.) Redner bemerkt zum Schluß, daß Beamten⸗- und Offizlers⸗ 
waarenhäuſer ebenſo zu bekämpfen ſeien, wie die Konſumvereine. 
Hier möchten beſonders die Parteien mitarbeiten, die ſich ſo ſehr 
über die Brüſewitzerei ereifert hätten. Hoffentlich werde das 
e Vorgehen Sachſens andere Staaten zur Nachahmung 
anfeuern 

Abg. Dr. Schneider (Frelſ. Volksp.): Wir halten es für 
Unrecht, daß den Konſumvereinen eine beſondere Steuer auferlegt 
wird. Der Staalsſekretär hat die Verantwortung auf den ſäch⸗ 
ſiſchen Kollegen abgewälzt. Die Umſatzſteuer widerſpricht nicht 
nur den Grundſätzen der Gewerbeordnung, ſondern hat auch die 
Zuſtändigkeit des Reiches durchbrochen. Ich möchte die ſächſiſche 
Regierung bitten, doch nochmals zu unterſuchen ob die Selbſt⸗ 
verwaltung der Gemeinden wirklich ſo weit gehen darf. 

Perſönlich bemerkt Abg. Bebel, daß ſeine Partei hier auf 
die Sache noch einmal zurücktomnien und einen Antrag ein⸗ 
bringen wolle, falls die ſächſiſche Regierung auf dieſem Wege 
fortfahren werde. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag. (Fortſetzung 
der zweiten Berathung der Juſtiznovelle.) 


And der Provinz 
Graudenz, den 27. November. 

— Am 1. Dezember wird die Theilſtrecke Schwer in⸗ 
Landsberg a. d. W. der Nebenbahn Meſeritz Landsberg mit 
den Halteſtellen Trebiſch, Berkenwerder, Dechſel, dem Haltepunkt 
Kernein und den Halteſtellen Roßwieſe und Landsberg a. d. W.⸗ 
Brückenvorſtadt dem öffentlichen Verkehr übergeben. Am 
15, Dezember wird der an der Bahnſtrecke Tilſit » Stallupönen 
zwiſchen Klapaten und Naujeningken gelegene Haltepunkt Las⸗ 
kowethen für den beſchräntten Perſonen⸗ und Gepäckverkehr 
mit den Stationen der Strecke Tilſit -Stallupönen, ſowie mit 
Gumbinnen, Inſterburg und Königsberg eröffnet. 


— [Jagdergebniſſe.] In der Feldmark des Rittergutes 
Karniszewo bei Wreſchen fand am 23. d. Mts. eine Treib⸗ 
jagd ſtatt, bei welcher von 22 Jägern 242 Hafen und 18 Reb⸗ 
hühner erlegt wurden. Es wurden 6 Keſſeltreiben veranſtaltet. 
Jagdkönig wurde der Domänenpächter Herr v. Gerlach aus 
Paulsdorf mit 22 Haſen. In der in der Oberförfterei 
Storſentſchin abgehaltenen Treibjagd erlegten 15 Schützen 
120 Haſen. 

— Die Prüfung für Rektoren in Danzig haben von den 
13 zur Prüfung Zugelaſſenen beſtanden: Mittelſchullehrer 
Brock⸗Danzig, Lehrer Fedtke⸗Danzlig, Gymnaſial-Vorſchullehrer 
Glaſer⸗Strasburg, Lehrer Haeckel⸗Thorn, Lehrer Pranſchke⸗ 
Hölle bei Danzig, Mittelſchullehrer Rohde ⸗Danzig und Prediger 
Salewski⸗Gorzno (Kreis Strasburg) als Rettoren an Schulen 
ohne fremdſprachlichen Unterricht; ferner Mittelſchullehrer 
Gehrke⸗Danzig als Rektor an Schulen mit ſremdſprachlchem 
Unterricht. 

— [Militäriſches.] Werner, Sek.⸗Lt. vom Trainbat. 
Nr. 2, unter 77 in das Trainbat. Nr. 4, zum Pr.⸗Lt. 
befördert. Wieſe, Sek.⸗Lt. vom Trainbat. Nr. 4, in das Train⸗ 
bat. Nr. 17 verſetzt. Befördert wird: zum Sek.-Lt.: Portepee⸗ 
Fähnrich v. Hahnenfeldt vom Drag.⸗Reg. Nr. 10, zu Port⸗ 
1 1 7 Unteroffiziere v. Staczewski vom Gren. 
Reg. Nr. 1, Tyhuſch vom Gren.⸗Reg. Nr. 3, Dultz vom 
Füſ.⸗Reg. Nr. 205 Spiegelberg vom Inf.⸗Reg. Nr. 45, 
Juhl vom Drag. Meg. Nr. 11, Mack, charakteriſ. Port. Fähn⸗ 
vom Ulanen⸗Reg. Nr. 12; die Unteroffiziere Du dy, Wieſener 
vom Inf.⸗Reg. Nr. 42, v. Wenden vom Inf. „Aeg. Nr. 54, 
Hähnel vom Inf.⸗Meg. Nr. 140, v. Bethmann⸗Holl⸗ 
weg, Freiherr v. Malzahn, vom Kür.⸗Reg. Nr. 2, v. Ho⸗ 


meyer vom Gren.⸗Reg. Nr. 7, Müller vom Füſ.⸗Reg. Nr. 
37, Stiller, charakteriſ. Port.⸗Fähnrich vom Inf.⸗Reg. Nr. 46, 
Wonneberg, Unteroffizier, Schneider, charakteriſ. Port.» 
Fähnrich, Dunſt, Unteroffizier vom Jnf.⸗Reg. Nr. 47, Gilde⸗ 
meiſter, Schell bach, Unteroffz. vom Feldart⸗Reg. Nr. 20, 
Kriebel, charakteriſ. Port.⸗Fähnrich vom Grend⸗Reg. Nr. 5; 
die Unteroffiziere Spiegel vom Inf.⸗Reg. Nr. 21, Hochheim 
vom Juf.⸗Reg. Nr. 44, Rosteuſcher⸗Frietſche vom Inf.⸗ 
Reg. Nr. 61, v. Pelet⸗ Narbonne, charakt. Port.⸗Fähurich vom 
1. Peib⸗ Huf. Meg. Nr. 1, Krüger, charakt. Port.⸗Fähnrich vom 
5, Schmeidler, Unteroffizier vom Feldart.⸗ 
Zimmermann vom Pionierbat. Nr. 
Feldart.⸗Reg. Nr. 16 


Et Nr. 
eg. Nr. 36, Unteroffiz. 
17, Philipſen, Sek.⸗Lt. des weſtpr. 
à la suite des Regiments geſtellt. v. Zakrzewski, Rittmſtr. 
z. D. und Bezirksoffizier bei dem Landwehrbezirk Rawitſch, der 
Fharakter als Major verliehen. v. Stegemann und Stein, 


geſtellt. 
ö — Der Pfarrverweſer Hennig in Pr. Holland iſt auf die 
dortige katholiſche Pfarre kirchlich eingeſetzt. 

— Der Dekan Fethke in Thurau iſt vom Oberpräſidenten 
auf die Pfarrei Wielle im Dekanate Tuchel präſentirt worden. 

— Der kommiſſarliſche Kreisſchulinſpektor Dr. Seehauſen 
in Brieſen iſt endgültig zum Kreisſchulinſpektor ernannt. 

— An Stelle des nach Firchau, Kreis Schlochau, verſetzten 
Lehrers Arndt iſt der Schulamtskandidat Wodäge aus Littſchen 
von der Regierung auf die 5. Lehrerſtelle in Marienau berufen 
worden. 

„ Nieſeuburg, 26. November. Am 22. d. Mts. feierte das 
Bollon'ſche Ehepaar iu Gr. Münſterberg im Kreiſe von Kindern 
und Kindeskindern in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen 
Hochzeit. Dem Jubelpaar iſt ein kaiſerliches Geſchenk von 
30 Mk. übermittelt worden; auch iſt die Verleihung des All⸗ 
gemeinen Ehrenzeichens an den Jubilar, welcher ſeit 50 Jahren 
ununterbrochen im Dienſte der dortigen Gutsverwaltung geſtanden 
hat, beantragt worden. 

115 NRojenbera, 26. November. Bei Gelegenheit des 
Begräbniſſes des Fleiſchermeiſters Dietrich wurde geſtern Nach⸗ 
mittag der neue Kirchhof eingeweiht. Im Beiſein des 
Gemeinde ⸗Kirchenraths, der Gemeindevertretung und vieler 
Gemeindemitglieder hielt Herr Pfarrer Glang die Weiherede. 
— Su der letzten Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde 
der Brauereibeſitzer Weber als neugewähltes Mitglied ein⸗ 
geführt. Von der Verpachtung der Eisnutzung auf dem Stadtſee 
wurde Abſtand genommen; dem Magiſtrat wurde aber anheim⸗ 
gegeben, die Eisentnahme von einer ſeinerſeits zu ertheilenden 
Erlanbniß abhängig zu machen, für welche eine in die Stadtkaſſe 
fließende Gebühr von 50 Pfg. pro Tag der Eisabfuhr zu eut⸗ 
richten if. — Als der Beſitzer 3. aus Honigfelde eines Tages 
ſeine Knechte, die in der Erntezeit noch um 3 Uhr Nachmittags 
Mittagsſchlaf hielten, aufforderte, an die Arbeit zu gehen, drang 
der Knecht Karl Rutkowski auf ihn ein und brachte ihm mit 
einer Senje eine ziemlich ſchwere Wunde am Kopf bei. Wegen 
dieſer Rohheit erhielt R. in der letzten Straftammer⸗Sitzung 
9 Monate 14 Tage Gefängniß. 

Marienwerder, 26. November. Das Grundſtück des Amts⸗ 
vorſtehers Herrn Brüste in Kl Paradies iſt für 69000 Mark 
in den Beſitz des Herrn Baron v. Buddenbrock auf Kl. Ottlau 
übergegangen. Die Beſitzung des Herrn Beſte horn in Gutſch 
iſt für 40000 Mark an Herrn Rudolf Unger in Güldenfelde 
verkauft worden. — Die Körung der Privathengſte findet 
am 3. Dezember hier ſtatt. 

n Oſche, 26. November. In den letzen Tagen wurde in 
den am Schwarzwaſſer belegenen Zatocken ein neuer Pflanz⸗ 
garten angelegt. Beim Ausroden einer alten Hainbuche ſtieß 
man auf ein Steinkiſtengrab. Herr Profeſſor Dr. Conwentz 
aus Danzig, dem dies durch die Oberförſterei ſofort mitgetheilt 
wurde, begab ſich geſtern an Ort und Stelle, um die Bloßlegung 
des Grabes ſelbſt zu leiten. Leider waren bereits einige Urnen 
von Leuten, die darin Geld vermutheten, zerſtört worden. Eine 
wohlerhaltene Urne, ein Steinhammer und andere Fundſtücke ſind 
dem Provinzial⸗Muſeum überwieſen worden. 

Mewe, 26. November. Bei der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahl wurden Herr Grundbejiger Plog für 
die erſte Abtheilung, Herr Kaufmann Eiſenſtaedt für die 
zweite Abtheilung und die Herren Dr. Behrendt und Kauf⸗ 
mann Klein für die driıte Abtheilung gewählt. 


B Tuchel, 26. November. Die Erdarbeiten der neuen 
Wegeſtrecke Tuchel⸗Bialowrrez⸗Reetz find vollſtändig fertig⸗ 
geſtellt und von der Chauſſeebaukommiſſion bereits abgenommen 
worden. Im nächſten Jahre ſoll die Wegeſtrecke dem Verkehr 
übergeben werden. — Der hieſigen Polizeibehörde gelang es 
auf dem geſtrigen Jahrmarkte, eine Marktdiebin, eine 
zn Kuhnke, in dem Augenblick zu verhaften, als ſie einer 

äuferin ein 20 Markſtück aus der Taſche geſtohlen hatte. Die 
Diebin hat bereits 30 Jahre im Gefängniß und im Zuchthauſe 
zugebracht. 

Zoppot, 26. November. Bei der Neuwahl des Vorſtandes 
des Gewerbevereins lehnte der bisherige Vorſitzende, Herr 
Dr. Lindemann, eine Wiederwahl ab; es wurde Herr 
Dr. Funk zum erſten Vorſitzenden gewählt. 

— Schöneck, 26. November. Auf der Tagesordnung des 
nächſten Kreistages ſteht u. a. die Erſatzwahl eines Pro- 


Sek.⸗Lts. vom 2. Leib-Huj.-Neg. Nr. 2, à la suite des Regiments 


vinzial⸗Landtags⸗Ab geordneten an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Geheimen Regierungsraths Herrn Engler und eine 
Vorlage über Bewilligung einer einmaligen Beihilfe von 300 
Mark zur Errichtung einer landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
haltungsſchule in Schöneck. 

Elbing, 26. November. Herr Prediger Skotka von der 
Heiligen Leichnamskirche hierſelbſt iſt zum Pfarrer in Schöne⸗ 
berg an der Weichſel gewählt worden. Herr S. iſt erſt wenige 
Monate in ſeiner hieſigen Stellung. — Am Mittwoch Nachmittag 
waren drei Schiffer aus Wolfs dorf (Niederung) auf dem Jonas⸗ 
dorfer Bruche mit Rohrſchneiden beſchäftigt. abei brach die 
ſchwache Eisdecke. Während es zweien von ihnen gelang, ſich an 
* Ufer zu retten, ertrank der Wjährige Schiffer Eduard 

ran z. 

Aus Oftpreuften, 26. November. Nach der Provinzial⸗ 

ordnung iſt dem Provinzial-Landtage die Beſtimmung darüber 
vorbehalten, ob der Etat für ein oder mehrere Jahre feit- 
zuſtellen iſt. Bisher wurden in Oſtpreußen durchweg die Etats 
alljährlich feſtgeſetzt. Herr Landeshauptmann v. Brandt hat 
nun die Einführung dreijähriger Etatsperioden für die 
vier Taubſtummenanſtalten, das Wilhelm⸗Auguſta⸗Siechenhaus 
und die Hebammenlehranſtalt Gumbinnen in Vorſchlag gebracht. 
Der Provinzial⸗Ausſchuß iſt dem beigetreten und wird dem 
Provinzial-Landtage eine Vorlage machen. 
— » Aus dem Kreiſe Pillfallen, 26. November. In der 
Familie des Grundbeſitzers Büchler zu Uszrudszen find die 
ſchwar zen Pocken ausgebrochen. Allem Auſchein nach iſt 
die Krankheit aus Rußland eingeſchleppt. 

* Pillau, 26. November. Aus der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten Stichwahl für die zweite Abtheilung ging Herr 
Hotelier Rie fenſtahl als Sieger hervor. 

f Guttſtadt, 27. November. Der zweite Lehrer an der 
hieſigen Knabenſchule Herr Kat ſchrowski iſt zum 1. Januar 
nr als ordentlicher Lehrer an das Lehrer⸗Seminar in Berent 
verſetzt. 

Biſchofſtein, 25. November. Heute Nacht brach in dem 
Hauſe des Bäckermeiſters Bieleit Feuer aus. Sowohl dieſes 
Haus, als auch die Gebäude der beiden Tiſchlermeiſter Krauſe 
und Rofalsti wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden 
iſt größtentheils durch Verſicherung gedeckt. 

Labiſchin, 25. November. Heute erfolgte die Wahl von 
vier Stadtverordneten. Die erſte Abtheilung, zu der nur die 
Gebrüder Lippmann gehören, wählte den Amtsgerichtsſekretär 
Schornſtein, die zweite Abtheilung den Kaufmann Wrzes⸗ 
zins ki, die dritte Abtheilung den Konditor Jahn und den 
Eigenthümer Hiller. 

Exin, 25 November. Bei den heutigen Stadtver“ 
ordnetenwahlen wurden gewählt: Rechtsanwalt Loewy, 
Reſtaurateur Kuttner, Baugewerksmeiſter Koryt owski und 
Gaſtwirth Paprocki. 

Jarotſchin, 25. November. Bei den geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten wahlen wurden gewählt: in der dritten 
Abtheilung Molkereiinſpektor Krüger, in der zweiten Abtheilung 
Kaufmann Golinsky und Baumeiſter O. Frietzſche, in 
der erſten Abtheilung Kaufmann Oſchins ki. — Aus Liebes⸗ 
gram, weil er bei dem geliebten Mädchen keine Erhörung fand, 
hat ein Knecht des Ackerbürgers F. hier geſtern Abend ſeinem 
Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 

Schroda, 25. November. Der vorgeſtern auf hieſigem 
Bahnhof verunglückte Vorarbeiter Mehlich iſt geſtern en 
Verletzungen erlegen — Zum Provinzial-Land⸗ 
tagsab geordneten der Ritterſchaft des Kreiſes Schroda 
wurde auf dem geſtrigen Kreistage von den Rittergutsbeſitzern 
des Kreiſes der Kammerherr und Vizelandtagsmarſchall 
v. Zoltowski⸗Nekla wiedergewählt. 


—— en - 


Verſchiedenes. 


— Die dritte, unter dem Protektorat des Kaiſers 
ſtehende „Deutſche Geweih Ausſtellung (1897)“ wird 
wiederum in dem Borſigſchen Haufe, Voßſtraße 1, in Berlin 
hergerichtet und am 27. Januar 1897 eröffnet werden. Der 
Vorſtand der Ausſtellung, Ober⸗Jägermeiſter vom Dienſt Freiherr 
von Heintze, bringt di llen Freunden und Gönnern des 
Waidwerks zur Kenntniß züteich mit der Bitte um eine recht 
reichliche Beſchickung der Ausſtellung mit Hirſchgeweihen, Elch⸗ 
und Damſchaufeln, Rehkronen und Gemskrickeln, welche im 
Kalenderjahre 1896 von deutſchen Jägern im In- und Aus⸗ 
lande oder von Ausländern auf deutſchen Jagdrevieren ge⸗ 
wonnen find. Proſpekte und Anmeldeliſten find gratis von dem 
königlichen Hof⸗Jagd⸗Amt, Berlin W. 9, Potsdamerſtraße 134 c, 
zu beziehen. 

— Zu einem wüſten Auftritt kam es neulich auf der 
Strafkammer zu Frankfurt a. M. Ein Angeklagter, Reisgen. 
wurde wegen Kuppelei zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Vor der Urtheilsverkündigung gerieth der Angeklagte üver die 
Ausſage einer Zeugin derart in Wuth, daß er gegen den 
Staatsanwalt ein ſchweres hölzernes Tintenfaß 
ſchleuderte, zum Glück ohne zu treffen. Dann zerbrach er 
die Schranke der Antlagebank, um den Staatsanwalt 
anzugreifen. Endlich ſuchte er die Zeugin zu mißhandeln, 
woran er nur durch die vereinigten Kräfte von vier Schutzleuten 
und eines Gefängnißbeamten gehindert werden konnte. Das 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Hir ſch Levy in Gorzuo, jetzt in Culmſee, iſt zur 
Prüfung der nach dem Prüfungstermin angem ldeten Forderungen 
und ar Verhandlung über den von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlag zu einem Zwangsvergleich Termin auf 


den 21. Dezember 1896, Vorm. 9½ Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht an der Gerichtsſt lle Zimmer 
Nr. 1 anberaumt worden. [1416 


Strasburg, den 24. November 1896, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


‚ 1463] In der Alexander Arentowicz’ichen Erbbeſcheinigungs⸗ 
ſache iſt als Erbin des am 1. Juni 1870 zu Kikol in Rußland 
verſtorbenen Zimmermanns Alexander Arentowiez deſſen 
hinterbliebene Eheſran Marianna Arentowicz geb. Wilma⸗ 
nowloz, verwittwet geweſene Annuſiak, legitimirt. 

Alle diejenigen. welche nähere oder gleich nahe Erbanſprüche 
auf den Nachlaß des Zimmermanns Alexander Arentowie 
erheben, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis zum 4. März 1895 
bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und zu legitimiren, 
widrigenfalls die Erbbeſcheinigung für die vorbezeichnete Erbin 

h ausgeſtellt werden wird. 


Thorn, den 16. November 1896. 
Königliches Amts ericht II. 


Bekanntmachung. Die Lieferungs⸗ Bedingungen 

Die Lieferung von find 1 von 8—12 und von 

10 doppelten Gewehrgerüſten, 2—7 Uhr in dem vorbezeichneten 

x a desgl. zen N er ge 

Schränken, ieſelben gegen Erſtattung der 

„ 4 Putztiſchen, ſoll im Wege der Schreidgebl ren von 1 a: in 

öffentlichen Verdingung vergeben Empfaug genommen werden. Zu⸗ 

werben und it, Dierau auf Sonn. ſchlaasfriſt 14 Tage. 

aben en 5. Dezember er., Oſterode 
Vormittage 10 Uhr, im Büreau ’ 

der unterzeichneten Verwaltung den 16. November 1896. 


Lein Term n anberaumt worden. ! Kgl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


U | Yandverpadt. 


Auktion ri des 


r Nachmittags 

in Zoppot, Scheſſlerſtr. Nr. 1. ſoll im Gaſthauſe bei Seren 
Freitag, den 4. Dezember, Zick die Jandnutzung der Feld- 
Vormittag 10 Uhr werde ich mark Flötenau auf 6 weitere 
genen Baarzahlung verkaufen: Jahre an den Meiſtbietenden 
2 Veranden, eine hochele⸗ verpachtet werden. 11439 

55155 ſchmiedeeiſern, mit] Der Gemeindevorßand. 
Kaen 24% un dach 7,20 fingen Südwest bed, Ab 
175 une 0 I fähigen Sägewerk beh. ſchlu 

In land, 3,75 wa fiel, mit eines größern Einſchnitts in 


2 zugehörenden Treppen, * a 
e 1 beläumter l. Unbeſäumter 
Kiefernwaare 


Gußeiſen, offen m. Balkon, 
5,1 ½ m hoch, 7,20 m lang, 

(Bretter und Bohlen) in Ber» 
bindung zu treten. Meldungen 


2,65 mn tief, dann 46ement⸗ 
vaſen mit Metallpflauzen. 
Näheres Seeſtraße 7 bei 


A Lubowsky, gerichtlich ver- werden brieflich mit Aufſchrift 


eidigter Auktionator u. Taxator.]! Nr. 1307 an den Geſelligen erb. 


Vichtig für Maſchinenfabriken, 
Berg und Hültennerke, Nähmaſchinen⸗ und Fahtrad⸗ 
Fabriken, Vierbrauereien u. 


14591 Dienſtag, den 1. Dezember, Mittwoch, den 2. Des 
ember und Donnerſtag, den 3. Dezember, von 10 Uhr 
ormittaas ab, werden beim Spediteur Herrn Gottlieb 
Riefflin in Thorn, Araberſtraße Nr. 5: 
ca. 1500 Stück große und kleine, jat neue, gediegen 
gearbeitete, hölzerne, mit Eiſen beſchlagene 
Artillerie-Geſchoßtrausportkaſten 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung an den Meiftbietenden verkauft. 
Die Kaſten werden in Parthien von 10 Stück verkauft und 
— — ſich ganz vorzüglich als — BESRE Ei EE DEN, 
Blumentübel, zum Verſenden ſchwerer Gegenſtände 2c, als Mon⸗ 
tagekaſten für Maſchinenfabriken, als Standgefäße für Kaufleute 
x. und find auch in jedem Haushalte zu gebrauchen. 


Nitz, Gerichtsvollzieher, Thorn. 


— —— — ———— — ————b— —ä——ͤ'— — — 


—— ———— E—ͤ— . — — — — — — 


Urtyetl- horte er gerenetı, ſchaumend vor nujerei, Au. Er ver⸗ 
ſuchte dabei mehrmals unter Drohungen gegen die Richter und 
den Staatsanwalt die Kette zu ſprengen. 

— In dem Strafverfahren gegen die Journaliſten v. Lütz o w, 
Leckert und Genoſſen iſt die Hauptverhandlung auf den 
2. Dezember angeſetzt. Die Verhandlung wird nicht unter Aus⸗ 
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden Es handelt ſich darum, 
Fach ich eine Aufklärung darüber herbeizuführen, ob in der 

hat ein wohlorganiſirter Kreis von Intriganten, angeblich 
unter Benutzung von Geheimpoliziſten, planmäßig lüge nhafte 
und verleumderiſche Ausſtreuungen vorgenommen habe, um die 
leitenden Kreiſe durcheinander zu hetzen und unter anderm auch 
den Frhrn. v. Marſchall beim Kaiſer anz uſchwärzen, indem 
man ihm unehrlicherweiſe die Urheberſchaft eines Artikels der 
Kölniſchen Zeitung zuſchob, der ſeiner Zeit die der Militärſtraf⸗ 
prozeßordnung entgegenſtehenden Hinderniſſe erörterte. 


Tadle mir Einzelnes nicht an großen Naturen; der Fittich, 
Der im Schreiten ſie hemmt, trägt ſie zu himmliſchem Flug. 


Thorn, 26. Novbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen ſehr wenig Aenderung, 131 Pfd. bunt 161⸗62 Mk., 


133—134 = hell 163—165 Mk. — Roggen 122—123 Pfd. 
116-117 Mk., 124-126 Pfd. 118—119 Mk. — Gerite = 


weiße 135—143 Mk., feinſte über Roth, Futterwaare 108—1 
Mk. — Hafer nach Qualität bis 128 Mk. 


Bromberg, 26. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 166—172 Mk. — Moagen je nach 
Qualität 114—120 Mk. — Gerſte nach Qualität 113—120 
11 Braugerſte 125— 140 Mkt. — Erbſen Futterwaare 118 
is 120 Mk., Kochwaare 130-150 Mk. — Hafer 125—135 Mk. 
— Spiritus 70er 36.00 Mark. 


Berliner Produktenmarkt vom 26. November. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 117—185 Mt. nach Qualität gef. 

Erbſen Kochwaare 150—176 Mk. per 1000 Kilo, Jutterw. 
118—128 Mk. ver 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüdöl loco obne Faß 58,0 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,5 Mk. bez., November 21,5 Mk. bez., 
Dezember 21.5 Mk. bezablt. 

Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 26. November 1896. 

Fleiſch. Rindfleiſch 35—62, Kalbfleiſch 32—65, Hammelflelich 
33—55, Schweinefleiſch 43—5 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, N 50—80, Speck 40-60 Pfg. per 

Geflügel, lebend. Gänſe junge — Enten, per Sti 
bis 1,00, Hübner, alte 0,75—1,00, junge 0,30 —0,60, 
0,.35—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, funge, per Stück 2,50—4, 00, 
Enten, junge, 1,002, 0, Hühner, alte, 0,80 —1,80, junge 0,40 —0,80, 
Tauben 0,30 —0,50 Mk. per Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 42—64, Zander 70-80, Barſche 
30—54, Karpfen 57—66, Schleie 95—100, Bleie 18—44, bunte 
Fiſche 23, Aale 60—80, Wels 42 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 60—173, 
Hechte 15—44, Zander 20—50, Barſche 16—20, Schleie ÖL, 
Bleie 21, bunte Fische (Plötze) 5, Aale 29-66 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,80.—3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Is 112—118, 
IIa Wind geringere Hofbutter 100—104, Landbutter 80—95 Pig. 
per Pfund. 

Käſe. e Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. b 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen- ——, weiße 
lange —, weiße runde 1,30—2,00, blaue —, rothe 1,80—2,00 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1.50 —2,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat biej. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,00—1,50, Bohnen, grüne 
per Ya Kilogr. —.—, Wachsbohnen, per Ya Kilogr. , 
Wirſingkohl per Schock 2,00—5,00, Weißkohl per 50 Klogr. 2.00 
Nothtobt per 50 Kilogr. 1,50 —3,50, Zwiebeln per 50 Kilogr. 2,00 
bis 4,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 

Stettin, 26. November. Getreide- und Spiritusmarkt 

Weizen feſt, loco 163—169, per November ——, per 
November⸗Dezember —— — Noggen feſt, loco 124128, per 
November —— per November⸗Dezember ——. — Pomm. 
Haſer loco 128-134. Spiritusbericht. Qoco matter, mit 70 
Mk. Konſumſteuer 35,60. — Petroleum loco 10,90, 

Magdeburg, 26. November. Zuckerbericht. 

Kornzucker excel. von 92% —— Kornzucker exel. 880% 
Rendement 9,85— 9,95, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.408,10 Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22.50. Ruhig. 
12 


Pfund. 
it 0,80 
Tauben 


Pur den nachfolgenden Theil iſt die Nebaftion dem Publikum gegenuber uicht 
verantwortlich. 
—— —— ee —: 


„Kathreıner's Mal zkaf fee 
wird in unserem Spital ver- 
wendet und bevährt sich 
auf's beste.“ 


gez.: Dr. Ritter v. Hüttenbrenner, Dir. Arzb 
des Karol-Kinderspitales, Wien. 


Im Namen des Königs! 


1361] Ju der Strafſache gegen den Tiſchler Karl Hampicke 
z. Zt. in Ich, geboren den 14. Juni 1836, in Bojadel, evangeliſch 
wegen Beleidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Grauden z 
in der Sitzung vom 17. November 1896, an welcher theil⸗ 
genommen haben: e 
1. Amtsrichter Dr. Gräber, als Vorſitzender, 
2. Fleiſchermeiſter Glaubitz, 
3. Bäckermeiſter Rindt, 
als Schöffen, 
Amtsanwalt Hartwich, als Beamter des Staats- 
anwaltſchaft, 

Sekretär Dolecki, als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 
Der Angeklagte iſt des ... und der öffentlichen Beleidigung 
ſchuldig und wird deshalb zu einer Gefängnißſtrafe von neun 
Monaten koſtenläſtig verurtheilt. Dem Beleidigten, Gendarmen 
Niklaus zu Doſſoczyn, wird die Befugniß zugeſprachen. 
binnen vier Wochen nach erfolgter Zuſtellung des rechtskräftigen 
Urtheils die ham — einmal im Graudenzer „Geſelligen“ 
auf Koſten des Angeklagten öffentlich bekannt zu machen. . 

Von Rechts 


Holzmarkt 


1316] „Dappelv erkauf. 


ppeln in unmittelbarer Nähe der 
Stadt und Warthe werden 


iittwoch, den 9. Depember, Vormittags 10 1% Uhr, 


meiſtbietend gegen ſofortige 2 verkauft werden. 
Verſammlungsort: Stadtpark. 


Zirke oſen), den 24. November 1896. 
3 RER], r f 


Solzlager-Berlauf. 88 wen 


träge auf Schnittholz werden 


entgegengenommen. 
1414] Das zur ad Müller! Die Abnahme erfolgt am Lager⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörende platz gegen Baarzahlung. 
Holzlager Elbing, 


beſtehend aus Rundhöl ern, den 26. November 1898. 
Brettern, Bohlen und Mauer] Der Konkursverwalter. 
latten, wird zu billigſten Preiſen L. Wiedwald. 


Am 
Vormi 
termin 

Eð 


Toll da; 
einen © 
kauft u 


Hüttd 
Bowii 
eventl. 


rem 


an dei 
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Nähe 
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an, we 
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drückli⸗ 
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1896/9 
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ebend 
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tachm 
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von 
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arſche 
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—178, 
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118, 
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neun 
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Am Freitag, den 4. 
Vormittags ab auf 

and für ng re Area 
erden ausge 7 

11 1) ca. 300 rm Kiefern 

2) ca. 

3) ca. 

4) ca. 

5) ca. 


6) ca. 400 rm ie 


Dezember er. 
dem Bahnbofe zu Fi 
teinberg ſtatt. 


rchau Holzverkauf 


loben (trocken). 


4 rm Kiefern⸗Rundknüppel (trocken). 
203 Stück Kiefern IV. und V. Taxklaſſe. 
2 Dre Ul. staff 
240 rm Kiefern⸗Reiſer Klaſſe. 
ſern- Heier II. Klaſſe (Stangenreiſer). 


Lindenberg, den 26. November 1896. 


Der Forſtm 


eifter. Exss. 


Schlagweiſer Holz: Verkauf 


in der Oberförſterei Korschin. 


Aus den örtlich deutlich abgegrenzten, durchweg mit 80 bis 


100 jähr. Kiefern beſtandenen Abtriebsflächen und zwar: 


1) Schutzbezirk Hüttchen 
Loos 


E 
2) Schutzbezirt Litthof 


Pof. 1 d. Hanungsplans Jag. 76b ca. 650 fm Derbholz 


a cu. 1 


„ 86 b ca. 500 L 0 


Loos IV Poſ. 47 d. Hauungsplaus Jag. 202 ca. 450 fm Derbholz 
| „ 207 ca. 480 


3) Schutzbezirt Krüſau 
Loos VI Poſ. 53 d. Hauungspl 


Toll das ſämmtliche Derbholz auf dem Stamme in 6 Looſen gegen 
einen Durchſchnittspreis pro fm im Wege des Meiſtgebots ver⸗ 


kauft werden. 


aus Jag. 222 ca. 480 fm Derbholz 
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Die Schläge Jag 76 und 83 liegen unfern der Förſterei 
üttchen, der Schlag Jag. 86 an der Straße von Orchowo nach 
owidz und werden durch den Förſter Bertram in Hüttchen 


eventl. vorgezeigt werden. > 
Der Schlag Jag. 202 li 


egt an der Straße Zielezuiea⸗ 


Tremeſſen unfern der Grenze mit Miatki, der Schlag Jag. 207 


an der Straße Zieleznica⸗Gneſen und werden durch den 
Förſter Stahr in Althof eventl. vorgezeigt werden. 


Im Schutzbezirk Krüjan 
Nähe der Straße von Tremef 
durch den Förſter von Chrza 
gezeigt werden. 


liegt der Schlag Jus 222 in der 
ſen nach Krzyzéwka und wird 


nowski in Krüſ au evtl. vor 


Hierzu ſteht auf Js 80 den 4. Dezember, Vormittags 


9 Uhr, im Gaſthauſe von A 


recht in Skorzenein Termin 


an, wozu Käufer mit dem Vemerken eingeladen werden, daß der 


uſchea 


wenn die a 
ofort 


m Termin erfolgt, an 


ich gefertigte Taxe erreicht wird, 


ererſeits der Zuſchlag der Königl. 


Regierung zu Bromberg vorbehalten bleibt und Käufer ſich aus⸗ 
drücklich verpflichten müſſen, 14 Tage nach Abgabe ihrer Gebote 
an diefelben gebunden zu bleiben. Be 

Die ſpec. Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftszimmer 
des Unterzeichneten aus und können auch gegen Erſtattung der 
Schreibgebühren abſchriftlich bezogen werden. 


Korſchin, den 24. November 1896. 
Der Forſtmeiſter. 


Orzewski. 


! Königliche Oberſörſterei D 
Aus nachitebenden, örtlich 
1896/97, 4—5 km von Bahnhof 


urowo (Reg.-Bez. Bromberg.) 
bezeichneten Abtriebsſchlägen pro 
Budſin entfernt, ſon das geſammte 


Kieſern⸗Derbholz auf dem Stamme vor dem Einſchlage gegen 


einen Durchſchnittspreis pro 
Aufgebots verkauft werden: 


Feſtmeter im Wege des ſchriftlichen 
11472 


— —— —— ———— 


Abtheilung 


Stangenfurth 102 a1 


(113) e 
Deutſchendorf ( 
(11231 a 


Auf Wunſch werden die € 


| 
110-125 15 


120-130 1,0 
120—1301 1,5 


22 
2 123 
3 322] Bemerkungen. 
Sei r 
ha | fm 
1,7] 600 ſſüdlicher Theil 


mittlerer Theil 

nördlicher Tbeil 
der letzten Kuliſſe 
öftlirbe Hälfte des 
Beſtandsreſtes 

öſtl. Theil d. Abth. 
chläge von dem Belaufsbeamten, 


520 
530 
600 


1,5 


Förſter Meckelburg in Stangenfurth bei Budſin, und Revier⸗ 


förſter Philipp in Deutſchendorf bel Budſin vorgezeigt. 


Verkaufsbedingungen können 
wochentäglich Vormittags 


Die für jedes Loos getrennt 


48 Gebote müſſen die ausdrückliche Erklärun 


1 ü eingeſehen 
Schreibgebühren bezogen werden. 


Die 
Meſchäftszimmer 
oder abſchriftlich gegen 


pro fm Derbholz ſchriftlich abzu⸗ 
enthalten, 


im dieſſeitigen 


aß Bieter durch Abgabe ſeines Gebots die Verkaufsbedingungen 
als für en verbindlich anerkennt und find verſiegelt mit der Auf⸗ 


Jchrift 5 
Nachmittags 5 U 


b hr bis ſpäteſtens den 6. Dezember d. 38., 
r, dem Uuterzeichneten portofrei einzuſen en. 


Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am 7. Dezember, 
Vorm. 9½ Uhr, in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter im 


Gaſthauſe Kronhelm 


zu Wo 
nicht angenommen. 


ngrowitz. Nachgebote werden 


Durowo bei Worgrowiß, den 25. November 1896. 


Der Oberförſter 


Hol zverkaufs⸗ 
Bekanntmachung. 

Kal. Oberſörſterei Stronnau. 

Am 4. Dezember 1896, von 
Vormittags 10 Uhr ab, ſollen 
in Stronnau bei Klahrbeim 300 
Stck. Kiefern-Baubolz II. / V. Kl., 
aus der Totalität, Eichen Kloben 
30 rm, Kefern⸗Kloben 1500 rm, 
Knüppel 600 rm, «Stuben 125 rm 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 


Cronthal, 


den 25. November 1896. 
Der Oberförſter. Rehfeldt. 


D. Brennholz Perſandgeſch. 
von A. F errari, Thorn, 


offerirt billigſt trocken. Kiefern» 
Klobenholz I. u. II. Klaſſe 
in Waggon⸗Ladungen beliebiger 
Jahreszeit und Station. [6280 


Wer wünſcht 


in Graudenz, Danzig 
oder Zoppot 


zu bortheilhaiten Be⸗ 
dingungen 


eine Niederlage 
der Schlächterei verein. 


Landwirthe 


E. G. m. b. H. 
in Rosenberg Wyr. 
zu übernehmen, Mel: 
dungen ſind direkt an 
die Schlächterei zu richt. 


1485] Die Verlobung mit dem 
Briefträger Kurzhals iſt 
aufgehoben. 

Mathilde Paszkowska. 


Hohle Zähne 
erhält man dauernd in gutem, 
brauchbaren uſtande und 
ſchmerzfrei d. Selbſtplombiren 
kits Flasch Pd ba 2 

1 Jahr ausreichen 
a 50 N . Fritz Kyser. [12 


Fintelmann. 


Kleider-Sammi 


Velvet _ [9889 


'# Mäntelplüsche 


all.Art(glattu.Krimmer eto.) 


in Mohairwolle und Seide. 
Möbelplüsche, Leinen- 
plüsche, Decken, in reich- 
ster Auswahl, liefert zu 
Fabrikpreis. dir. an Private 
E. Weegmann, 
Bielefeld, 
Plüschweberei u. Färberei. 
Must bereit freo.geg.frco. 


Torfmull 


in Säcken à 50 Kilo, 


Torfſtreu 


in Ballen, ca. 150 Kilo, verſendet 
gegen Nachnahme [1046 


Saul Dyck, 
Br. Stargard. 


Meine Fabrikate 


find weit bekannt als gut 
und billig! 


— 


„Silber 8% 
Goldr. M. 10.— 
Ancre Spir. Bre⸗ 

gust, 15 Stein 
M. 16.— 


Schlagwerk Mk. 8. 
Regulateur, 10 Tage Geh- und 
Schlagwerk Mk. 12.— 
Illuſtr. Preiskourant 
Uhren, Ketten, Wecker, Regulat., 
Bold» u. Silberwaaren gratis u. 
franko. Nicht Paſſend. w. umge⸗ 
tauſcht od. d. Betr. zurückerſtatt. 


Ne 
r u . 
früher Constanz. 


* 
2 Jahre Garantie! 


— ——— 
2 
E EN 
— N 
3 ; 
— n * 
2 } 
= £ 
1 ) 
2 N „„ 4 
— 
8 
@ 
- 
* 
81 
22 
oo 


findet von 11 Uhr 
8. 


Rem. Nickel M. 6.— 


über 2 


14074 


hat bis einschliesslich 


für ein halbes Loos. 


17 
2 90 


Gewinne und 
1 Prämie von 


23 


Telegramm-Adresse: Lotteriebank Berlin. 


Bekanntmachung. 
14601] Die Erneuerung der Loose zur Haupt- und Schlussziehung der dritten Klasse der 


Weseler Geld-Lotterie 
1070000 M. 


Dienstag, den 1. Dezember 1896 
bei dem auf dem Loose zweiter lasse vermerkten Kollekteur zu geschehen und zwar unter 
Vorlegung des Looses zweiter Klasse und Zahlung von Mk. 4,40 für ein ganzes und Mk. 2,20 


4 Kaufloose III. Klasse à Mk. 15.40 
a Mk. 


92 5 
sind, soweit vorräthig, bei den Kollekteuren und dem unterzeichneten General-Debit zu beziehen 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


7.70 


Schleſ. Zwiebeln 


offerirt zu Mk. 3,50 p. Zentner 


a. wenig. find A5 %/ Hyp. ſof. z. verg. 


durch Schwaan, Rehdenerſtr. 7. 


1012000 Mark 


werden zur allerſicherſten Hypo⸗ 
theklenſtelle von ſogleich oder 
1. Januar n. J. geſucht. Meld. 
unt. Nr. 1441 a. d. Geſell. erbet. 


8000 Mek. u. 9000 Dit, 


u 4½ % Zinſen werden gegen 
yvotbekariſche Sicherheit geſucht. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 1363 an den Geſelligen erb. 


S Tage zur 


Swildpattbeit, innen und außen bochfein volirt. { 1 0 
k. 1.— binnen obiger Friſt einzuſenden, oder das Meſſer unfrankirt zurückzuſchicken. 


Ort und Datum (deutlich): Name und Stand (deutlich): 


Reichhaltig iffuftrirtes Preis⸗Muſterbuch mit ca. 400 Abbildungen verſenden umſonſt 
ahlreiche lobende Waun 


a 


Probe 


franko verſendet die Stahlwaarenfabrik von Gebrüder Rauh 


in Mräfrath bei Solingen dem Elnſender dieſer Annonce ein hochfeines Taſchen⸗ 
meſſer Nr. 341 mit 2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und mit Korkzieher, imit 


Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von 


Vertreter 


für den Alleinverkauf ihrer vielfach mit erſten Preiſen ausgezeich⸗ 
neten hellen und dunklen Lagerbtere in 
Grandenz und Umgegend. 


Gefl. Offerten sub S. 7995 befürd. die Aunoncen⸗Exped. 
v. Haasenstein & Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 


Guſtav Nöthe' 


e iaBEtt 
N * 
Blömer & C0. 
St, Tönis⸗Crefeld 25. 
Billige Bezugsquelle all. 
Arten Cravatten. Auf 
Verlangen poſtfreie Zu⸗ 


7 ſendung von Stoffproben 
u. illuſtr. Preisliſte. [29 


Geil 


Holzwolle | 


weiss auch farbig. in 
a 10 verschiedenen Stärken 


und Preislagen. ofierirt B 
von Mk. 3,95 pro Centner 
aufwärts [372 


d Richard Giesbrecht B 


Dieſes Blasaccordeon hat 20 
Melodie, 6 Accord⸗ u. 2 Baß⸗ 


ſtimmen, wunderv. überraſch. 
Muſik, ſof. v. Jederm. z. ſpieſen: 
Preis nebſt Lern⸗ und Spielbuch 
2,50 u. 3 M. Porto 80 Pf. Vor 
minderwerthigen Nachahmungen 
warne ich. 802 
Coucert⸗Ziehharmonitas 
mit verbeſſ. Taſtenmechanik und 
Klappenſederung, extra ſtarkem 
Balg mit Metallecken an jed 
Falte, ſtarkem Orgelton 
1 ae e. 
” * * * 75 * 
10 90 „4 „ 2 „ 950 „ 
2reiß. 10 „ 4 „ 4 „1250, 
„ 130 „6 „ Reg. 18,50, 
Lernbücher gratis. Preisliſte 
über alle and. Inſtrumente. 
G. Weiss, Schöneck i. Sachſ. 


Caſſablocks 


in verjchiedenen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei, 


s Buchdruckerei 


Druckerei des „Geſelligen“, Graudenz. 


Hoſten - Anſchläge 


poſt wendend. 


2 
Tabellen NR 
Geſchäfts- Bücher 
Landwirthſchaftl. Formulare aller Art 
fertigt 


| 
| 
ſollt. „ b. ähnl. Plage 
ſich ſchleun. an denſeld. z. wend. 
Proſpekte ſendet er koſtenfr. 


Jos. Schadenfroh, Müller 


Für Weihnachten! 
Neu! "BU 
Loncert-Trompefe 


D. R. G.-M. 49 987. 

Vorzügliches 
Instrument für 
Nichtmusiker 
i#d' 2.Blasen aller 
= erdenkl.Melo- 
dien, Lieder, 
Signale, Mär- 
sche, Tänze 
ge eigu. u. aus 
dann Mes- 
eing constr. 
Keine Noten- 
kenntniss or 
forderl.u.ohns 
Unterricht so- 
4 tort von jeder- 
mann zu blas 


Voller Klang 
schon b. ganz 
„ Fering. Hlas. 
Für Erwachs 
u. Kind. gleich 

amüsant, 

Preis mit 4 Ventilen 

* ” 2 * „„ * 

” 1 “es m x 
(fein verpick. p. Stück 50 Pig mehr) 
incl. Liederbuch m, 6 Notenb ättern, 


Extra-Notenblätter 10 Pfg. p. Stek. 
Versand gegen Nachnahme von 


Carl Müller, Musik werke, 
Harkorten bei Haspe in Westf 


f in der größten Aus⸗ 
Schlitten wabl verk. oe 
Gründer, Wagenbauer. 
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Das Herings-Verſand⸗Geſch. 


von M. Ruschkewitz, 
Danzig, Fiſchmarkt 22, 
empfiehlt vorzügliche Salz⸗ 
heringe, und zwar 
Schotten T. . mit Milch u. 
„Rogen à To. 16 u. 18 Mt. 
dite Mittelgröße mit Milch 
a To. 18 Mk. und 20 Mt. 
„ Ihlen mit Milch à To. 
22 Mark. 
Holländer ff. A To. 24 Mt., 
26 und 30 Mart. 
v. J. Schotten A To, 12 Mt. 
und 14 Mark. 
Jettheringe à To. 12, 14 
und 16 Mark. 
Full, großfallend, 18 Mark. 
Sämmtliche Sorten Aa ½, 
Ya und ½ To. Beſtellungen 
auf friſche Heringe u Kiſten, 
ſowie geräucherte Rieſen⸗ 
Bücktinge werden ſchon jetzt 
zu Tagespreiſen angenomm. 
Verſand gegen Nachnahme 
oder Vorherſeudung des Be⸗ 
trages. 11132 


— 


3594] Als Nadiral-Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle ſtets friſche 


Mter⸗Zwiebeln 


für Hausthiere ungiftig, Ges 
brauchsanweiſun eiliegend. 
Kilo 90 Pfg. Woſtrollt franko. 
‚ Dr. Höveler, 
Heiligenstadt (Eichsfeld.) 


Eine Irtſchmaſchine 


mit Soiraltrommel für Göpel⸗ 
betrieb, komplett und ſehr gut 
erhalten, ſteht billig, weil Dampf⸗ 
dreſchapparat angeſchafft, in 
Kirſchenau, Kreis Löbau Wpr., 
zum Verkauf. 11466 


Neue Gänſefedern 


wie ſie von der Gans kommen, 
mit den ganzen Daunen, à Pfd. 
1.30 Mk. Verſand von 9 Pfd. 
an per Nachnahme. 11418 


A. Hildebrandt. 


Sietzing (Oderbruch). 


Verloren, Gefunden. 


Ja 


braun, weiß. Bruſt, weiß. Pfoten, 
Ende v. Mts abh. get, Geg. Bel. 
Benachr. erbet. 1428 
Siminski, Jablonowo, 


Zwei Schwäne 
find auf d. Weichſel a. d. Morsker 
Bergen aufgefiſcht. Gegen Er⸗ 
attung der Inſert.- u Futter⸗ 
oſten abzubol. bei Kalkowsti, 
Fiſcher in Morsk. 


Zur Uebernahme eines großen 
ſehr rentablen Fabrikgeſchäfts 
ſuche einen 


Soeins 


mit 40—45 000 Mk. Vermögen. 
Fachkenntniſſe nicht erforderlich. 
Meldungen brieflich u. Nr. 1176 
an den Geſelligen. 

22 1 5 
Heirathen. 
Junger Mans, 31 Jahre alt, 
evang., Beſitzer ein. Bauernhofes 
im Werthe von Mk. 30000, mit 
Mt. 12000 Schulden, will ſich 
baldigſt mit junger Dame oder 
kinderloſer Wittwe verheirathen. 
Mk. 10000 Vermögen erwünſcht. 


Meld. unter Nr. 1299 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann, mo aiſch, 
mit eigenem Haus und größerem 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft, iſt 
willens, ſich zu verheirathen. 

Geſchäftstüchtige Damen mit 
ein. Vermögen v. 15—20000 M. 
wird geſucht. Meldungen briefl. 
u. Nr. 1444 an den Geſelligen. 

1456] Für mein. Bruder, 39 J. 
alt, ſehr kinderl, m. weichem n. 
heiter. Gemüth, üb. 3000 M. feſt. 
Einkommen u. Wermög., ſuche ich 
eine paſſend. Lebensgefährtin, 
Gut erzogene, heitere Damen, 
auch mit Kind u. etwas Vermög 
welch. daran liegt, einen wirklich 
braven Ehemann zu bekommen, 
bitte ich, mir Vertrauen z. ſchenk. 
u. mir ihre Verhältn. mitzutheil. 
Nicht convenirende Briefe und 
Photogr. jof. zurück. Anonyme 
unberückſichtigt. Diskret. Ehren⸗ 
ſache. Offerten bitte unter J. J. 
9255 an die Expedition des 
Berliner Tageblatts, Berlin 
W., zu ſenden. 


Wohnungen. 
Die in der Feſtungsſtr. Nr. 14/15 
gelegene herrſchaftl. Wohnung, 
8 Zimmer, reichliches Zubehs 
großer Garten und Pferdeſta 
Burſchenſtube 2c., ſofort zu ver⸗ 


mieth, u. zu beziehen. Näheres 
Amtsſtraße 14, 1 rechts. [5817 


Briesen Wpr. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, am Markt, beſte 

Geſchäftslage bat zu vermiethen 
Friedmann Moſes, 

11231 Brieſen Wpr. 


Uulmsee, 


1231] Meinen in der Haupt⸗ 
ſtraße befindlichen großen 


Laden 


Drogen-, Farben- und Far 
peten⸗Geſchäft, evtl. zu jedem 
Unternehmen paſſend, da viel 
Lagerräume vorhand., von ſofort 
zu verpachten 

Otto Franz, Culmſee. 

Einen Laden 

zu jedem A paſſend, für 
Fleſſcherei eingerichtet, hat nebſt 
Wohnung von ſof. zu vermieth. 
R. Leibrandt, Culmſee. 


Bromberg. 


Ein Laden 


mit 3 Zim, Wohnung und allem 
Zubehör, in Bromberg, beſter 
Geſchäftslage zu jedem Geſchäft 
paſſend, billigſt zu vermiethen 
bei Günther, Bromberg, 
Eliſabethmarkt 4. ; 


Ein klein. Laden 


mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 
behör, in guter Geſchäftslage 
Brombergs, für Barbiere oder 
ſonſt tlein. GHeſchäft paſſend, billig 
zu vermiethen bei Günther 
Eliſabethmkt. 4, Brombg. [6275 


Bromberg, Poſtſtraße 41 
Eckhaus, Friedrichsplatz, iſt die 
von HerruſechtsanwaltAronſohn 
inne gehabte Wohnung von drei 
Zimmern, Entrée und Küche per 
1. April 1897, eventl. früher, zu 
vermiethen. 1106 


Carl Pauls. 


Bücher te 


„Der Förſter“ 


Kalender für 1897. 
Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1,50 Mark, Leder 
band 2 Mark. 
Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mart, Leder 


band Mark. 
Gustav Rötue's Verlagsbuchhälg, 


Graudenz. 


Heuss sehnelldämpier Reform x 


verkaufe, um damit zuräum.,auherabgejesten Preiſen, ferner empfehle 
Bofwerke, Jreſchkaſten, Beinigungsmaſchiuen, 
Karloſſelaueiſchen und -Wähhen, 


Alte Maſchinen nehme in Zahlung. Reparaturen werden gut 
und billig in kürzeſter Zeit e 1509 


© Hoffmann, Graudeuz, 


Blumenſtraße Nr. 2. 

Patentamtlich D. R. G. M. 59756 geſchützte 
Zieh-Harmonika mit unzerbrechlichen 
Gummi -Tastenfedern, 
für deren Dauerhaftigkeit 20 Jahre Garantie leiſte; 
Er Bummifederung iſt fehlerlos, daher Metallfedern vor- 
zuziehen, denn Gummifedern roſten nicht, brechen 
nicht, werden nicht lahm, widerſtehen jedem 
Klima, haben geräuſchloſen, ſehr elaſtiſchen 
Gang, durch welchen die gelte Fertigkeit im 
Spiele zu erlangen iſt. Ohne das Inſtru 
ment u öffnen, kann jede Feder ganz leicht 
und chnell herausgenommen werden. Eine 
olche ſtark ee Harmonika, 2 chörig, ſtarke 
n Orgelmuſik, mit 40 Stimmen, 2 Re 
agiſtern, 2 Bäſſen, offener Nickel⸗Klavia⸗ 

tur, Zuhalter, bfachem Extrabalg, 
ctahlſchußecken, reichem Nickelbeſchlag, 85 
em groß, koſtet nur Mk 5,70, mit Glocke 
nt. 6, 20. Ein S-hörig. Prachtinſtrument 
Fdeoſtet nur Mk. 2, 80, mit Glocke Mk. 8,00 
Selbſterlernſchule, Packkiſte, Preisliſte um⸗ 
1 ſonſt. Porto 80 Pig. Zurücknahme, wenn In⸗ 
Oſtrument nicht gefällt, daher kann Jeder 
ohne Bedenken beſtellen und ſich von den Vorzügen dieſer neueſten 

Erfindung überzeugen. Zu beziehen von 
Friedr. Schmerbeck 


in Neuenrade i. Weſtf. 
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 


1 


ein 


2 Zee, e e,, 
N 7 N N " 4 5 N 
"RAU: N 


Au N . 
1 


odopgdineg ımz 
pun [optmwsmoqyugmg slr 


„Pfeilring“. 
ue goa qu 


a Nur ächt mit Marke 


In Dosen & 10, 20 1. C0 Pf.,inTuben 440 u. Fo Pr 


Techn. Gummi- u. Asbest- 


Fabrikate. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. — Breslau. 


Plüß Staufer-Kitt 
das Beſte zum Kitten zerbrochen. 
Gegenſtände A30 u. 50 Pf., empfehl. 
P e — * 


Petroleum⸗Meſß⸗ 
Apparate 
für Tomtiſche, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
pparate 
mit Flügelpumpe, 
Petroleum⸗Meß⸗ 
f Apparate 
mit Innenpumpwerk, 
Präciſions⸗Meß⸗ 
Apparate 
mit Flügelpumpe 
offerirtveſond.Preis⸗ 
liſten grat. u. franco 


gebr. Franz 


Königsberg i. Pr. 


8 


Thellzahlungen 

— tausch gestattel.— 

Illustrirte Preisverzeichnisse ) 
gratis und franco. 


HREN 


v. M. g. OO an = 
v. M. 5.50 an 
v. Mk. 10 an 


e Trauben Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 

HREN gantirt, Weißwein & 60, 70 und 

90, alten kräftigen Rothwein 

m. Kalend. & 90, Pf. pro Liter, in Fäßchen 

Mk von 85 Liter an, ar p. Nach⸗ 

= nahme. Probeflaſchen berechnet 
gerne zu Dieuſten. 727 


Remont.-Nickel 
Sehlüsseluhren, 


Schmalgrund, Dettelbach Bad. 
Regulateure SSS ——— 
von Mk. 6 an. 
Preisliste gratis und franko, 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 

Bezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandgeschäft 


Carl Schaller, bonstanz, 


Allerhöchste Auszeichnungen: 
Orden, Staatsmedaillen, 


Haupt- und Schlussziehun ; 
XVI. Weimar-Lotterie 


* 


u * 


der 


5 


on- 


Sens 


Neueſte Anerkennung 


b eo 
met 25 


Halberſtadt, den 5. Nov. 1896. 


„Die in dem hieſigen hygieniſchen Laboratorium ausgeführten vergleichenden 


„Unterſuchungen von ſog. „Medizi 
„Weinen ſprechen derartig zu Gu 
„mich den ausſchließlich günſtigen 


nalweinen“ gegenüber Malton⸗ 
uſten der Malton- Weine, daß ich 
Urtheilen höchſter wiſſenſchaftlicher 1 


„Autoritäten und amtlicher Behörden über die Produkte der Deutſchen 


„Malton⸗Geſellſchaft in Wandsbek 


in jeder Weiſe anſchließen kann und 


„dürfte es ganz beſonders im nationalen und reſp. landwirthſchaftlichen 
„Intereſſe liegen, dieſe einwandfreien Erzeugniſſe einheimiſcher Induſtrie 
„minderwerthigen ausländiſchen Fabrikaten vorzuziehen“. 


Der ſtädtiſche Nahrungsmittelchemiker: 


Dr. Beddies, 


Chem. u. hygieniſches Laboratorium, Halberſtadt. 


Vergleicht man mit obiger Anerkennung die 
Aeußerung des 


Kaiserlichen Besundheitsamtes 


über die vielfach im Handel befindlichen ſog. 

„Medizinalweine“: 
„Durch die auf Weinflaſchen häufig anzu⸗ 
„treffende Aufſchrift Medizinalwein, Medi⸗ 
„ainaltofayer und dergl. wird eine Ge⸗ 
„währ, daß die ſo bezeichneten Erzeugniſſe 
„wirklich geſundheitlich zuträglich 
„ſind, auc gepebrn. Vielmehr ſind ge⸗ 
„rade ſolche Weine nicht ſelten als Kunſt⸗ 
„miſchungen erkannt worden.“ ei 
(Gesundheitsb. bearbeitet im Kaiserlich. 
Gesundheitsamt pag. 93.) 


Unbedenklich wird man dann mit Fray. 


Dr. König in Münster übereinſtimmen, 
wenn er ſagt: 


„Es wird zur Zeit in Deutſchland durch Ver⸗ 
„miſchen von Zucker mit Spiritus, Weinſtein, 
„Glycerin unter Zuſatz von Gewürzauszügen 
„und etwas des betreffenden Süßweines oder 
„Korinthen ebenſoviel oder ſogar noch mehr 
„Kunſtſüßwein hergeſtellt und getrunken, als 
„Natuxſüßwein eingeführt wird. Und dieſe 
„Kunſtgemiſche haben entſchleden 
»n icht den 3 Werth, welcher 
„natürlichen Gährungserzeugniſſen 
„aus Gerſtenmalz zukommt.“ 

* (No. 32 d. Landwirthschaftl. Etg. für 

Westfalen u. Lippe pag.,268.) 


Die Malton-Weine find danach 


natürliche Gährungsproducte, 


hergeſtellt nach Dr. Sauer's Verfahren, alſo 


keine Kunstweine, 


auch nicht zu verwechſeln mit den hisher in Handel gebrachten Malzweinen, 


welche lediglich Gemiſche ſind von Ma 
oder Traubenweinen. 


lzextrakt und minderwerthigen Kunſt⸗ 


Die Malton-Weine ſind frei von jeglichen Zuſätzen und vereinigen in ſich 


die nährende Wirkung der extraktreichen 


Malzbiere mit der anregenden und 


belebenden Wirkung ſüdlicher Traubenweine. 


Deutsche Nalton-Gesellschalt W 


Unſere geſchmackvoll ausgeſtatteten 


Malton-Weihnachtskistchen 

enthaltend 1 Flaſche Maltuon- Sherry und 
1 Flaſche Malton-Totayer, geben beite 
Gelegenheit, die Malton⸗Weine in ihren Vor⸗ 
zügen kennen und ſchätzen zu lernen. Vor⸗ 
räthig in den bekanntgegebenen Niederlagen. 


1 — m 
8 [a 


Helbing & Co. 
Wandsbek bei Hamburg. 


Bu Niederlage für Malton - Weine 


in Graudenz bei Fritz Kyser. 


— 


dustriewerke Marx & Co. 


Danzig-Schellmühl. 


und Zweiflammrohr - Kessel, Cireulations -Wasser- 


Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparale: KnassnReiszunzen DEP. 


15596 


* 0 

pianinos nV. € 

5 285 Ostdeutsche In 
Flügel. 2 

— N 5 

| ee fo u Dampfkessel-Fabrik: Fir; nd, 2 
De ne W ‘ga: Bi Drehrollen Kern 

4 zahlung gentattet, 2 „5 „„ » 

— . —— | EOOO = = ‚> 0 Feinſte Harzer Rauarien⸗ 


Emmer, Berlin b., Seydelst. 20. 


Pianoforte- u. Harmonlumfabrisant. 


ET 5 
7830 % 1. Ces. W v. 27.500 M. 


80060 Gew. WII 150,000 


Königsberger Loose für IMk. u Sa 
Handmarzipan ee 


Th. Lützenrath, 


Cigarren- u. — 
cha 
Erfurt, Bahnhofstr. 29. 


u. Marzipan⸗Theekonfekt, feinſte 
Qual., id. 1,40, echt ruſſiſche 
Bonbons un Marmeladen, bill. 
als jede Konkurrenz, liefert porto⸗ 
Bei edwig Epba, vorm. 
„Kühn, Gumbinnen Opr. 


Jünger 
Nachnahme 
acht a: eventl. Um⸗ 

rei. 
t dort. Preisl, Behdlg. gratis.] f 
W. 1 St. Andreasberg, 
1380 da 


Goldfiſche 


offeriren ſehr billig 
Kuhn 


mit den ſchönſt. Geſangs⸗ 
touren, verſendet gegen 
8 


von 20 Mark, 


Garantie guter An⸗ 


rz 427. 


11362 
& Sohn, Graudenz. 


Dervaux. . 7 9 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserel: Pes Arrtaferen P. fl. P. Robert, en 
Eisenconst u. tionen, Wellblechbauten. 


Kostenanschlige gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


Reparaturen. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Man unterlaſſe nicht, die Kartoffelmieten nachzuſehen 
ob dieſelben ſich etwa zu ſtark erwärmen, da die durch Erhitzen 
der Kartoffeln in den Mieten herbeigeführten Verluſte bedeutend 
find. Die Temperatur in der Miete ſoll ſich zwiſchen 0—7 Grad 
C bewegen, bei höheren Wärmegraden geht ein beträchtlicher 
Theil des Vegetationswaſſers der Knollen in Dunſt über, wo⸗ 
durch au der Oberfläche der Knollen ein Niederſchlag von Waſſer 
veranlaßt und hierdurch ſchon der erſte Schritt zur Fäulniß 
gemacht wird. 


Keine Thierquälerei! 

Sobald der Fiſch aus dem Waſſer genommen iſt, muß er 
durch Kopfſchlag getödtet werden. Der Fiſch wird mit der 
Bauchſeite auf eine ſeſte Unterlage gelegt und mit Hammer oder 
Beil die Hirnſchale zertrümmert. Ein kräftiger Schlag genügt. 
Um aber die Tödtung ganz ſicher herbeizuführen, iſt es gut. 
raſch mehrere Schläge zu geben. Es iſt die einzig richtige Art, 
Fiſche, beſonders Aale, zu tödten. Jede Bewegung des Thieres 
hört ſofort auf und man kann es in aller Ruhe ausnehmen 
und ſchuppen. Das Ausnehmen und Schuppen lebender Fiſche, 
das Abhäuten lebender Aale iſt eine ſo entſetzliche Grauſamkeit, 
daß man deren kaum die Wilden für fähig halten ſollte. 

Ein Licht die ganze Nacht hindurch brennend zu 

erhalten. 

Ein mattes Licht, wie es z. B. bei Krankheiten fo wünſchens⸗ 
werth, kann man ohne Weiteres durch eine Kerze erlangen. Man 
braucht nur jo viel fein gepulvertes Kochſalz um den 
Docht herum zu legen, daß es bis an den ſchwarzen Theil des 
Dochtes reicht. Das Licht brennt nur mit ſchwacher, gleich⸗ 
mäßiger Flamme und ſo langſam ab, daß ein kleines Stück für 
die ganze Nacht hinreicht. Petroleumlampen tief herabgeſchraubt 
brennen zu laſſen, iſt für Geſunde und Kranke gefährlich, weil 
das Zimmer mit ſchädlichen Gaſen angefüllt wird. 


Die Goldfiſchchen 
(in großen, runden Glasbehältern gehalten und mit Oblaten, 
Eidotter, Weißbrodkrümchen, Fliegen und Aehnlichem gefüttert), 
erhält man am Geſündeſten, wenn man in das Gefäß einige 
Dutzend Pflänzchen der „Waſſerlinſe“ (Lemna minor, bedeckt 
als kleine grüne Blättchen unſere Teiche und Gräben) ſetzt und 
noch einige Waſſerſchnecken in das Glas thut. 

Zur Verhütung des Einfrierens der Waſſerleitung 
empfiehlt es ſich, den Zapfhahn über Nacht ein wenig zu 
öffnen und das Waſſer beſtändig heraustropfen zu laſſen. Der 
Waſſerverbrauch, der hierdurch herbeigeführt wird, 
hältnißmäßig ſehr gering. 


Verlorenes Spiel. 
22. Fortſ.] Original⸗Roman von P. Felsberg. 1Maibr. verb. 

„Geben Sie mir den Brief, er regt Sie nur unnütz auf“, 
verſetzte der Sanitätsrath und ſteckte den bewußten Brief, 
der auf dem Tiſche lag, in ſeine Bruſttaſche. 

„Ja, ja, nehmen Sie ihn nur; ich will verſuchen, ob 
ich ſie vergeſſen kann; aber ſchwer wird es mir werden; 
denn jede Minute fehlt ſie mir — es iſt mir, als wäre ſie 
auch geſtorben wie meine arme Ethel. Sie ſehen, ich ſoll 
keine Freude haben auf der Welt; ich war zu glücklich, als 
ich meine Ethel noch hatte; die Götter neideten ſie mir, 
und nun habe ich ſie zum zweiten Male verloren.“ 

„Und wenn es mir dennoch gelingt, Ihnen zu beweiſen, 
daß Maria nicht geheuchelt hat, wie werden Sie dann 
handeln?“ fragte der Sanitätsrath. 

„Dann ſoll ſie mein Kind ſein, Doktor. Ich gebe Ihnen, 
was Sie wollen, wenn Sie mir den Glauben an fie Wieder: 
geben können — aber Sie können es nicht. Sie hat es 
Ihnen angethan. Sie glauben nicht an ihre Schuld — Sie 
wiſſen nicht wie es mir zu Muthe iſt.“ 

„Doch, doch, ich weiß es“, ſprach eruſt und theilnehmend 
der Sanitätsrath; er drückte Vanofen die Hand; er hoffte, 
doch noch eines Tages wieder Maria an der Seite des 
Greiſes zu ſehen; aber erſt mußte er ihr Leben zu erhalten 
ſuchen, und um Vanofen nicht noch mehr zu erregen, er⸗ 
ählte er ihm auch nichts davon, daß er Maria krank, zum 
Tode krank wiedergefunden habe. 

Dann verließ er das Palmenhaus und die Villa, in der 
ſo viel Glanz und üppige Pracht und ſo wenig Glück und 
Freude wohnte. Er wollte nicht ruhen, bis er dem alten, 
verbitterten Mann ſeinen Glauben an die Menſchheit wieder⸗ 
gegeben, bis er das Mißtrauen zerſtreut hatte, welches in 
der Seele desſelben ſich feſtgeſetzt und ihm die Freude am 
Leben und ſeinem reichen Beſitz raubte. 

Als er in den Wagen ſteigen wollte, wurde er angerufen. 

„Herr Doktor, waren Sie bei ihr, der vornehmen Frau? 
Ich will auch zu ihr gehen; ſie ſoll es mir wieder ſagen, 
daß ſie es nicht geweſen iſt, die das Kind genommen“, 
ſprach Tereſina, die an dem Gitter lehnte und ſich daran 
feſthielt, als bedürfe ſie der Stütze. Ihre Augen blickten 
ſtier zu dem Arzte hin; ſie nickte vergnügt mit dem Kopfe 
und fuhr in geheimnißvollem Tone fort, indem ſie mit be⸗ 
denklich ſchwankenden Schritten dicht an den Wagen trat: 
„Sie giebt mir Geld, fie will mich los fein — aber jetzt 
kauf ich mir doch ein Tuch — es iſt ſo kalt, ach, ſo kalt“, 
ſprach ſie erſchauernd. 

„So geht nach Hauſe“, ſagte unwillig der Sanitätsrath 
und blickte mit Ekel auf das ſtark betrunkene Weib. Er 
ſchlug die Thür des Wagens zu, und der Kutſcher fuhr 
davon. Tereſina blickte der Equipage nach und nickte mit 
dem Kopfe. 

„In einem Wagen möchte ich wohl fahren, da muß 
man zu fliegen glauben“, murmelte und lachte ſie blöde 
vor ſich hin. 

Hätte der Sanitätsrath geahnt, wie dicht er vor der 
Löſung des Räthels ſtand, das ihm unlöslich ſchien, das 
Räthſel, warum Maria der Tochter Vanofen's ſo ſehr 
ähnlich ſah! 

„Was das Weib nur mit Frau Vorſter hat?“ dachte 
er bei ſich. „Sie ſcheint nicht ganz bei Sinnen zu ſein 
und unter einer firen Idee zu leiden.“ Er dachte nicht 
daran, daß dies elende Weib das erſte Glied zu einer Kette 
von Beweiſen beſaß, welche erdrückend ſchwer für Magda 
Vorſter war, zugleich aber auch die Macht beſaß, Maria 
in die Stellung emporzuheben, die ihr nach den Geſetzen 
der Natur und des Rechts gebührte. 


Der Geſellige. 


No. 280. 


28. November 1896. 


iſt ver⸗ 


Und hätte Tereſina gewußt, welch' wichtige Perſon ſie 
für Magda Vorſter war, fie wäre nicht fo zaghaft von der 
Schwelle des Hauſes wieder zurückgekehrt, die ſie bereits 
betreten. Aber die Scheu vor dem Glanz des Hauſes, in 
dem die Wittwe wohnte, war größer als die Begierde nach 
dem warmen Tuch, das ſie ſchon ſo lange ſich gewünſcht 


atte. 
5 u G 


0 

Es war wenige Tage vor Weihnachten. 

Berlin hatte ſich zum Feſt gerüſtet; ein wunderbares 
Leben herrſchte auf den Straßen. Der Weihnachtsmarkt 
mit ſeinem Getümmel, ſeinem Gedränge, ſeinem bunten 
Allerlei, das die Buden füllte, die plötzlich in unabſehbaren 
Reihen in dem ſtolzen Berlin entſtanden, an die Jahr⸗ 
marktsfreuden einer Kleinſtadt erinnerten, hatte den ganzen 
Weihnachtszauber vorausgeſagt. Bittende Kinder, mehr 
oder weniger zudringlich, boten die kleinen Produkte ihrer 
Weihnachtsinduſtrie feil. Auf den Plätzen dufteten die 
Tauſende von Weihnachtstannen, die aus den ſtillen Wäl⸗ 
dern des Harzes oder Thüringens ſich inmitten der Reichs⸗ 
hauptſtadt befanden, um ihr junges Daſein unter Lichter⸗ 
glanz und buntem Tand zu enden. 

Erwartungsvolle Freude überall! 

Die reichen Beſcheerungen der Armen Berlins hatten 
bereits ſtattgefunden, und wie gewöhnlich hatte Magda 
Vorſter ihre Rolle dabei glänzend durchgeführt; ſie hatte 
vielleicht dieſes Jahr noch etwas mehr als fonft gethan; 
lag es ihr doch ganz beſonders daran, den Nimbus zu er⸗ 
höhen, der ſie als Menſchenfreundin und aufopfernde Wohl⸗ 
thäterin der Armen umſchwebte. 

In letzter Zeit war die ſonſt ſo kühle, berechnende und 
ſelbſtbewußte Frau nervös 8 Ihre frühere Ruhe 
und Sicherheit hatte ſie verlaſſen; unabläſſig grübelte ſie, 
wie ſie das Unheil abwenden könne, welches über ihr 
ſchwebte. 

Eben von der letzten Beſcheerung, welche ſie hatte ver⸗ 
anſtalten helfen, zurückgekehrt, hatte ſie ſich, erleichtert auf⸗ 
athmend, daß endlich dies abgetban war, in dem niedrigen 
Fautenil am Kamin niedergelaſſen. Sie ſchauerte fröſtelnd 
zuſammen und ſtemmte die Füße, welche in den hohen 
Hackenſchuhen recht klein und zierlich ausſahen, gegen 
das vergoldete Gitter vor der Gluth. So ſaß ſie in Ge— 
danken verloren, die kaum erfreulicher Art ſein konnten, 
denn ihre Augen blickten ſtarr in die aufzuckende Flamme 
des Kaminfeuers, dann ſeufzte ſie ſchwer und ſchmerzlich 
auf. Es war nicht allein die Angſt vor der Entdeckung 
ihrer dunklen That, welche ſie ſo niederdrückte, auch das 
kühle Benehmen Kurts, ſein Fernbleiben bereitete ihr Sorge 
und Kümmerniß. Sie ſehnte ſich nach ihm wie nach einer 
Erlöſung aus aller ihrer Pein, aber er kam nicht, obwohl 
ſie ihm eine direkte Einladung zugeſchickt; er hatte kühl, 
ohne Bedauern abgelehnt, ſie ſah daraus, daß er ſie nicht 
wiederſehen wolle. 

Nun endlich begriff ſie, daß Kurt ſie nicht liebte. Sie 
drückte die Hand aufs Herz, gegen die Bruſt, in der ſie 
einen nie gekannten Schmerz empfand, ſie barg ihr Geſicht 
in den Händen, und langſam rann Thräue um Thräne 
über ihre Wangen. Sie weinte um ihre letzte Hoffnung, 
die ſie nun verloren hatte, die Hoffnung auf Liebesglück. 

Da pochte es an die Thür. Der eintretende Diener 
meldete einen Mann, der dringend Frau Vorſter zu ſprechen 
wünſchte, er nannte den Namen Fleiſcher's. 

Magda zuckte zuſammen, ſie hatte ihn beinahe vergeſſen. 
Sie wußte aber jetzt, weshalb er kam, er wollte Geld, den 
Lohn ſeines Schweigens, ſie ſollte ihm bezahlen, was lange 
nicht mehr ihr Geheimniß allein war. Dennoch wagte ſie 
es nicht, ihn abzuweiſen, oft genug hatte er ihr gedroht, 
doch ſie hatte es nicht beachtet. 

Fleiſcher, der ſich äußerlich ziemlich elegant ausſtaffirt 
hatte, trat mit einer Verbeugung, welche ihm als wohl⸗ 
geſchulten ehemaligen Diener in vornehmen Häuſern recht 
gut gelang, in den Salon. 

„Ich denke, die gnädige Frau kennt mich noch“, begann 
er dann mit dreiſtem Lächeln. 

„In der That erſcheinen Sie mir bekannt“, erwiderte 
Magda kühl und ließ ſich in der Ecke des kleinen Sophas 
nieder, ſie hatte ſich vorgenommen, Fleiſcher durch Stolz 
zu imponiren. 

„Die gnädige Frau haben mich bei Dörner geſehen, ich 
war vor einigen Jahren in deſſen Dienſten.“ 

Nun wußte auch Magda, woher Dörner ihr Geheimniß 
kannte. „Sie find es nicht mehr?“ fragte fie in der Hoff⸗ 
nung, irgend etwas zu erfahren, was ihr Aufſchluß gab, in 
welcher Beziehung Dörner jetzt noch zu ſeinem ehemaligen 
Diener ſtand. 

„Herr Dörner kann jetzt keinen Diener brauchen, er hat 
nicht mehr ſo viel Glück“, verſetzte Fleiſcher mit vielſagen⸗ 
dem Lächeln. „Die gnädige Frau weiß ja wohl, wie ich 
es meine, und dann war mir der Dienſt in dem Spielſalon 
Dörner's zu gefährlich, man kommt da in fatale Geſchichten, 
die Polizei paßt gut auf und faßt ſicher auch einmal den 
Herrn Dörner ab. Sie wird ihn ſchon erwiſchen, wenn er 
auch noch ſo ſchlau iſt; wenn ich reden wollte, ich könnte 
viel jagen, genug, um ihm fein Spiel zu verderben — er 
fürchtet — auch.“ 

„Und deunoch haben Sie Dörner die Geſchichte erzählt, 
welche man Ihnen aufgebunden, die Sie jo gut auszunützen 
verſtehen, da ſie wohl begreifen, daß ich meinen Namen 
nicht in den Schmutz gezogen haben will? Da Sie jedoch 
durchaus nicht verſchwiegen ſind, ſo ſehe ich mich auch nicht 
veranlaßt, weitere Rückſichten zu nehmen, ich zahle Ihnen 
keinen Pfennig mehr, denn Sie haben das Schweigen ge⸗ 
brochen, obwohl ich Sie dafür bezahlt hatte“, ſprach kalt 
und beſtimmt Magda. 

Fleiſcher hatte erſt mit ungläubigem Lächeln Magda 
angehört, aber dann war er doch betroffen, als er hörte, 
daß Magda bereits Kenntniß davon beſaß, daß er ihr Ge⸗ 
heimniß an Dörner verrathen habe. Längſt hatte er es 
bereut, dies gethan zu haben. 

Er ſah ein, daß er die ergiebige Quelle ſeines Wohl⸗ 
ſtandes ſich verſchloſſen, daß er ſein Recht auf Bezahlung 
verſcherzt habe; er fürchtete Dörner, weil dieſer von dem 
Raubanfall wußte, denn er glaubte thatſächlich, daß Dörner 
damals Zeuge ſeiner That geweſen ſei, und nun haßte er 


ihn, weil er ſich zwischen ihn und die reiche Frau gedrängt, 


die ihn ſo gut bezahlt hatte. 

Dieſer Dörner iſt ein —“. Fleiſcher verſchluckte das 
gewiß nicht ſehr ſchmeichelhaft klingende Wort, welches ihm 
auf die Lippen kam, und fuhr dann zornig fort: „Er ſoll 
ſich nur in Acht nehmen, nur ein Wink von mir, dann hat 
ſein flottes Leben ein Ende, jetzt gerade iſt die beſte Zeit, 
die er wohl benutzt, um den reichen Herren, die nach Berlin 
kommen, das Geld aus der Taſche zu locken. Ich kenne 
den Salon, wo die Herren jetzt zuſammenkommen, um zu 
ſpielen. Iſt auch ſo eine Art höherer Bauernfang, nur 
heißt es da nicht „Kümmelblättchen“, ſondern hat vornehme 
franzöſiſche Namen. Der Herr Dörner verſteht das Bank⸗ 
halten ſo gut wie nur einer und miſcht die Karten, daß es 
eine Luft iſt; ich habe oft genung geſehen, welche Haufen 
von Gold er einzog. Da ſollte die Polizei einmal dazwiſchen⸗ 
fahren, das lohnte ſich, und er käme ſicher ein paar Jahre 
hinter Schloß und Riegel.“ . f.) 


Verſchiedenes. 


— [Der Kaiſer in Plön.) Als der Kaiſer bei ſeiner 
jüngſten Anweſenheit im Kadettenhauſe zu Plön ſich zur 
Bahn begab, um die Rückreiſe anzutreten, richtete er an die 
Kadetten, welche vor dem Prinzenhauſe Aufſtellung genommen 
hatten, die Frage: „Wann hat Gottfried von Bouillon ger 
lebt?!“ Die Kadetten nannten prompt die Geſchichtszahl. „Nicht 
doch!“ meinte der Kaiſer lachend: „Gottfried lebte von Bouillon, 
wenn — er welche hatte!“ ... Einen Kadetten fragte der 
Kaiſer: „Was brennt länger, eine Stearinkerze oder eine 
Talgkerze?“ „Beide brennen kürzer, Majeſtät!“ war die 
prompte An wort. „Seid Ihr hier in Plön aber ſchlau!“ 
äußerte beluſtigt der Kaiſer. Zu dem Flügeladjutanten v. Böhm, 
einem ehemaligen Schüler des Kadettenkorps, welcher ſich mit 
feinem früheren Lehrer Ermel im Schloßgarten erging, ſagte 
der Kaiſer in ſeiner launigen Weiſe: „Na, Böhm, da haben Sie 
ja Ihren alten Aermel wieder!“ Auf das „Gute Nacht, 
Mafeſtät!“ der Kadetten entgegnete der Kaiſer: „Gute Nacht, 
Jungens!“ 


Briefkaſten. 

H., D. Das der jüngſten Schweſter zu Theil gewordene Ges 
ſchenk der Großmutter kommt bei der Nachlaßregulirung nach dem 
Vater nicht in Betracht. Haben die einzelnen Erben annähernd 
gleiche Antheile bezogen, ſo wird es möglich ſein, die Theilung 
des väterlichen Nachlaſſes ohne Streit und Entzweiung vorzu⸗ 
nehmen, was unter allen Umſtänden der gerichtlichen Auseinander⸗ 
ſetzung vorzuziehen iſt. 

B. Kl. Der einzige mit dem Eiſernen Kreuz J. Klaſſe aus⸗ 
gezeichnete, noch aktiv dienende Unteroffizier der Armee iſt der 
Wachtmeiſter Kettlitz vom 1. Brandenb. Dragoner » Regiment 
Nr. 2 in Schwedt a. O. Er hat ſich die ehrenvolle Auszeichnung 
dadurch erworben, daß er, um dem General Schmidt wichtige 
Meldungen zu re zweimal durch den dichteſten Kugel⸗ 
regen ritt und dabei 24 Meilen in 26 Stunden zurücklegte. Ketklitz 
erfreut ſich noch großer Rüſtigteit und beabſichtigt daher auch noch 
nicht aus dem Dienſte auszuſcheiden. 

G. Ch. S. Wenden Sie ſich mit einem Geſuche um An- 
ſtellung unter ſchriftlicher Angabe Ihres Lebenslaufs an eine 
Betriebs⸗Inſpektion. Sowohl für die Stelle eines Weichenſtellers 
als für die eines Bahnwärters iſt die vorgeſchriebene Zeit in der 
Beſchäftigung eines Streckenarbeiters abzulegen. Bis ker Be⸗ 
kleidung einer etatsmäßigen Stelle wird Tagelohn gewährt, der 
je nach der Ortsüblichteit von 1,50 Mk. bis 2 Mk. pro Tag feſt⸗ 
geſetzt wird. Die Anstellung erfolgt bei tüchtigen Leiſtungen und 
guter Führung nach eintretender Vakanz, iſt alſo unbeſtimmt. 
Penſions berechtigung tritt nach zehnjähriger Dienſtzeit ein. Für 
den Schaffnerdienſt werden ſowohl zivilverforgungsberechtigte, 
als auch nicht verſorgungsberechtigte Anwärter eingeſtellt. er 
Anſtellung zum Schaffner geht die Ausbildung und Anſtellung 
zum Bremſer voraus. Die Annahme für den Bremſer oder Bahn⸗ 
F kann auch durch den Stutionsvorſtand er⸗ 
olgen. 

L. G. Die Koſten für Zurückführung eines entlaufenen Ger 
indes trägt, wie wir vordem geantwortet, der Antragiteller. Dies 
geſchleht allerdings nur vorſchußweiſe, mit der Berechtigung, 
den Betrag demnächſt vom Dienſtlohn einzuvehalten. In einer 
Entjcheidung des Oberverwaltungsgerichts (IV 391) iſt ausdrücklich 
ausgeſprochen, daß die Dienſtherrſchaft obige Koſten niemals 
definitiv zu tragen hat, vielmehr bei Zahlungsunfähigteit des Ge⸗ 
indes die Polizeiverwaltung des Dienſtorts verpflichtet iſt, die 
Koſten zu übernehmen und zu erſtatten. 

C. G. Die letzte grauſame Hinrichtung durch das Rad in 
Berlin iſt im Jahre 1835, und zwar an der Wittwe er voll⸗ 
zogen, die ihrem ſchlafenden Ehemanne in beſtialiſcher Weiſe den 
Kopf vom Rumpfe abſchnitt und dann den Leichnam verftiimmelte, 
jo daß König Friedrich Wilhelm III., der hier eine entſetzliche Wer? 
irrung der Mörderin vermuthete, das T odesurtheil durch das Rad, 
welches das Volk ſtürmiſch verlangte, zwar beſtätigte, jedoch ber 
fahl, daß vorher auf eine dem Publikum unſichtbare Weiſe die 
Verbrecherin erdroſſelt werden ſolle, was auch geſchah. Bis zur 
Erbauung des Moabiter Zellengefängniſſes wurden dann die Hin⸗ 
richtungen in Spandau vollzogen, jetzt geſchieht das im Gefängniß 
von Plötzenſee. 


Dire 


ein neues Nährmittel 


(patentirt und Name geschützt). 
Dargestellt von den Höchster Farbwerken in Höchsta,M, 
Nutrose ist der Eiweissstoff der Milch, rein und 

frei von allen Beimengungen, 


Nutrose hat denselben Nährwerth wie die Eiweiss- 


körper des Fleisches. 
Nutrose 


ist leicht löslich, leichter und vollkomme- 

ner verdaulich als Fleisch. 

eignet sich zur Ernährung bei Erkrank- 
ungen des Magens und Darmes. 4 
eignet sich zur kräftigen Ernährung von]! 


Nutrose 


Nutrose Reconvalescenten, Bleichsüchtigen und 


Scrophulosen, 

eignet sich besonders zur Ernährung 
vor und nach Operationen im Bereich 
des Magen- und Darmkanals. 

ist Kindern zur Kräftigung 
ganz besonders zu em- 
pfehlen. 


Nutrose 
Nutrose 


Dieses in mediz. Fachorganen besprochene vor- 
zügliche Präparat ist in Probeschachteln (ä 100 gr.) zum 
Preise von 2 Mk, durch alle Droguen- und Colonial- 
waarenhandlungen, sowie Apotheken zu beziehen. 


R 
5 „In foliven E 
Pr 
J Kapilals⸗Aulagen: 
2 empfehlen 2 

3% Wreußiſche Kouſols, 2 

2 30% Weitpr. Pfandbr. 5 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 4 
3 3½ Hamburger do. * 
2 3½ Preußische do. 2 
3½ Stettiner do. 2 
Danzig. 4% u. 3½ do. 7 

7 

3 

2 


zum Berliner Tageskurſe 
Toei billigſt. Proviſionsberechn. 


$ Meyer & Geihorn, 

2 DANZIG. [919% 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 2 
Se e e 


63019. Neu!! 

Patentamtl. 
geſch. u. D. R. G. 
M. No. 63019, iſt 
dervmir neu 
erfund Cla⸗ 


Neu! 


Geldſchrank 
verk. Ballach, Marienwerder. 
Zu kaufen gesucht 
1085] _ Das Königl. Proviant⸗ 
Amt in Thorn kauft 
Roggen, Hafer, Hen 
und Roggenſtroh 


ſowie mit der Hand ve leſene 
Viktoria⸗Erbſen 
weiße Speiſebohnen 
und Linſen 
und zahlt höchſtmögliche Preiſe. 


BKocherbien 


10 Tonnen 
auch in kleineren Poſten, ſuche 
zu kaufen. Muſter nebſt billigſter 
Preisforderung erbeten. [1143 
Heinrich Menard, 


viatur Griff 
3 mit ab neym⸗ 
—— bar. Hinter⸗ 
Wand meiner Concert⸗Zieh⸗ 
Harmonifnd „Triumph“. 
Ferner iſt dieſe Harmonſfa noch 
geſchützt durch ſranzöſ. Reichs⸗ 
atent u. belgiſch. Reichspat. 
No. 123423. Großartig, prakt. 
u. äuß einf Handh., u. w. Jederm d. 
dieſ. prakt. Erf. erſt.u.überr. ., da die 
Spielart bierd, e. wunderb. leichte 
und vollkommene geworden Sit. 
Die Taſtenfedern ind äußert 
elaſtiſch und aus beſtem Ma⸗ 
terial hergeſtellt, wojür ich 
20 Jahre Garantie leiſte. Die 
Harmonika hat noch 10 Taſten, 
2 Regiſt., 2 Doppelb., 20 Doppel⸗ 
ſtimm., 2Bäſſe, 2 Zuh. u. 75 brillante 
Nickelbeſchl. Stahlecke ſch., Achör. 
prachto. Muſik. Preis per Stück 
nur k. 5,60, dam. Jedermannd. 
Inſtr. kauf. k. E. Zchör. Prachtinſt. 


Berent Weſtpr. 
1276] Kauſe jeden Poſten 


Schnitzel 

ab Zuckerfabrik Schwetz. Offert. 
an Büchner, Schwetz. 
Für Füchſe, Iltiſſe, 
Marder und Ottern 
zahle ich die höchſten Preiſe und 
bitte ich die Herren Förſter da⸗ 
von Notiz zu nehmen [1347 
S. Saenger, Löbau Wpr. 


koſt. nur Mk. 8. E. Achör Prachtw. n. 
Mk.9. E. hochf., Zreih. Juſtrum. m. 
17Taſt., Schallring.zc. koſt.nur k. 
12.—Verpack.n Selbſterlernſchule 
umf. Porto 80 Pf. Dieſ.patent mtl. 
geſch. u.. Frank. u. Belg. pat. Accord. 
indnur allein z.bab b. Erf. Wilh. 


Omega 


8 Jahre, 1,82 m groß, roth⸗ 
braun, importirt von Herrn v. 
Nathuſius⸗Althalgensleben, ein⸗ 
getragen im Clydesdaler Stut- 
buch Vol. XII, Nr. 8091, ſeit 3 
Jahren im hieſigen Kreiſe ange⸗ 


Müchler Wujitw.-Erportbaus 
Nenenrade(Bejti.)1.Vichtgefall. 
nehme zurück, daher kein Riſiko. 
1172] Guten fetten rn 
Tilſiter Käſe 
per Poſtkolli A Pfund 50 Pfg., 
denſelben in Rollen pro Zentner 
45 Mark, auch 


1 - Bentrifugenkäfe 


ſchöne gelbe Waare, in Kiſten zu 
70 Pfund, vro Zentner 16 Mark, 
alles per Nachnahme ab Station 
Miſchke, offerirt 


Molkerei Schöneich p Podwitz. 


Dampfſäge⸗ u. Hobel-Werk 
Splavie b. Oſche Wpr. 


offerirt ſehr billig, genau nach 
Aufgabe, 


gehobelten und rauhen 
gelpundeten Fußboden 


in 25, 28, 30, 35, 40 u. 50 mml. 
Stärke, ſowie 


Jußbodenleiſten 
als auch 
Thür⸗ u. Feuſlerbekleidung. 


Bienenkorbrähme 


in Kiefern», Erlen⸗ und Pappel⸗ 
holz, ſtets auf Lager. [1381 


kört, Nachzucht hier zu jeben, iſt 
für den Preis von Mark 2500 zu 
verkaufen. Lieben kühn, Or⸗ 
lowo bei Inowrazlaw. 


1367) Drei alte, 
N brauchbare 
Pferde 


verkauft Brauns, 
Groß Schönbrück. 


1388] Einen 3jähr 
edelgezogen., braunen 


Bengſt 


1½ Zoll groß u. eine 


ſchwarze Stute 


5 Jahr alt, 2 Zoll groß, flottes 
Kutſchpferd, ſowie 


20 felte Schweine 


verkauft preiswerth Dom. Go⸗ 
rinnen, Kreis Culm. 

1285]. 8 Stück 
ſtarke, junge 


K. Zugocſen 
Sterken und Stiere 
ca. 2 Jahre alt, find weg. Futter⸗ 


mangel billig zu verkaufen auf 
Dom. Lewinno b. Luſin Wpr. 
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A 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen I andw.-Gesellschaft 
Preise. 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
1 


t Internation. Ausstellung Wien 1892 
Preise, darunter „Ehrengreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herzog Albrecht“. Internatiou. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
reis für Schweine. Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 
esteht in Friedrichswerth seit 1885, Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 
Werthe Thiere werden zurückgenommen. Unter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht abgegeben. Die Preise sind fest. 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eher 60 Lk., Sauen 50 Mk., 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk, (Zuehtthiere 
1 Mk. pro Stück Stallgeld em Wärter.) Sprungfähige Eber 
(200300 Mk.), tragende u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
sauen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250—300Mk.)sind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
Prospek welch, Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1—1!/sjährige ri m olländer Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche welt- 
gehendste Belohrung über Zucht. Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
der Thaer-Bibliohek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey,BerlinS W., 
16 Hedemannstr. Preie 2,50Mk. Das Buch ist durch Jede Buchhandlung u. bez. 


Neit- u. Pageupferde 


auch complett beſpannte Cabrio⸗ 
lets verk. Dominium Wtelno 
bei Triſchin, Reg⸗Bez. Bromberg. 


Reitpferd 
Fuchs, 5 jährig. 
4“, komplett ge⸗ 
ritten u. gefahr, 
billig zu verkaufen. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1173 d. d. Geſelligen erbet. 


Sprungfahige und 
DR 
| Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Dom Krafts hagen, 


[6629] p. Bartenftein, 


0 
Schwein 
ſchwer und kernfett, verkauft 


Forſthaus Tillitz b. Brattlan 
Weſtpreußen. 


13891 100 fette 


Schafe 


ꝗ— verkäuflich in 
Vorwerk Schwetz, 
Kreis Graudenz. 
1156] 95 zur Maſt 

geeignete engl. 


Krenzungs⸗ 


lämmer 


ind in Gr. Nappern bei Verg⸗ 
fr ede verkäuflich. 


. 
3 Wachtelhund 2 
© racerein, weiß und ſchwarz 9 
2 gezeichnet, evtl, mit gleicher 2 

Hündin, einjährig, ſtuben⸗ 2 
3 rein gewöhnt, zu kaufen ge⸗ 3 
+ ſucht. Meld. briefl. u. Nr. 3 
+ 1345 an den Geſelligen. 2 


7 
S ae E28 


Kurzw.⸗Geſchäft 
vaſſend fene Dame, iſt anderer 
Unternehmungen wegen jorort zu 


verkaufen. Reflekt. belieben 
Adreſſ. ab zugeben unt. G. A. 77 
poſt agernd Elbing. 


Bücktrei⸗Verkauf. 


1300] Wegen zur Ruheſetzung 
bin ich Willens, mein großes 
Wohnhaus nebſt darin befind⸗ 
licher Bäckerei von ſofort zu 
verkaufen. Meldungen an 
C. Kodlien, Bäckermeiſter, 
Allenſtein Opr., Mühlenſtr. 2. 
Gaſtuans. 
Suche eine gutgeh Gaſtwirthſch. 
in einem Dorfe oder Stadt zu 
pachten, günſtiger Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Angebote an 
Borchardt, Schneidemühl, 
Wilhelmſtraße 1. [932 


Eine reutable 


Gaſtwirthſchaft 
iſt in Diipr, wegen Todesfall 
mit Land u. Inſthaus ſof. bill. 
zu verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 1426 an den Geſelligen erb. 
Verkaufe od. vertauſche gegen 
Landwirthſchaft meine gutgehend. 


Gaſtwirthſchaft 
all. a. Ort, im deutſchen Dorf 
Meld. briefl. u. Nr. 1340 a. den 
Geſelligen. 


Gule Brodſtelle. 


Mein Hotel in kl. Stadt der 
Prov. Poſen weg, Uebernahme d. 
väterl. Grundſtücks ſofort evtl 
per 1. Januar 1897 preiswerth 
u verkaufen. Meldungen unter 
Nr. 1342 an den Geſelligen erb. 


Hölel I. Ranges 


in Thorn, beſucht vorwiegend 
von Serufsreiſenden, iſt bei 
36,000 M. Angeid für 160,000 M. 
zu verkaufen. Meldungen mit 
Referenzen unter Nr. 9479 an 
den Geſelligen erbeten. 

N Mein Reſtauraut nebſt 
Grundſt. bin ich Will., Jof. z. ver⸗ 
kauf. od. z. verpacht. J. Leblang, 
Prinzenthal, Dragonerſtr 13. 

1475] Ein flot gehendes Ga ts: 
u. Material⸗Geſchäft, einziges 
im Dorfe, wegen Todesfall ſofort 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
F. W Broſcheit, Marienburg. 


Ein Grundſtück 


beſteh. aus ein. großen, maſſiv. 
Wohnh, maſſiv. Stall und schönem 
Garten, hart a. d. TChauſſee u l km 
von d. Stadt Hohenſtein gelegen, 
welches e. Oberſtlieutenant viele 
Jahre beſeſſ. u. bewohnt hat, will 
ich unt. 18 Beding. verkauf. 
Näh. Aust. b. W. Neumann, 
Sauden⸗Hohenſtein Oſtpr. 


Mein Grundſtück 
beſtehend in Wohnhaus, Waſch⸗ 
küche, Stall und Garten bin ich 
wellens zu verk. Ww. Loewen, 
Kalthof b. Marienburg. [1393 


M. Bockwindmühle 


beabſichtige ich zum Abbruch ie 
den geringen Preis von 700 M. 
A 1 24 erfr. & ar 
eſitzer F. Krüge r. Blauth, 
Freyſtadt. * 11422 


Gute Brodſtellen! 


Gute Brodſtellen! 


arzellirung 


der der Landbauk in Berlin gehörigen Güter 
Karbowo, Zmiewo und Bachottek 


im Kreiſe Strasburg, Weitvreußen, ca. 15000 preußiſche Morgen groß, mit guten Drewenz⸗Fluß⸗ 
Wieſen, dicht an der Stadt Strasburg, Weſtpreußen, und den beiden Bahnhöfen Strasburg und 
Broddydamm gelegen. 


Strasburg hat etwa 7000 Einwohner und Militär, Gymnaſium. 
Die Parzellen werden in jeder Größe abgegeben und theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


verkauft. Die Parzellen werden ſofort vermeſſen übergeben, und ſteht dem Käufer nach erfolgter 
Auflaſſung die freie Verfügung über die gekaufte Parzelle zu. 
den die gekaufte Parzelle koſtet, anzuzahlen und muß dann noch jo viel Geld beſitzen, um ſich die 
nöthigen Gebäude aufzubauen. 


Der Käufer hat den achten Theil, 


Natürlich ſteht es dem Käufer frei, auch mehr wie ein Achtel des Kaufpreiſes anzuzahlen. 


Das Reſtkaufgeld wird alsdann nach Verhältniß der Anzahlung dem Käufer von der Königlichen 


Rentenbank amortiſirbax auf 60% Jahr untündbar zu 4 Prozent eingetragen. Auch erhalten Käufer 
nach erfolgtem Aufbau ihrer Gebäude auf dieſelben von der Königlichen Rentenbank ebenfalls zu 


4 Prozent auf 60% Jahr amortiſirbar Geld geliehen, wenn fie ſolches gebrauchen. Nach 60⅛ Jahren 


hat alſo dann der Käufer durch die gezahlten 4 Prozent ein 3 Grundſtück. Wenn alſo 
zum Beiſpiel Jemand 40 Morgen Land A 200 Mark = 8000 Mark kauft, hätte er wenigſtens 
1000 Mark anzuzahlen. Die reſtlichen 7000 Mark übernimmt, je nachdem die Taxe für das Land 
und die Gebäude ausfällt, die Rentenbank zu 4 Prozent amortiſirbar auf 60½ Jahre. 

Sollte die Taxe die 7600 Mark nicht decken, jo wird der nicht gedeckte Theil dann auf 10 Jahre 
feſt zu 4 Prozent hypothekariſch eingetragen. Vom Tage der Auflaſſung an gewährt die Renten 
bank ein zinsfreies Jahr. Es iſt jedoch geſtattet, auch früher, ſowohl vei der Eintragung von 
60½ Jahren wie bei der zu 10 Jahren in Theilzahlungen abzulöſen Das Land iſt größlenkheils 
eben und befindet ſich in ca. 100jähr ger hoher Kultur und eignet ſich vorzüglich für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, wie theilweiſe zu Weizen, Rüben, ſowie Gerſte, Hafer, Roggen, Erbſen, Kartoffeln. 
Jede Parzelle erhält zweiſchnittige Wieſen, die zu demſelben Preiſe wie der gekaufte Acker berechnet 
werden. Je nach Güte des Bodens und Größe der Parzelle ſtellt ſich der Preis von 120 bis 225 
Mark pro Morgen. Bereits zu 135 Mark pro Morgen hat der Boden hier Lehmuntergrund, wie 
überhaupt der Boden her zum größten Theil rothkleefähig iſt Die einzelnen Parzellen werden 
zur Hälfte mit Winterung beſtellt übergeben, für die andere Hälfte erhält Käufer ferner koſtenlos 


Getreide, Kartoffeln und Stroh, ſo zum Beiſpiel bei Kauf von 50 Morgen außer der Winterbeſtellung 


von 25 


Morgen 50 Scheffel Sommergetreide, 50 Scheffel Roggen, 150 Centner Kartoffeln, 10 Fuder 


Stroh, 2½ Fuder Heu, jo daß Käufer bequem bis zur nächſten Ernte mit dem Verabfolgten aus⸗ 
reicht. Ueberhaupt kaun der Kauf einer Laudparzelle jetzt erfolgen und die Uebernahme zum Früh⸗ 
jahr ſtattfinden, falls dem Käufer die Verhältniſſe eine ſofortige Uebernahme nicht geſtatten, da die 


Parzellirung wegen des großen Landkomplexes mehrere Jahre andauert. 


Ziegeln werden von den 


auf dem Gute befindlichen Ziegeleien, ebenſo Holz aus dem Karbowoer Walde und der Schneide⸗ 
mühle zu ſehr mäßigen Preiſen abgegeben. ee - K 

Um den Anſiedlern auch die anderen Baumaterialien billig zu beſchaffen, ſo wird von der 
Gutsverwaltung ein großes Lager von Dachpappe, Theer, Pappnägeln unterhalten, die zu Einkaufs⸗ 
preiſen verkauft werden. Steine werden koſtenlos geliefert, wie überhaupt die ganze Anfuhr 
des Baumaterials koſtenlos erfolgt. Durch dieſe Erleichterung und billigen Baumaterialien 
wird ſchnell und billig gebant, etwa 30—60 Mark pro Morgen, je größer die Parzelle, alſo de ſto 
billiger Die Gebände auf 40 Morgen wie Haus und Stall maſſiv unter Pappdach oder Steindach, 
zn 7 Holz unter Pappdach, ſtellen ſich auf ungefähr 2000 Mark, auf 100 Morgen etwa 
4000 Mark. 

Ebenſo ſtellt ſich der Preis für das Land beim Kauf großer Parzellen billiger. Die Arbeits⸗ 
löhne ſtellen ſich in hieſiger Gegend im Sommer auf 1,25—1,75 Mark, im Winter auf 1 Mark pro 
Tag ohne Eſſen. Eine gute melkende Kuh koſtet etwa 150 Mark, ein Pferd 150—200 Mark. Dle in 
Strasburg befindliche Dampfmolkerei kauft die Milch bis zu 8¼ Pfg. pro Liter je nach der Jahres⸗ 
zeit. In Strasburg finden wöchentlich zwei Markttage ſtatt. Das Gutsinventar wird allmählich 
verkauft und können ſolches die Anſiedler zu mäßigen Preiſen erwerben. Das Getreide findet hier 
ſchlanken Abſatz. Der Vieh⸗ und Schweinehandel iit bedeutend. Ueberhaupt wird in jeder Weiſe 
in der erſten Zeit mit Rath und That zur Seite geſtanden. Da hier bereits ca. 70 Anſiedler aus 
den meiſten Provinzen Deutſchlands wohnen und bauen, ſo hat Jedermann, wenn er herkommt, 
Gelegenheit, über alles ſich zu erkundigen und ſich durch die bereits vorhandenen Anſiedelungen ein 
Urtheil zu bilden. Es iſt empfehlenswerth, wegen etwaigem Schneefall die Beſichtigung baldigſt 
vorzunehmen. Auf Wunſch werden auch Bauten zur Ausführung übernommen. Nach Angabe der 
Vermögens ⸗Verhältniſſe wird Kaufluſtigen bereitwilligſt mitgetheilt, wieviel Morgen Land fie kaufen 
können und was die Gebäude auf dem zu nehmenden Lande ungefähr koften; weitere Auskünfte wie 
Reiſe⸗Route und ſonſtiges werden bereitwilligſt E ſtenlos ertheilt. 

Schulen und Kirche ſind vorhanden. Mit kleinem Kapital kann alſo Jeder ein gutes ertrag⸗ 
fähiges Grundſtück erwerben. Für den Winter erhält Käufer freie Wohnung, bis er ſeine Gebäude 
aufgebaut hat. Der Bahnhof Strasburg liegt eine halbe Stunde zu Fuß von Karbowo. Die Land⸗ 
bank hat ferner verfügt, daß die Koſten der Bahnfahrt ſowohl für die vorausgegangene Beſichtigung 
wie die für Käufer und die Familie und ebenſo die Fracht für das Mobiliar an Käufer zur Hälfte 
bei ſtattgefundenem Kauf vergütet werden. Die Koſten der Auflaſſung find gering, da bei Renten⸗ 
gütern der Stempel in Wegfall kommt, etwa 1 Mark pro Morgen. 38 

Zum Verkauf kommt noch ein Reſtgut von 600 Morgen Acker und Forſten, bei 
einer Anzahlung von 15 bis 20000 Mart, ferner das Hauptgut Karbowo mit Vorwerk 
Margarethenhof, ca. 4300 Morgen Acker und Forſten. Das Gut Karbowo liegt un⸗ 
mittelbar an beiden Bahnhöfen und der Stadt Strasburg, überallhin Chauſſee. Der 
Acker iſt drainirt, 100 jährige Kultur, größtentheils Weizen⸗, Rüben boden, — die Forſten 
großer Theil ſchlaabar, hochroman iſch, vorzügliche Jagd mit Faſaneriegebände, lebendes 
und todtes Inventar tadellos und reichlich. — Brennerei mit großem Kontingent, 
Dampfſchneidemühle, große Milchwirthſchaft mit nur Stadtkundſchaft, beventende Maſtung. 
— Das Gut iſt durch ſeine Anlage und intenſive Wirthſchaft eines der bekannt. und 
beiten der Provinz. — Eventl. kann ein 900 Morgen großer darauſtoßender See zu⸗ 
ge chlagen werden. ne . 

Da hier bis ſetzt der Boden ſchneefrei ift, jo wird gerathen, event. noch dieſes Jahr vor⸗ 
zunehmende Beſichtigungen baldigſt auszuführen. 


Der Verkauf findet täglich auf dem Gute Karboweo ſtatt. 


Anſiedelungsbureau Karbowo 
bei Strasburg (Weſtpreußen). 
6. geihbibliothek Sarne Kaufgeſuch! u 


kaufen. 9. Wolff, Dane Ganabare Poſthalterei 


Frauengaſſe 8 2 7 
wird ſofort zu kaufen geſucht. Offerten erbeten an 1285 
1453] Verkaufe mein Haus Aer aut Tonfen. e ie ! 


Thorn, Bacbeitraßeld,entbaltend 
Chambre garnie- 


Wohnungen 
A 2 Zimmer und Burſchenſtuben, 
Zel Wohnungen, Waſchküche, Bod., 
Keller, Waſſerleitung, Garten. 
Frau Pauline Mallon, Thorn. 


Ein Gut 


in Weſtpreußen, in der Nähe der 
Kreisſtadt Karthaus, iſt wegen 
Todes des Beſitzers zu verkaufen. 
Das Gut iſt 1000 Morg. groß, 
faſt durchweg guter Boden, ſehr 
ſchöne Herbſtſaaten und junger 
Klee. Verbunden mit dem Gute 
iſt Poſthalterei mit Poſtagentur, 
die eine jährliche Einnahme von 
1800-2000 Thlr. bringt. Re⸗ 
flektanten können ſich direkt 
wenden an Frau von Borcke 
auf Max Weſtpr. [1402 


Mein in Oſtpreuß. belegenes 


Grundstück 


ca. 800 Morgen groß, beſtehend 
aus gutem Roggen⸗ u. Weizen⸗ 
boden, iſt für den billigen Preis 
von Mk. 60000 bei Mk. 20000 


Anzahlunglmitandsbalber ſofoct 
1 


fie verkaufen. Das Grundſtück 
iegt an der Chauſſee, 7 Kilom. 
von der Stadt, weiche Bahn⸗ 
verbindung bat, Wohnhaus und 
Wirthſchaftsgebäude ſowie Inven⸗ 
tar ſind in . 7 Zuſtande. Off. 
unter Nr. 


Emil Salomon. Danzig. 


Mein Hans, worin ſeit viel. Jah. 
einLeder⸗Geſchäft betrieben, ſich 
auch der auten Lage wegen zu 
jedem andern Geſchäft eignet, 
will ich and. Unterneumungenweg 
preiswerthverkevtl.vermieth. 
Siegmund Loevy, Graudenz, 

Herrenſtraße 16. 


Gute Brodſtelle. 


Das zur Max Tartara'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige, früher 
Gläske'ſche Grundſtück, wozu etwa 
13 Morgen Acker gehören und 
auf welchem Maſchinenvau und 
Eiſengießerei betrieben wurde, 
ſoll freihändig verkauft werden. 
Die vorhandenen Gebäude ſind 
renopirt und in vorzüglichem 
baulichen Zuſtande. Die Fort⸗ 
fübrung dieſes Etabliſſements iſt 
für die Kreiseingeſeſſenen Be⸗ 
dürfniß. Offerten vis zum 15. 
Dezember er. erbeten. 9787 


Schlochau, 
den 12. November 1896. 


Benno Soldin. 
Konkursverwalter. 


Arzt 


mit guter und ſicherer Praxis, 
will wegzugshalber ſein 


Haus 


verkauf. Anzahl. gering. Offert. 


8 an d. Geſell. erb. unt. Nr. 1417 a. d. Geſellig. erb. 


Reflektire von jetzt od. ſpät. auf 


Reſtrentengut 


oder gutes Landhaus m. Stall, 
Garten, 50—100 Mg. Land, nabe 
der Eiſenhahnſtation, auch etwas 
Waſſer Bedingung. Gefällige 
Offerten unter Nr. 1421 an den 
Geſelligen erbeten. 


Pachtunge 


1451] Ein feines 


Fleiſch⸗ u. Purſt⸗Heſchäft 


in der beiten Lage Dirſchau's, 
das ſeit 20 Jahren mit beſtem 
Erfolg betrieben, iſt von gleich, 
auch ſpäter preiswerth zu ver⸗ 
miethen. Daſelhſt iſt ein Laden 
n. k. W., zu jed. Geſchäft paſſend, 
zu vermiethen. Berlinerſtr. 5. 


Eine Schmiede 


nebſt Wohnung, 5 Minuten von 
Marienburg, hart an der Chauſſee 
gelegen, gute Brodſtelle, iſt vom 


1. April 1897 7 verpachten. Näh. 


bei Guſt av 
bruch bei Marienburg. 


Ein Grundſtück 
vie zu pachten, ca. 400 bis 600 
orgen groß, 1. Januar oder 
1. April 1897, oder eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft mit Materialwaar.⸗ 
und Weblverkauf. 
Nr. 1259 a. d. Geſell. erb. 
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tbeife erg. mit, daß ich in 
einiabe bel Snfterburg ein 


Birtau zur Beſorgung von Stellen 


für Ober- u, Unlerſchweizer 
eröffnet habe. Dieſes zur gefäll. 
Kenntnißnahme. [1479 


Oskar Graber, 
Ernitjelde b. Inſterburg. 


200 000 Mauerſteine 


um Neubau einer Genoſſen⸗ 


chafts⸗Mulkerei b. Culm gegen 
baare Kaſſe zu kaufen geſucht. 
Offerten mit genauer Preisan⸗ 
gabe unter Nr. 

Geſelligen erbeten. 


1350 an den 


. ‚Arbei ts m a 


Gebraunter Kaffee 

1325] Geſucht bei Kolonial⸗ 
waaren⸗Händlern gut eingeführte, 
beſtempfohlene 


Agenten 


für den propiſionsw. Verkauf 
unſexer beliebten, nach bewährter 
Methode gebrannten Kaffee⸗ 
Melangen. 

Warnholtz u. Haſſe, 


Hamburg. 
Bine 


zu decorativen Zwecken 
werden naturgetreu 
ausgeſtopft bei 1840 
W. Kunz, Büchſenmacher, 
Marienburg Wpr., 
Waffen⸗ und Munitionsgeſchäft. 


rkt. 


das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
abzufaſſen, daß le: 

eile ericheiut, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


beben des Hauptiäehlichiten Inlalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
„ beile die Ueberſicht erleichtert wird. 


Die Expedition. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


Stelleh-Gesüche 


| 
| 


Hauslehrer 
ſeminaxiſtiſch gebildet, etwas 
muſikaliſch, im Unterrichten er⸗ 
fahren, mit der Hoſwirthſchaft 
und den Amtsſachen vertraut, 
ri unter mäßigen Anſprüchen 
rgend welche Stelle. Gefl. Off. 
unt. Nr. 1244 a. d. Bejellig. werb. 


Daene 


1383] Junger mann, mit der 
Zigarren-Branche vertraut, ſucht, 
eſtützt auf gute Refer., anderw. 
tellg. Off erb. unt. Nr 1020 a. 
d. Exped. d. Kreisbl. Oſterode Opr. 


Gewerbe us Industrie 
1296] Ein junger, kräftiger 
Brangehilſe ſucht Stellg., gute 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Amandus Kleemann, 
Neuteich Weſtvyr. 


( TLandwiftschaftt 
Adminiſtr.⸗Pacht 


oder Adminiſtr tion ſucht ein 
Hane älter., erfahrener, 


N 
1 


ejt. empfohlener Gutsverwalter. 
Meld. briefl. unter Nr. 1423 an 
den Geſelligen erbeten. 

264] Geb. Landwirth, 36 J., 
mit Rübenb., Drilltult. Brenner, 
zꝛc. vertr., ſucht p. 1. Jan. reſp. 
1. April mögl. ſelbſtſtänd. Stell, 
Pa.⸗Referenzen. Off. unt. B. 6 
Poſtlagernd Prauſt erbeten. 
1431] Suche zu Neujahr Stellg. 

als Juſpektor 

unt. Leitg, d. Prinzip., bin 28 J. 
alt, evg., Landw v. Jug. auf. 6 
J. Beamt., b. m. Rüben b. u. Drill⸗ 
kultur vertraut. Gefl. Off. erb. 
unter E. D. poſtlag. Altfelde. 


Zum erſten Jannar ſuche 
am liebsten ein. älter. anſpruchsl. 
Hauslehrer 


welcher auch Klavierunterricht 
ertheilen kann. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
O. Riechert, Neuſorge 
v. Hemrichswalde Oſtpreußen. 
— eren. 


I Handelsstang 
12691 Für unſer Wann: 
faltlur- und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir per 1. 
Jannar 1897 zwei durchaus 
tüchtige und routinirte 


Detail⸗Beiſende 


(Chriſt.), nicht unter 25 Jahre 

alt, für eingeführte Touren 

kKomeyer & Strotmann. 
Delmp.dt (Sraunjhwein). 


Ein großes landwirthſch. 
Maſchinengeſchäft ſucht per 
1. Jaunar 97 einen mit der 
Brauche vertrauten, des 
Polniſchen in Schrift und 
Sprache mächtigen 

Korreſpondenten. 
Nur Oſſerten m. Lebenslauf 
u Angab. d. Gehaltsanſprüche 

ud. Berücſichtigung. Meld. 
fl. u. Mr. 1322 a. d. Geſell. 
1446] Suche von ſofort einen 
flotten, zuverläſſigen 


Expedienten 
zur Leitung einer Filiale. 
Emil Knuth, Bromberg. 
Tüchtig. Verkänſer 
niet bei hohem Salär in mein. 
uch-, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren Geſchäft von ſofort evtl. 
um 1. Dezember angenehme u. 
uernde Stellung. Offerten mit 
Wande eee an 
re ueler 
1474] Endtfuhnen. 


1473] Für mein Kurz- u Weiß⸗ 
Wwaaren Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt ein. tüchtigen 

Verkäufer 
der poln. Sprache mächt., u. eine 
8 ee 
Verkäuferin. 
Den Meldungen ſind Zeugnigab- 
ſchriften beizufügen. 
Simor Wolff Hirſch, Gollub. 


2 tüchtige Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche p. gleich od. ſpäter für mein 
ud», Manufaktur⸗ und Schub: 
waaren» Geſchäft. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugnißabſchriften 
erbeten. Jacob Herz, Arys. 


944] Ein jünger., aber tüchtiger 
3 b 
Verkäufer 
der fertig N ſpricht, findet 
per 1. Januar k J. in meinem 
am Samstag u. Feiertage ſtreng 
geſchloſſenen Manufakturwaaren 
Geſchäft Stellung. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 

auſprüchen erbittet A 
J. Z. Lachmaun, Znin. 


1279] Suche für meine Filiale 
(Kolonialwaaren⸗Geſchäft) einen 
umſichtigen, zuverläſſigen 
jungen Mann 

ver 1. Januar eventl. früber 
Voluiſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
und Photographie erbeten. 5 
Emil Bahlau, Oſterode Oſtpr. 
1196] Für ein Eifeniwaaren-, 
Wertzeug⸗ u. MaſchinenGeſchäft 
wird zum 1. Januar 1897 ein 


junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, geſucht. 
Off., enthaltend Zeugn. d. früher. 
Stellungen und Gehaltsanſpr an 

Marcus Becker, Danzig. 


Getre de⸗Brauche. 
399] Für mein Getreide-, 
Landesprodukten⸗, Düngemittel: 
und Futterartikel-Geſchäft ſuche 

ich zum 1. Januar 1897 einen 


tücht. jungen Mann 

(Israelit) für Comptoir und 

Lager, welcher mit Landwirthen 

umzugehen verſteht. 

Selmar Philippsborn, 
Quedlinburg. 


Ein junger Mann 
mit der Wirthſchaftswaaren⸗ u. 
Lampenbranche ſehr gut vertraut, 
findet vom 1. Dezember dauernde 
Stellung. Meld. brieflich unter 
Nr. 1364 an den Geſelligen. 


Einen jungen Mann 
einen Bolontair 


einen Lehrling 
ſucht vom 1. Januar 1275 
Julius Leß, Deſtillation und 
Materialwaaren⸗ Handlung, 
Schwetz a. W. 

1409] Suchen für unſer Kolo 
nials, Material-, Kurzwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft einen evang., 
ſoliden, tüchtigen 

jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt. Offert. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen zu richten an 
Gebr. Römer, Wernersdorf Wpr. 
Briefmarken verbeten. 


1448] Für mein tolonialwaaren⸗ 
u. Schankgeſchäft ſuche per ſofort 
einen 
jüngeren Gehilfen 
der poln. Sprache mächtig. 
E Schrubski, Culm a. W. 


Ein Gehilſe 
gewandter Verkäufer, findet in 
einem Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
zum 2. Januar k. J. Stellung 

Benno Richter, Thorn. 


1415] Für mein Deſtillations ; 
und Kolonialwaaren - Geſchäft 
ſuche ch per ſofort 

einen Volontair 


einen jüng. Kommis. 
Kenntniß der Deſtillation er⸗ 


wünſcht. Perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. 


J. Meyer, Neuenburg Wp. 


Holzbrauche. 
1407] Den Herren Bewerbern 
zur Nachricht, daß die beiden 
Stellen auf dem Dampfſägewerk 
Al teich e beſetzt find. 
Gewerbe u. Industrie] 
Ein zuverläſſiger 3 

Braugehilſe 
findet dauernde Stellung. Meld. 


briefl. unter Nr. 1449 an den 
Geſelligen erbeten. 


Barbiergehilſe 
ſofort geſucht. W. Schul, 
Thorn, Alter Markt. [14230 


Geſucht 
ein verheirath. Käſereigehilfe, 
der die ſelbſtſtändige Leitung ein. 
Schweizerkäſerei mit Centrifugen⸗ 
betrieb übernimmt. Bewerbungen 
zu richt. unt. L. S. a. d. Geſchäfts⸗ 
ſtelle der Marienburger Zeitung. 
1267] Suche einen 

Glaſergeſellen 

für den Winter. Joh. Lenz, 
Roſenberg. 
1386] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, katholiſchen 


Schneider⸗Geſellen. 
Schneidermſtr. A. Gawrouski, 
Pelplin. 


3—4 Geſellen 
können ſogleich gegen einen hoh. 
Lohn intreten bei 447 
E. Puppe, Schuhmachermſtr., 

Krojanke. 

Die Reiſekoſten werd. vergütet 
1 Schmied, 2 Stellmachertehrt. 
v. Gründer, Wagenb., Trinkeſtr. 4. 
Ein Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bel [13982 
Schmiedemeiſter Fuchs, Dorf 
Weißhof bei Marienwerder. 
1426] Geſ. jung ‚brauche. Mülter- 
geſelle(Kundenm.) Meld mit Alt. 
Angabe und Zeugnißabſchriften 
zu richt. a H. Henning, Puelz. 


1 Windmüllergeſelle 
kann ſogleich eintreten bei 
H. Ringermuth, Culmſee. 
1445] Suche ſofort ein. jüng. 
Müllergeſellen. 
E. Geisler, Neumühl 
p. Buchholz. 
14771 E. j., tücht. Windmüller, 
d. gute Zeugn. hat k. jof. b. 7 M. 
u. fr. Station eintreten 
Klawonn, Prechlau, Kr. Schlochau. 


1468] Ein älterer 


Schneidemüller 
für Walzengatter der auch ſchar⸗ 
werken kaun wird für dauernde 
Feen ſofort geſucht. 
H. J. Bartelt, Alte Mühle 
bei Schönlanke 


Töpfergeſellen 
verbeirathete, finden Sommer u. 
Winter Beſchäftigung in der 

Bartenſteiner Ofenfabrik 

mit Dampfbetrieb. 
8591 F. Jaſchin ski. 
1268] Ein tüchtiger 

Stell machergeſelle 
unverheirathet, kann ſich vom 
1. Dezember er. melden bei 
Powocziuski, Stellmacher in 
Dombrowfken b. Gr. Kruſchin, 

Kre 8 Strasburg. 

Ein Steumacher⸗Geſelle 
welcher auf Kutſchwagen und 
Schlitten gearbeitet hat, erbält 
von ſofort dauernde Beſchäftigung 

A. Niedlich, Grandenz, 
1482 Grabenſtraße 22. 
„Stellmacher Geſellen ver. 
Gründer, Graudenz, Trinkeſt. 14. 


Brangehitfenſtelle beſetzt. 
Fiſchler, Gräfliche Brauerei 
Finckenſteln b. Roſenberg Wyr. 


I and wirtschaft? 


Auf ein Brennereigut wird von 
gleich oder 1. Januar 1897 
ein gebildeter 


zweiter Inſpektor 
geſucht, der auch d. Auſſicht beim 
Melken übernehmen muß. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 897 a. d. Gerell. erbet. 
9754] Suche p. 1. Januar, theils 
auch früher, unverheirathete 


Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. Gehalt bis 1000 Mk. 
G. Böhrer, Danzig. 


Ein unverheiratheter 


Wirthſchafter 
mit Drillkultur und Rübenbau 
vertraut, wird auf in mittleres 
Gut im Kreiſe Marienburg ge⸗ 
jucht. Gehalt 300 — 400 Mark. 
Gefl. Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 1368 d. d. Geſelligen erbet. 
1385] Suche per ſofort für meine 
mittlere Wirthſchaft mit Rüben⸗ 
bau unter meiner perſönlichen 
Leitung einen evangeliſchen, der 
voluiſchen 8 mächtigen, 
tüchtigen, jungen, elbſtthätigen 
Juſpektor. 
Gehalt 400 Mk. Gute Zeugniſſe, 
verſönliche Vorſtellung Be ing. 
Rittergut Genſewo b. Gr. Morin. 
1574] Ein ſtrebſamer, J. Mann, 


evang., am liebſten Beſitzerſohn, 
kann als 


Wirthſchafter 
b. e. Jahresgehalt von 250 Mk. 
8015 eintreten bei Harſing, 
olgo wo bei Wrotzlawken. 


775] Für ein Vorwerk ſuche ich 
1 unverh. Inſpektor. 


Antritt 1. April 97. A. Werner, 
(dw. Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 


1287 Suche gebild., Hingerem 


JInſpektor 


der auch Gutsvorſteher⸗Geſchäfte 
übernehmen muß, zum 1. Januar 


97 und 


einen Eleven 


gegen Penſionszahlung. 


Schultz, Jeſiorken, Kr. Konitz. 
1373] Ein älterer, evang, gut 


empfohlener 


Hofverwalter 


findet vom 2. Januar 1897 bei 
von 
360 Mark und freier Station 
Stellung in Buchenhagen bei 


einem jährlichen Gehalt 


Brieſen Wpr. 


„ . 
2e 


Zum 1. Januar 1897 
oder ſpäter ſuche einen 


Wirthsſchafts eleven. 


Penſtonszahlung v. a. 
500 Mk. Familtenanſchl. 
gewährt. Zuckerrübenbau 
und Viehzucht, Führung 
der Bücher, auch der 
Amts- u. Gutsvorſtands⸗ 
geſchäfte, kann erlernt 
werden. 

C. Glenewinkel, 
Adminiſtrator, 
Dom. Woyan ow bei 
Prauſt Wp. 


99999 99900999099999 


>200002220220222226 
1372] Zu Neujahr ein evangel. 


Wirth (Hofmann) 
zu d. Pferden 
u. Vorſtell. Bedingung. 

Dom Gr. Plowenz 
b. Oſtrowitt (Bahn!) 


1308] Dom. Zurawia b. Exin 
ſucht zum 1. Januar 1897 einen 


Gartengehilſen 


der eben ſeine Lehrzeit beendet. 
100 Mark, freie 
Meldungen 
zu richten an den Adminiſtrator 


Lohn jährlich 
Station u. Wäſche. 


Arne mann, 
6101 Suche viele 
Unierſchweizer 
für Mecklenburg und 
Schweizer 
auf Freiſtellen. 
8 e 
Langeſtraße 12. 

1476] Suche ver 1. Dez, noch 1 
ledige Schweizer auf Frei 
ſtellen. Lohn 40—45 Mt. 
Monat und 20 Unterſchweizer 


1413] Tſichtiger 


Oberſchweizer 


ca. 50 Stück Rindvieh. 
C Mür au, A tmünſterberg. 


20 Auterſchweiz. 


ſucht Zoebeli, Königsberg 
i. Pr., Hint. Vorſtadt Nr. 51. 


1432] Suche zum 1. Dezember 
für meine Herrſchaft einen zuver⸗ 
läſſigen, ledigen 5 
Schweizer und einen 

Lehrburſchen. 
Amſtug, Oberſchweizer, 
Kl. Roſainen b. NeudörſchenWp. 


1387] Einen verbeiratbeten 
Kuhhirten 

2 verh. Kuechte und 

2 Inſtmannsſamilien 


ſucht von ſofort Dom. Gorinnen 
bei Wiewiorken Wejtpr. 


1369] In Ölaucban p. Tulm- Aufnahme. 


ſee findet von ſogleich oder 1. 
Januar ein ordentlicher 


Viehfütterer 


mit 2 ſtarken Scharwerkern gut. 
Dienſt. Meldungen an 
Gutsverwaltung. 


Ein Pferdeknecht 
verh., findet bei 150 Mark Lohn 
und hohem Deputat zu ſofort 
oder Neujahr Wohnung bei 
Abramowski, Szezepanken 

bei Leſſen 
1382] Inipetioritelle unter 
Nr. 365 veſetzt. 


Ich ſuche per ſofort 
zwei Arbeiter 
deutſch und polniſch ſprechend. 


Meldungen unter Nr. 1390 an 
den Geſelligen erbeten. 


Stellen- Gesuche 
Ein ig., geb. Mädchen 
aus guter Fam., mit gut. Zeugn., 
ſucht Stell. als Buchhalterin od. 
Kaſſirerin bei Familfenauſchluß. 


Eintritt ſogl. od. ſpäter. Meld. 
unt. Nr. 1298 an d. Geſell. erb. 
TTT 


eee eren 
933] Eine alleinſtehende Frau 
mittleren Jahre ſucht b. einem 
— — Herren z. ſelbſtſtändig. 
Führung der Wirthſchaft zum 
1. Januar Stellung. erten 
unter F. K. 4248 poſtlagernd 
Drausnitz Wpr. erbeten. 


Dr 
Junge gebild. Dame 


von auswärts, mit d. feinen Küche 
u. fein. Handarb. vertr., ſucht St. 
I. Januar n. J. od. ſp. als St. d. 
un bei nicht z. groß. Fam. 
bezw. älterer Herrſchaft. Meld 
unt. 1420 an d. Geſelligen erbek. 


geſucſt. 


eee e 


ef. Gute Zeugn. 


Fr. Kübnert, 
berſchweizer, Güſtrow ui. M, 


Meyer's Schweizerb., Kl. nie Op. 


verbeirathet, kautionsfähig, mit 
nur guten Zeugniſſen, kann ſich 
melden per ſoſort oder jpät. für 


die | gagiren Abraham Waldſtein, 


Frauen, Madchen. 


1249] Einen fungen, willigen 
ausdiener 
ſucht „Roeſeners Hotel“, Inh. 
Otto Schulze, Tirſchtiegel 
Ein Nachtwächter 
verh., zuverläſſig, mit Scharwerk., 
bei hohem Lohn und Deputat ſucht 


ver ſofort Dom. Birkenau 
bei Tauer. 1849 


Lehrlingsstellen, 


1371] Suche per 1. Dezember 
für mein Tuch⸗, Manufaktur-, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft, 
an Sonn⸗ u. Feſttag. feſt geſchloſſ., 


einen Volontär und 
zwei Lehrlinge. 


Sam. Loewenſtein, Leſſen. 


Ein Gärtnerlehrling 


wird für die Schlrßgärtnerei 
Langenau bei Freyſtadt Wpr. 
W. Baumgart. 
Einen Lehrling 

zur Bäckerei ſucht von ſofort od. 
pät. W. Lehnert. Strasbura Mu 
1407 Ju meinem Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft findet ein Sohn 
achtbarer Eltern als 


Lehrling 


von ſofort Stellung Pol⸗ 
niſche Sprache Bedingung 


C. Chaskel Nachfolger, 
Argenan. 

Asche Sue für mein bolt 

geſchäft 2 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung, bei 

freier Station, gleich welcher 

Konfeſſion. 

J. A. Wolff, Neuſtettin. 
Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht von 
ſofort 11195 
Otto Schröder, 


rei⸗ 1 
im Manufaktur und Leinenwaaren⸗ 


Handlung. 

Marienburg Wpr. 

Ein Bäckerlehrling 
kann unter günſtigen Bedingung. 
ſofort eintreten bei 11215 

G. Träger, Junungsmeiſter, 

Schneidemühl, Poſenerſtr. 1. 
Zum 1. Dezbr. evtl, früher finden 
drei junge Leut 

rei junge ente 
aus guter Familie zur gründ- 
lichen Erlernung des Molkerei⸗ 
faches unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen Stellung. Junge Gehilfen, 
welche ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütigung den Dampfbetrieb er⸗ 
lernen wollen, können ebenfalls 
ſich meiden. Meldungen briefl. 
unter Nr. 8989 a. d. Geſell. erb. 


als Lehrling 
Gründliche 
bildung zugeſichert. 
D. Forthmann, Schlochau. 
Einen Lehrling 


wünſcht für jetzt o. ſpäter zu en⸗ 


Aus⸗ 


Getr.⸗, Futteraxt.- u. Dünger⸗ 
Handlung, Gneſen. 1784 


13751 Suche zum baldigen 
Eintritt zwei Lehrlinge 
bei gänzlich freier Station. 
M. Frankenstein, Tuch“, 
Manuunfattur- u. Modewaar⸗ 
Konfekt, Biſchofsburg Ditpr. 


7 7 5 . 
2 Gärtnerlehrlinge 
ſucht für bieſige Gutsgärtnerei, 
ſchöne Wintera, elektriſche Be⸗ 
leuchtung und Dampfheizung, von 
leich oder 1. April Ed. Hinz, 
Kunſtgärtner, Orlau bei Gut⸗ 


feld Oſtpreußen. [1406 
Schloſſerlehrl. Wia, Patte, 


Marienwerder. 


2 Eine geb. Dame wünſcht 
von ſofort die ſelbſtſtändige Füh⸗ 
rung des Haushalts bei einem 
Herrn zu übernehmen. Auskunft 
ertheilt Frau 9. Bewersdorff, 
Neuſtadt Weſtpr. 


Ein junges, moſ. Mädchen 
ſucht zum 1. Dezember oder 1. 
Jauuar eine Stelle in einem 
Mehl⸗ od. Materialwagxengeſch. 
Meldungen briefl. mit Aufſcheift 
Nr. 1424 an den Geſelligen erb. 


Stellen⸗Vermiltelung des 
Allgemeinen Deutſchen 


Lehrerinnen Vereins. 
entral⸗Leitung: Leipzi 
8 Plaffendorferſtraße 18 = 
Zahl der 95/96 vermittelten 
Stellen: 797. 
Agentur für Weſtpreußen: 
Frl. Albrecht, Aan 
Re 1 Bene un *. — 
rechſt. Mont. u. Donnerſt. von 

4—6 Uhr. 15789 


Eine anſtändige, ältere 


Kinderwärterin 
f. 2 Kinder im Alter von ½ und 
2 Jahren v. ſof. geſucht. Meld. 
unt. Pr. 1398 an den Geſell. erb. 
1271] Geſucht zu ſofort oder 1, 
Januar 1897 eine junge Dame 
aus guter Familie als 


Kaſſirerin. 
(Familienanſchluß) 
J. Siewerth, Drogenhandlung, 
Riejenburg. 


—— 3 
Eine Buchhalterin 
die mit ſämmtlichen Komptofrar⸗ 
beiten genau vertraut u. gut em⸗ 
vfoblen fein muß, findet in mein. 
Deſtillations⸗ u. Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft per 15. Dezember oder 
1. Januar Stellung. Meldungen 
mit Zeugnißabſchrift. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen, möglichſt mit Photo⸗ 
graphie, erbeten. 1330 
Max Barczinski, Allenſtein. 

1281] Eine erfahrene, 
* t ü ch ti ge 4 
+ 0 

Direktriee 
die ſchon mehrere Jahre im 
Putzſach thätig iſt, kann ſo⸗ 
gle ch eintreten. 

Meldungen mit Gehalte 


anſprüchen erbittet 
M. Reibach, St. Eylaı, 


E. tücht. Verkäuferin 
für meine Gaſtwirthſchaft und 
Materialgeſchäft wird geſucht 
ſofort oder 1. Januar. 1668 

A. Kudnig, Neuteich Wpr. 


1133| Wir ſuchen bei hohem 
Gehalt per ſofort reſp. 1. Jan. 
2 tüchtige Verkäuferinnen 
für Kurz-, Weiß⸗ u. Wollwaaren, 
eine tüchtige Direktrice reſp. 
1. Arbeiterin für Putz per 15. 
Februar. Stellung angenehm u. 


dauernd. Pfingſt & Co, 
Meiningen. 
1391] Geſucht eine 


V * . * 
erkäuferin. 
Molkerei Culmsee. 

1436] Suche für mem Borzellan- 
und Wirthſchaftswaaren-Geſchäft 
von jofort eine durchaus tüchtige 

Vertäuferin 
die gleichzeitig das Dekorkren der 

Schaufeuſter übernehmen muß. 
Nur ſolche, die in dieſer Branche 
jachkundig, wollen gefälligſt ihre 
Gehaltsauſprüche und Zen niß⸗ 
abſchriften einsenden. reie 
Station im Hauſe. 
ie R. Selig, Gra uden z. 

Ein junges gebildetes 

Mädchen 
aus guter Familie, wird zur 
Stütze der Hausfrau in einem 
Hotel geſucht. Familienanſchluß. 
Meldungen briefl. unter Nr. 348 
au den Geſelligen erbeten. 

14271 Suche von ſof. od. etwas 
ſpäter ein einfaches, ordentliches 
Mädchen zur Erlernung der 
Molkereſ. Etwas Geh. wird bew. 
Meierei Neuho b. Neumark Wor. 


Ein junges Mädchen 
vom Lande, das keine Arbeit 
ſcheut, auch melken muß, findet 
Stellung von gleich b. Famtlien⸗ 
anſchluß. Offerten unt. Nr. 200 
poſtlag. Gruppe. 1284] 


1243] Zu Januar wird 
eine Stütze 
geſucht, die befähigt iſt, jederzeit 
die Hausfrau zu vertreten. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsſord, erbittet 
Frau Holtz, Stonsk bel Pruſt 
Kreis Schwetz. 


1247] Suche zum 1. Jauuar 
ein evangeliſches, anſtändiges 
gewandtes 


Mädchen 


das ſich zum Geſchäft eignet. 
J. Fiſcher, Hotelbeſ, Wirſitz. 
r ar LANE 


1208] Zum 1. Januar ſuche ich 
ein erfahr. Mädchen 


od. Kindergärtnerin 
für meine zweijäh, ige Tochter, 
Den Anmeldungen find Zeuguſſſe 
und Angabe über Gehaltsauſpr. 
beizufügen. Frau Landrath 
Freifrau von Maſſen bach, 
Flatow Weſtyr 


Zum 1. Januar 1897 ſuche ich 
eine geübte F 5 1211 
Strickerin 
die auch im Ladengeſchäft aus⸗ 
helfen kann, ebenſo ein 
Lehrmädchen. 
Frau L. Joſeph, Konitz Wpr. 


Tüchtige Wirthin 
kann ſich ſofort melden bei Fran 
Majorin Hintze, Wtelno bei 
Triſchin, Reg.-Bez. Bromberg. 


1163]. Geſucht zum 1. Januar 
ſelbſtſtändige 
Wirthin. 
Federviehzucht und Maſt Des 
dingung. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
bedingung an 
Dom. Grubno, Cu lm. 


11411 Ein ältere, anſpruchsloſe 


Wirthin 
in feiner Küche und Federvieh⸗ 
zucht erfahren, wird zum 15. Ja⸗ 
nuar geſucht, Dom. Plonchaw 
bei Gottersfeld. 


EF 
831] Ein erſtes herr⸗ 
ſchaftliches 


Stubeumädchen 


mit guten Zeugniſſen zum 
1. Januar im ü blau 
Oſtpr. geſucht. 


I Gegr. 1817. 


> 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl. Leistungen. 


FüR HÄNDLER! 


3 in beſter, ſeinſchmeckender 

E Chriſtbaumkonfekt Ausführung, reich ge⸗ 
miſcht. 1 Sortiment von ca. 460 St. oder ca 880 St. mittlere 
M. 5.—. Chokoladenkonfekt mit Litör⸗ und Baiſerfüllung 
1 Kiſtchen mit ca. 950 St. zum 1 bf.⸗Verkauf M. 6,30. 1 Kiſtchen 
mit ca. 550 St. zum 2 Pf.⸗Verkauf M. 7,60. 1 Kiſtchen mit 
cg. 150 St. 5 Pf.⸗ Weihnachtsmänner, Rupprechte, Engel ꝛc. 
M. 5,—. 10 Pf.⸗Weihnachtsketten, Blumentetten auf Bolds 
=) faden * Zuckergliedern, feiner, neuer Schmuck der Chriſt⸗ 
— bäume, iftchen mit 100 St. ca. 2 Mir, lang, M. 7,50, 
5 Pe Weihnantsfeiten. dieſelbe Ausführung, ca. 1 Mtr. 

lang, 1 Kiſichen mit 200 St. M. 7,50. Verſandt gegen Nachnahme, Vorto u. Ber: 
packung frei in ſeſten Riſtchen. Rich. Stohmann, Dresdeu⸗Strieſen. 01 


EL von L. Zobei, bromDerg 


liefert ar 0 zialität 


Hartyuss - Roststähe 


von feuerbeständigem 
Material. 


Guruntie: 


erregte FIT. 


* WN u 777 NN Jury 
6 N | 
Unübertroff. a. Haltbarkeit. 
* Grosse Kohlenersparniss. 


1— 99 1 164 
650058 GGG GGG GLEN 
Carl Beermann’s 
Patent⸗Breitſäemaſchinen 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
Polpkary- u. Norm.⸗Zweiſchaarpfüge N 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


HG laltſtrohöreſcher "ER N 


für 1 bis 2 Pferde-Beſpannung, 5 


r n . 
S noßwerke ie 
in e Größe und Ausführung, 


} allgemein als eninchen® anerkannt, 
empfiehlt [8936 


u a 


Jedes Messer mit meinem Fabrikstempel 5 Jahre 


Ern 


| Carl Beermann's Filiale, 8 


wir 


Bromberg. N 
ze ͤ ͤ 


Bitte ausſchneiden und einſenden! 


E. von den Steinen & (ie, 


Stahlwaarenfabrik, 
Wald bei Solingen. 


Derfandt au Private. 


Großer illuſtr. Preiscourant mit 
ca. 300 Abbildungen von ſämmtl 
Stahlwaaren, Haushaltungs 
Artikeln xc. gratis und franko. 


verlangen Sie zur Probe: 


1 Damenscheere, 


% 


0 4 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 
— — — 


Mechanifche Spinnerei und Weberei 


liefern als Spezialität für die Landwirthe, Wenn 


J waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondecken, 


Möbel-Fabrik mit Dampfbetrich 


B R 0 M BER 0 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Schwedenstr. 26 H8beln Spiegeln, Polsterwaaren 


e Annonce einsenden! dd e 
ſonſt Verſaus“ ber Nachnahme oder vorherige Kaſſa. 


Die Stahlwaaren Fabrik von 2 

C. W. GRIES in SoLINGEN — 
verſendet zur Probe franfo E 

an die Leſer des „Graudenzer Geſelligen“ ein Prima⸗Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit S 
ſchwarzem Heft, von feinſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauche 8 
Nr. 54, ſeiu Feen, St. Ml. 1,50 8 


Nr. 55, ertrafein , 7 "u 1,75 E 
Feines Etui mit Goldrud , „ 0,20 „ 


und verpflichtet ſich der Neteller, das Meſſer nach 8 Tagen unfrankirt retour zu ſchicken 
oder den Betrag dafür einzuſenden. 


Ort und Datum (deutlich) Name und Stand (leſerlich) 


Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. Briefmarken, Pr ausländiſche, 1 
ich in Zahlung. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſend 
umſonſt und franko. 


6 Sämmtliche Waaren verſende ſoſort ab Lager. 


RE eee eee eee eee 
Siebre cht & Schop ppe Echtfarb. forstgrüne 


“ 
d 09 JOBS ® IOSSIULISRY Aare mogoTzgy 


Tuche etc, 
Leden, Cheviots, 
Buckskins, 
Kamıngarnstoffe 
aus reiner deutscher 
Schafwolle, 
daher aussergewöhnl, 
O haltbar, A 
Fertige wasserdichte 
Wettermäntel, 

„  Pel.-Mäntel, 
* Jagd- und Haus- 
oppen. 
— N Fosten Schaf- 
„ wolle nehme l. Tausch 
und Kauf. Proben u. 
E Preisi, frei. 


. ferdinand Koch 
Osterwieck Harz. 


H. Kriesel 


[Maſchinen Fabrik 


Dirschau. 


Einbeck, Prov. Hannover 


Domänen ze. 


fertige Diemenpläue, 2 
telaten u. Getreidejäde, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ 
Speziell machen wir die Herren Gutsbeſitzer pp. noch 
uf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 
in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten 

Tagespreiſen in Zahlung nehmen. 
D Man verlange Muſter und Preisliſte. SU 


F. Drewitz-Ihorn 


empfiehlt ſeine bekannten 


Trommel-Häckselmaschinen 


Dreſchmaſchinen und Roßwerke 
Getreide- Reiuigungsmaschinen 
Reinigungscylinder u. Trieure 


Biehfuller- -Senelldänpfer 


(Patent Ventzki) 
Schrotmühlen für Hand», 
und Dampfbetrieb 
Rübenſchneider und Oelkuchenbrecher. 
Proſpekte gratis und franko. 


Göpel⸗ 


Spezialität: 


Nr. 75, 6“ lang, fein vergoldet, 


Mk. 1,—. 
1 fein. Taschenmesser, 


Nr. 404, 2 fein polirte Klingen 
u. Korkzicher, imitirte Schildpat⸗ 
ſchalen mit Neuſilber-Rahmen 


Mk. 1,30. 


Der Beſteller verpflichtet 
ſich, diebeiden Gegenſtände 
innerhalb 8 Tagen zurück— 
zuſenden, oder den Be 
trag fraufo dafür einzu⸗ 

ſchicken. [8895 


Wohnort (leſerlich): 


Natürliche Größe. 


eee eee 7, 


Nr. 404. 


„ „| 50000, 25000, 15000 eto. 


Original-Loor Original-Loos 
BMk 30 Pf Zus. 16,870 Baargewinne ohne Abzug. | Mk 30 Pr 


Berliner Rothe Kreuz-Lotterie. 
Ziehung bestimmt 7.--12. Dezember, 


Original-Loose à Mk. 330, Porto u. Liste 30 Pf, extra. 
Carl Feller jr., Danzig. 


zu 
OA 5 8 güluſtigen Bedingungen 1600 
Franz Maager, Breslau, 500 „ 


Fabrik f. Molkerei-Ein richtungen. 
Kataloge gratis u. 


:Patent-H-Stollen 


Präparirte amerikauiſche Haſerſpeiſe. 
Vollſtändig enthülſt, 
Durchſchlagen unnöthig. 


. 6291 Vorzüglich zur eee von Suppen, | 
7 Brei, San ecu, 2 Mehlſpeiſen, Puddings ze. 
Quäker Oats it unerreicht in Nährwerth, 

ſehr ergiebig und vollſtändig rein. Ein beſſeres 
Nahrungsmittel für Jedermann giebt es nicht. Zu 
haben in den Kolonialwaaren-⸗, Delikateſſen⸗ und 
n 

Nur in Origmal⸗ Kartons, NIEM ALS 
Los ½ Pfd. 22 Pf., 1 Pfd. 40 Pf., 2 Pid. 77 Pf. 


N 


Avon Th. Becker in Danzig 


B Hüchsel. 
Masehinen 


Die Honigkuchen und Marzıpan- Fabrik 


„Langgaſſe 3 
en gros gegründet 1866 en detail 
empfiehlt ihre mehrſach prämiirten und als vorzüglich an 
erkannten Honigkuchen und Marzipane in feinste: 
Qualitäten und allen Breisiagen. Wiederverkäufer erhalte 

boben Rabatt. 
Sortimentskisten zu 5. 7½ und 10 Mark. 
Preisliſten mratts und frautn. N 


und 
[9368 


tür Dampf,, 
Handbetrieb. 
N Preislisten frei. 


Göpel 


Auf. erreg. 

Die hochf. 
Conc.⸗Muf. 
lief. meine 
Harmouik.! 
Zchör.,10 Tſt., 

3 Bälge, M. 5. 


breiten Wıdelftab umlegt. gutem ſtarkem Balg mit 2 
ſortirten Falten, mii Stahl ⸗Eckenſchonern und brinanten Nickelbeſchlägen. 
dieſes Pracht⸗Inſtruments 35 cm. 


A⸗chörig mit 4 Regiſtern Mk. 8.50, 
Porto 80 Pfg. Man beſtelle beim Erfinder He 


‚Handcentrifugen 


Cirka 10300 Stück 


Zug-Harmonika’s 


mit meiner in verichiedenen Ländern Patentirten, 
2 8 A * patentamtlich geſchutzten, unter D. 

47462 eingetragenen und von mir 
Bin . Clapiatux mit Spiral-Tasten- 
Tederung find bereits jeıt 3 Monaten (Mat, Jun, 
Juli 1896) verkauft! Nicht eine Rrelamation wegen 
Brechen oder Lahmwerden memer neuen Taſten 
ſederung iſt in dieſer Den eingegangen. Ich ga 
rantire nach wie vor 10 Jahre für dieſe Federn! 


O Markl 

zahle ich demjenigen Fabrikanten oder Händler, 
welcher mir den Nachivers erbringt, daß er die 
gleiche Anzahl Zieh Harmonikals in dem oben an 
gegebenen Zeitraume an Priwate abgeſetzt bat Ein 

weiterer Beweis fur die Vorzugtichteit me mer In 
ſtrumente wird dadurch überffuſſig, Jedermann 
wird die Ueberzeugung gewinnen, daß man im 
größten Geſchafte m der Hegel auch am beſten und 
bit! igſten kauft! 

Für aum 8 Mark 20 Pfg veriente 
ich meine bekannten. vorzüglichen Inſtkumente mit 
obiger . aeichügten Federung verjeben, 2:chörıg mit Orgelton, 10 Taſten, 
40 breiten Stimmen, 2 Baſſen. 2 Regiſtern. offener Nidel:Clavtatur mit einem 
2 Doppelbalgen, 2 Yuga tern, 


Größe 


= Dafielbe Inſtrument 3:hörig mit 3 Regiſtern Mr. 750. Daſſelbe Snfkrument 
Beeren und Selbſterlernſchule umſonſt, 
nr. Suhr in Neuenrade. 


„Hansa“ 


beliebte Cigarre für Land⸗ 
wirthe, Lehrer, Beamte ze. 

100 Stück Mk. 4,001 franco geg. 
„ 18,755 Nachnahme. 
bei Edwin Falk, Lobſeus. 


offerirt 


Kauf und Miethe unter 


franco. 


Stets schart! 


S Kronentritt unmöglich. 


Das einzig Praktische für 
glatte Fahrbahnen. 


Preislisten und Zengnisse 
gratis und franco. 


Leonhardt & C 


Berlin, Schiffbauerdamm 3, | Musik- Instrum., Musi 


Rhein. Mufitw.» Exrbortbaus 
Jul Irmler. — Nachf., 


directer pilligst. Bezug ee 
Werke, 


F. V. Grünfeld, Landeshut i. Schl. 


Hoflieferant. = Y Medaillen. = 
Einzige Fabrik mit Hand- und mechanisch. Be- 
trieb am Platze, die nur an Private verkauft, 


onikas. — Preisl.umsons t. 


3chör., 10 Tſt, 
3Blg., M. 70 
. M. 9. Achör., 10 T.,; 3Balge, * 10 
1. M. 12,50. Achör,, 19 Tſt., 3 Bälge, 
N.12,50u.M.15. Achör., 21 T. 3B. 

1.15, pr. M. 18. Akk en Auth. N. 21 
Zeit. u. Jb., M. 13. Gr. Notenſch. u. 
zerpck frei. Reeliſte Bed. w. ugeſ. 
riedr.Jungeblodt, Balve i.“ Wat 


Grünfelds Leinen, 


Dischzeuge, Handtücher, ——— 
Taschentücher u. Bettwäsche, sowie fertige 
Leibwäsche für Damen, Herren und Kinder 


empfiehit auf das Zus orlässigste die 


Landeshuter Leinen- und Gebild-Weberei 


Muster und Preisliste zu Diensten. 1 
verkaufshaus Berlin W, . Leipzigerstr. 
kr III i 


Gut. Praktisch. Elegant. I m 


Adlerpfeife 


(Syſtem Berghaus 


ar D.R.6.M.3Dtorele 
2 | Bortheile 

A Höchſte Rrinlidık eite 

s8 Euter Reſannack, i 
E Gelsudefles Rauchen, |H 
* 5 


Autllich beflättat. 7 
Beillante Atleſte. H 


Goldene Medaille‘, 
Munſter 1896. 


\ Proipeete gratis 
und franco. 


1 
. Krumme k lie 


Adlerpfeifenfabrili 


Hour 


* 


Ster lt Andermich 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem gilchwagen und in 
der bekannten Niederla 5 a 


ta 
er B. Plehn, Gruppe 


9 solid und 

dauerhaft 

. vollem Orgel- 
ton, 10 Tasten, offen. Claviatur, 
3fachem — 1lfaltig. Doppelbalg, 


Gegr 1817. 
—>: 200 ͤ Arbeiter. 


Complette Zummer in Jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


Eine äußerſt 
ſolid gebaute 


gleitung, 35 
cm hoch, 10 Taſt., 

2 Dopvelbäjlen 
vollſtändig fein. 
Nickel⸗Eckenbeſcheag, off. Clavia⸗ 
tur, dauerhafter weit ausziehb. 
Zfacher Doppelbalg, jede Falte 
mit Metallſchutzecken, beſte Neu⸗ 
ülber⸗Stimmen, daher volle 
Orgelmuſik, wirkliche grosse 
Prachtinstrumente 


mit? Reg., 40 * M. 5,50 
3 0 „ 7.50 

* * 9.50 

„ Gl echt. 120 „ „ 20,00 


verſenden gegen Nachnahme 


Gebr. Gündel, Klingentnal 1. 8. 
2 Fabr. (kein wiſchenhdl.] 
Schule gratis. Umtauſch geſtatt. 
Die v. Zwiſchenhol. z. 5 Mk. off. 
Qual, Beſchr. w. ob., ohne Glocke, 
geben wir ſchon zu . ab. 


Ein vierfi higes Konpee 


(Freibock), mit neuem Ausſchlage, 
ſehr gut erhalten, mit Patent⸗ 
achſen, ebenſo andere 


offene Wagen und 
verſchiedene Selbffahrer 


mit gebogenen Felgen u. elegan⸗ 
teſter Ausſtattung, desgleichen 


ftiuſte Spazier⸗ und 
Arbeitsſchlitten 


auch eine große Auswahl von 


Rüdern TR 


1½ bis 4 Zoll ſtark und 1174 


Sch irrholz 


offerirt Wagenfabritant 


Fr. Kuligowski, 
Briefen Weftpr. 


Ahenania-Zugbarmonika 


versendet 


pro Stück J. 

gegen . 
Nase 
äusserst 


mit Nickelstahlschutzecken ver- 
sehen, 2 Register undDoppelbässs, 
3347 cm gross; dus Rhein. Musik- 
ersandthaug von 
Rüngsdorf u. Rh., 


intztrumenten- 


Jean Mayer, de 


Dieselben Concert-Harmonika 
mit 3 echt. Reg. 20 Stimm. u. M. 5, —. 
70 „ . „„ 40,50 

90 „ U. „ „ 1 

„21 Täst. 120 „ ff. „ 1 30.— 
6 „ Regist. 130 „ ff. 1 
Bie Ne en Harmonika 
ale bis jetzt noch von keinem 

Ve rsandthauseinHandelgebracht 
und sind Balgfaltenete.in Patent- 
schutz genommen. Schule liegt 

gratis bei und Packung frei. 
Portie®0 Pig. Illustrirter Catalog 
gratis und franco. 


* ” 


Eine fait neue nußbaum 


Schlafzimmer⸗ Einrichtung 


iſt billig zu verkaufen. Anfragen 
werden a, mit Aufichrift 


Nr. 1140 d. —— — erbet 


Pfanoforſe- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empt. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisencenstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. S’imm. Vers. frei, 
mehrwöch. 1.5080 geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich. 
an ohne Anzalılung. Preisver- 
zeichniss ira co. [429 


ECccht ruſſiſche 
Juchtenſchäfte 
offerirt [3987 


A. Lesser, Soldan Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Anzugsstoffe 


in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 
clalität 3 Meter Cheviot 
g. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhaltige Muſter⸗ 
karte franco zu Dlenſten. 
Anerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversand 


in Eupen bei Aachen. 


* 


.Fr 


SSN SoSe 


